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1 Gent. 


Telegruphiſche Depeſchen. 
Bricht durch eine Brücke. 


Straßenbahn-Unglück in Jowa. 


Waterloo, Ja., 11. Okt. Ein elek⸗ 
triſcher Straßenbahn-Wagen auf der 
Waterloo & Cedar Falls Interurban— 
Linie entgleiſte, während er mit einer 
Geſchwindigkeit von etwa 20 Meilen 
die Stunde fuhr, gerade als er ſich der 
Flußbrücke näherte, und ſtürzte von 
dem Brückengeſtell 15 Fuß tief hinun— 
ter. Es befanden ſich zur Zeit 13 Raſ⸗ 
ſagiere und 4 Angeſtellte auf dem Wag— 
gon. Alle Paſſagiere ſowie zwei An— 
geſtellte wurden verletzt. 

Die ſchwer Verletzten ſind: 

E. B. Tibbitts, Motor-Bedienſteter 


(linker Arm und linkes Bein zer— 


quetſcht; Naſenbein gebrochen). 

W. H. Morton von Chicago, Hand— 
lungsreiſender (ſchwere innere Ver— 
letzungen, noch bewußtlos, Aufkommen 
zweifelhaft). 

D. D. Morris von Chicago, Hand— 
lungsreiſender (Schnittwunden am 
Kopf und Brauſchen). 

Frl. 
Waterloo (fchwere innerliche Verlegun- 


gen). 


Yannie Flidinger von Cedar Ra- 
pids (Verlegungen am Hals, Luft: 
röhre durchſtoßen). 

Frank Houlk von Waterloo (Rippen 
gebrochen, innerliche Verletzungen). 

Der Zuſtand der Uebrigen iſt nicht 
bedenklich. 

Noch eine Ausſtellung eröffnet. 


Waſhington, D. C., 11. Okt. Um 
9:35 Uhr Vormittags drückte Präſident 
MeKinley auf den Knopf der elektri— 
ſchen Leitung, durch welche die Indu— 
ſtrie-Abtheilung der halbhundertjähri— 
gen Ausſtellung von Bedford, Maſſ., 
eröffnet wurde. Vor 50 Jahren war 
New Bedford in der Wal-Fang-Indu— 
ſtrie allen anderen amerikaniſchen 
Städten voraus; heute iſt es die zweite 
Stadt der Ver. Staaten in der Baum— 
woll-⸗Manufaktur. 


Nach Merifo hinüber geflohen. 


Nem Hort, 11. Dit. Depefchen an 
den „Herald“ aus der füdamerifani- 
Ichen Republit Guatemala bejagen, 
die Aufitändifchen feien bei San Mac- 
cos auf8 Haupt gejchlagen morden 
und nah Merifd hinunter geflohen. 
E53 wird offiziell befannt gemacht, daß 
die merifanifche Regierung Streitfräf- 
te nach der Grenze Tchidt, um zu ver— 
Dindern, daß jenes Land zur Opera- 
tiong-Bafis für weitere Aufitände ge— 
macht wird, 

Sotel:Brand. 


Paoli, Ind. 11.Okt. Das Hauptge— 
bäude des „French Lick Springs Ho— 
tel“ brannte um 2 Uhr Morgens nie— 
der. Alle Gäſte kamen mit heiler Haut 
davon. 

Aus Liebesgram. 


Brazil, Ind. 11. Okt. Der 30jäh— 
rige Harry Zellick beging während der 
Nacht Selbſtmord, indem er ſich mit 
einem Raſirmeſſer ſiebenmal in den 
Hals ſchnitt. In ſeinem Zimmer war 
in großen Buchſtaben mit rother Kreide 
an die Wand geſchrieben: „Alles dies 
that ich wegen Carrie Lloyd.“ Frl. 
Llond hatte fich gemwigert, ihn zu hei— 
rathen. 

Die Gelbfieber-Seuche. 


Dallas, Tex. 11. Oft. Mehrere 
Städte im Staat Texas haben ſich ge— 
gen Galveſton durch Quarantäne abge— 
ſperrt, weil es heißt, daß auch dort 
das gelbe Fieber herrſche. 

Der Geſundheitsrath von Marſhall, 
Tex., hat ſowohl gegen Galveſton, wie 
gegen Houſton, Beaumont und San 
Antonia Quarantäne verhängt. 

Baltimore, 11. Okt. Auf dem 
„Tramp“-Dampfer „Sonnehill“ iſt der 
Heizer Emil Grann unzweifelhaft am 
gelben Fieber erkrankt. 

Galveſton, Tex. 11. Okt. In einer 
Sitzung der hieſigen Geſundheitsbe— 
hörde konſtatirte Dr. Guiteras, daß 
hier fünf Erkrankungen am gelben 
Fiebr vorgekommen ſind; drei der Er— 
krankten ſind indeß bereits wieder auf 
dem Wege der Geneſung. 

New Orleans, 11. Okt. Am Sonn— 
tag waren hier fünf Todesfälle am 
Gelbfieber und 37 neue Erkrankungen 
zu verzeichnen. Im Allgemeinen iſt 
ein gewiſſer Stillſtand eingetreten; die 
Sachlage hat ſich weder verbeſſert noch 
verſchlimmert. Einer der fünf Todes— 
fälle und verſchiedene Erkrankungsfälle 
ſind übrigens noch ſehr zweifelhaft, 
und auch die aus anderen Orten gemel— 
deten Fälle ſind nicht alle zweifelsohne. 


Das erlöſeude Himmels-Naß. 


Dallas, Tex. 11. Okt. Durch hefti— 
gen Regenfall in mehr als der Hälfte 
des texaniſchen Staatsgebietes in den 
lekten 24 Stunden iſt endlich — nach 
acht Wochen Dauer! — die ſchreckliche 
Dürre gehoben, welche die Mais—- und 
Baumwoll-Ernte ſo ſchwer geſchädigt 
und die Vorbereitungen für das herbſt— 
liche Pflanzen hinangehalten hatte. Es 
werden jetzt Vorkehrungen getroffen, 
ein großes Areal mit Weizen zu be— 
fiellen. 

Maufegan, SU., 11. Oft. Der erfte 
ftarfe Regenfal feit einem Monat hat 
begonnen, die lange Dürre hat ein 
Ende, zeitweilig haben wir au Rube 
por Prairie-Bränden, und aud bie 
Sreuersaefahr für Gebäude ift bedeu— 
tend vermindert. Mber wir fünnten noch 
eine ganze Woche bejtändigen Regen 
gebrauchen! 

(Aebnliche Nachrichten fommen aus 
Sowa und anderen Staaten.) 


Charlotte Cunninaham bon | 


Deutiche Zeitung 


Ausland. 


Theatraliſches. 


Berlin, 11. Oft. Madame Rejane, 
die befannte franzöſiſche Schauſpiele— 
tin, hat hier im Xejfing-Theater, mo 
fie in Sardou’3 „Sappho“ bdebütirte, 
die wärmjte Aufnahme gefunden und 
ift auch von der Prefje jchmeichelhaft 
beurtheilt worden. &3 fcheint, daß jo- 
wohl in Deutfchland, wie in Frant- 
teich, mwenigftens aus der Kunft ber 
Chauvinismus immer mehr verſchwin— 
det. 

Einen nur zweifelhaften Erfolg hat 
Georg Hirſchfeſd (ein Vertreter der 
Schule der „Jungen“) mit ſeinem 
neuen Schaufpiel „Agnes Jordan“ bei 
der Erftaufführung im „Deutſchen 
Theater“ errungen. Nach dem gemalti- 
aen Erfolg des realiftiihen Schaus 
fpiel3 „Die Mütter“, von bemfelben 
Dichter, waren die Erwartungen hoch 
aefpannt; fie blieben indeß unerfüllt. 
Bei der Aufführung lieferten fich der 
Beifall und die Oppofition eine förm= 
liche Schlacht. In der Titelrolle gab 
YanesSorma zwar eineMujterleiftung, 
doh au fie vermochte nicht, dem 
Schaufpiel den ganzen Erfolg zu ret- 
ten. $n den Zeitungskritiken, die durch— 
mea jehr abjällig lauten, wird „Agnes 
Kordan“ einfach als ein meinerliches 
Rührftück bezeichnet. 

Erhöhte Bant:-Raten. 


Berlin, 11. Oft. Die Reichsbant hat 
ihre Distonto-Rate von 4 auf 5 Pro- 
zent und ihre Zing-Rate von 4 auf 6 
Prozent erhöht. 

Die sähliihen Wahlen. 

Dresden, 11. Oft. Die Betheilt- 
gung der Sozialdemokraten an ben 
Ergänzungswahlen zum fächliichen 
Landtag lieferte fein greifbares Reful- 
tat. Diefe Wahlen waren zum erjten 
Male nach) dem Dreiklaffen-Shpitem er- 
folgt, und weitere Bejtimmungen 
Ichloffen die Möglichkeit eines fozial- 
demofratifchen Siege von vornherein 
aus. Daher bleiben im jächfifchen 
Landtag nur die 8 Sozialdemofraten, 
deren Mandate noch nicht abgelaufen 
ind. 

Die Antifemiten erlitten eine mirf- 
[iche Niederlage. Kein einziger Anti- 
femit gehört dem fächltichen Landtag 
an. .Ueberall haben die verbündeten 
Konfervativen und Nationalliberalen 
gefiegt. 

Ehepaar wegeaMordes verurtheilt 

Magdeburg, 11. Oft. In Stendal | 
wurden die Eheleute Mathes Befalch | 
bom Schwurgeridt zu Zuchthaus ver- 
urtheilt, und zwar der Mann zu 15, 
und die Frau zu 5 Jahren. Sie hatten 
die Kartenlegerin Start ermorbet, 
refp. an der Ermordung theilgenom= 


i 


ı men. 


Des Muttermordes beihuldigt. 
Köln, 11. Oft. In Effen tit die 
Rentnerin Dithmar unter der fchred- 

lichen Anjchuldigung verhaftet worden, 
ihre eigene Mutter ermordet zu haben. | 
Bom eubaniihen Aufitand. 


Havana, 9. Oft. Einer großen Wb- 
theilung cubanifcher Infurgenten ift 
e8 gelungen, die Troda in Camaguey 
zu durchbrechen. Diefe Streitmadt, 
die aus dem Diten fommt, fol unter 
dem Befehl von General Ealirto Gar: 
cia ftehen. Andere Berichte befagen, 
daß der cubanifche Obergeneral Mari- 
mo Gomez, welcher vor Kurzem von 
Weiten her die Trocha überfchritt, fich 
mit Oarciad Streitkräften in Cama= 
quep vereinigt habe, und jet Beide 
mwejtwärts aufgebrochen feien. 3 
beißt, daß die nfurgenten den Haupt: 
theil ihrer Streitkräfte nach der meitli- 
hen Provinz jchieben werde. 

Niefiger Sympatbie:Streif. 


| 
Etwa 400,000 Mann würden dann 
ausftehen. 

‚ Zondon, 11. OH. Zu Earlisle trat 
eine Verfammlung der Gemwerkichaften- 
Föderation zufammen, um die Frage 
zu entjcheiden, ob am 15. Dftober an= 
läßlih des Mafchiniften-Ausjtandes 

die Mitglieder aller britifchen Ge- | 
werffhaften an den GStreif berufen 

werden Jollten. | 

| 

| 


| 
Wenn dieje Frage bejahend entjchie- 

den wird, fo würde die Gefammtzahl 
der Ausftändigen auf etwa 400,000 
fteiaen! 
Drohende Ozean: Berfehrsitärung. 


London, 11. Oft. Der RBollzugs- 
Ausfhuß der Gemerffchaft der 
Mafchiniften, melche noch immer am | 
Streit ift, droht, auch die Mafchiniften 
bon den Ozean-Poftdampfern zurücd: 
zuziehen, wenn ber jeßige Kampf noch 
lange andauert, 


(Zelegraphiihe Notizen und mwertere Depeichen auf 
der Innenieite.) 


Lofalbericht. 


Werden fid vertragen. 


In Englewood hat eine Frau Jeſſie 
Shirkey von Nr. 6436 Kimbark Ave. 
den geſuchten Arzt Dr. Stanley Has— 
kett wegen „unordentlichen Betragens“ 
verhaften laſſen. Es wird gemunkelt, 
daß die Anklage urſprünglich anders 
und ſchärfer gelautet hat, es heißt aber, 
der Fall werde nicht zur Verhandlung 
aelangen, da e3 beide Theile für por- 
theilhafter halten würden, fich gütlich 
au einigen. * 


* Inter den heute in Chicago ein- 
aetroffenen Fremden befindet ficd auch 
Knute Nelfon, der frühere Gouverneur 
bon Minnefota,. melcher jegt dieſen 
Staat im Bundesjenate vertritt, 


Y 


Die Redeſchlacht beginnt. 


Hilfs » Staatsanwalt McEwen eröffitet den 
Reigen der Plaidoyers. 


Ueberrafchend fdneller Abichluß des Beweis: 
materials der Dertheidigung. 


£ebtere fann nur wenige Gegenzeugen bei: 
bringen. 


Eine fahlihe und zugleich wirkungsvolle 
Darlegung des Salles. 


Heute hat die lebte Woche im Quet- 
gert-Prozeß begonnen. Die Verthei- 
digung, melde durch die MWiberle- 
gungszeugen des Staates ftarf zurüd: 
gedrängt wurde, hat einen letten Ber- 
jub gemacht, ihre Pofitionen neuzuge- 
minnen und damit endeten alddann die 
eigentlihen Verhandlungen. Hilfs- 
Staatsanwalt Me&men mird jofort 
das Plaidoyer mit einer ausführlichen 
Unjprache an die Gefchmorenen eröff- 
nen, ihm folgt Anwalt Phalen für die 
Vertheidigung, und Er-Ridter Vin- 
cent wird gleich nachher in längerer 
Rede nochmals mit der ganzen Macht 
feines oratorifchen Talents für feinen 
Klienten eintreten. Die Schlußanfpras 


| he hält Staatsanwalt Deneen perjün- 


(id. 

Noch ehe die Wode ganz zu Ende 
iſt, mag Luetgerts Schickſal entſchie— 
den ſein! 

Des Mordes ſchuldig befunden, ein 
freier Mann, oder eine Nicht-Einigung 
der Jury — was wird das Ergebniß 
ſein? 

Mit faſt halbſtündiger Verſpätung 
wurden die Verhandlungen heute erſt 
gegen 10:30 Uhr wieder aufgenommen. 
Das übliche Publikum war im Zu— 
ſchauerraum des Gerichtsſaals ver— 
ſammelt und folgte den Vorgängen 
auf 
Spannung. Der Angeklagte Luetgert 
war naturgemäß wieder der Mittel— 
punkt allgemeinen Intereſſes, als er 
vom Bailiff Reed in das Gerichtszim— 
mer gebracht wurde; er ſah heute be— 
deutend beſſer aus und auch ſein Muth 
ſchien ſich wieder gehoben zu haben. 
Lächelnd begrüßte der Gefangene ſeine 
Anwälte und einige Bekannte und un— 
terhielt ſich dann, aufrecht ſtehend und 
ſein Geſicht dem Publikum zugewandt, 
einige Minuten mit ſeinem älteſten 
Sohne Arnold, worauf er feinen ge= 
wohnten Pla direkt gegenüber der 
Geſchworenenbank einnahm. 

Fred ©. Squilt, ein Stenograph in 
Dienjten der „City Preß Affociation“ 
war der erjte Zeuge, der im „Sur-Re- 
buttal“ von der Vertheidigung ver— 
nommen murde. Derjelbe fagte aus, 
daß er die Morverhandlungen vor 
Kichter Kerften ſtenographiſch aufge- 
nommen babe und daß damals Ode- 
rofsfn und Lewandomwsfy auf die an 
fie gerichteten Fragen geantwortet hät- 
ten, daß jie am Samftag, den 1. Mai, 
nicht in der Quetgert’fchen Yabrif ge- 
arbeitet. Im Kreugverhör mußte Zeus 
ge zugeitehen, daß „Schinten-Frant“ 
und „Pötelhaus-Frant“ derzeit mit 
Hilfe eines deutfchen Dolmetfchers ihre 
Ausfagen madten. 

Wm. Leiter, ein Händler in Talg 
und Yett, bezeugte hierauf, daß fi 
Anfangs Mai d. 5. eine Quantität 
Zalg und Ainochenrefte in der Quet- 
gert’fchen Wurftfabrit befunden habe. 
Ein Bruder des Zeugen betätigte die- 
je Angaben. 

Die Vertheidigung wandte fich hier- 
auf zunädft den Angriffen zu, die 
verfchiedene Zeugen auf den Charafier 
des Herrn Charles, des ehemaligen Ge: 
ſchäftsführers Luetgerts, gemacht hat— 


dem Zeugenſtand mit großer | 


; die Frage des Umſtandsbeweiſes 


| 


ten. &. 9. Bromn, von Nr. 982 War: | 


ren Upe., Sefretär zweier Steinhauer: 
Hirmen, erklärte, den Entlaftungszeu- 
gen jeit vier Jahren zu fennen und 
jtellte demjelben ein gutes Leumund3= 
zeugniß auß. Der Groceriemaaren- 
händler 9. Wood, von Nr. 49 Fifth 
Avbe., machte gleichlautende Ausfagen, 
mußte aber im Kreuzverhör zugeben, 
daß er in Bezug auf die Mahrheits- 
liebe des in Frage Stehenden nichts 
Näheres jagen fünne. Auch der Tzlei- 
Icher Frank Dutton, der Zigarren-Fa- 
brifant Albert Breitung und noch ein 
anderer Zeuge [prachen fich zu Guniten 
bon Charles aus, worauf der Bericht- 
erftatter &. R. Domwnen von der Ver: 
theidigung aufgerufen murde. 

„Hat Yhnen Frau Feld nicht Ende 
Mai gelagt, daß Anipeitor Schaad 
fie zwingen wollte, unerlaubten lm: 
gang mit ihm zu pflegen?“ war bie er- 
jte an den Zeugen gerichtete Frage. Die 
Staatsanmwaltichaft legte fofort Pro- 
teft gegen Tragen diefer und ähnlicher 
Art in Bezug auf die angebliche Un- 
terredung des DBerichterjtatter® mit 
yrau Feld ein, und ber Richter hielt 
diefen Protejt auch aufrecht. Zweifels— 
ohne zur größten Enttäufhung des 
Nublitums, das ficher pifante Enthül- 
lungen erwartet hatte. Der KRichter 
erflärte indeilen, daß derartige An- 
griffe gegen die Perfönlichteit des n- 
ſpektors unzuläſſig ſeien, hinzufü— 
gend: „der Fall des InſpektorsSchaack 
wird hier nicht unterſucht“. 

Anwalt Pharen rief ſodann weitere 
Namen von Zeugen in den Gerichts— 
ſaal, die als ſogenannte Leumunds— 
zeugen zu Gunſten des Herrn Charles 
ausſagen ſollten. Niemand meldete ſich 
indeſſen, was ſicher allgemein einen 
peinlichen Eindrud herporrief. - 

Dann folgte eine im Flüfterton ge- 
baltene Konferenz zwifchen dem Richter 
und den beiderleitigen Anmwälten. Ganz 
ivider alles Erwarten war bie Ber: 
tbeidigung mit ihrem Widerlegungs⸗ 
zeugniß zu Ende, Statt ber angelün- 
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für die Zurüdmeifung der Angriffe ge- 
brauchen zu mollen erklärte, waren e3 
fnapp zwei Stunden, die das Wiber- 
lequngszeugniß in Anfpruch nahm! In 
ver eben erwähnten Berathung theilte 
Anwalt Vincent dem Richter mit, daß 
er ihm im Laufe des morgigen Tages 
die übliche Nechtsbelehrung für die 
‘urn unterbreiten mwürbe. Nachdem 
Hilfs - Staatsanwalt MeEmen das 
Gleiche feitens der Antlagebehörde ge= 
than, ließ der Richter die Sigung bis 
1 Uhr Nachmittags vertagen. 

Die Nadımittagsfigung. 


Die große Redeichlacht der Anmälte 
hat alfo ihren Anfang genommen, Kurz 
nad Beginn der Nachmittagsfigung er= 
öffnete Hilfaftaatsanwalt MeEmen die 
Reihe der’Plaidoyers, welche aller Bor: 
ausficht nach den größten Theil die= 
fer Woche in Anfpruch nehmen werben. 
Herr MeE&men fprad ruhig und ge- 
laffen, mit faft nüchterner Behandlung 
des Stoffes. 

E3 lag ihm offenbar mehr daran, 
an die Zogit und die Heberzeugung 
der zwölf Männer zu appelliren, als 
ihre Leidenichaften aufzuftacheln. 
Seine Rede machte trogdem einen tie= 
fen Eindruf auf ale Anmefenden, 
teil der Redner offenbar alle Einzel- 
heiten de3 langen Prozeiles vollfom- 
men beherrjcht und eö meijterhaft ver- 
ftand, die einzelnen Umjtände bei der 
Jury in’3 rechte Licht zu jtellen. Quet= 
gert jelbjt laufchte aufmerffam den 
Worten des Anklägerd. Keine Miene 
verrieth, welche Gefühle fein Inneres 
bewegten. Wer fein Gefiht genauer 
betrachtete, fonnte jedoch erkennen, daß 
er die Gefichter der Gefchworenen mit 
einer gemwillen beflommenen Span= 
nung ftudirte, al3 wollte er in ihren 
Mienen lefen, welches Schidfal ihm be- 
porjteht. — Hilfs-Staatsanwalt Me 
Emen begann alfo: 

„sn diefem langen Prozeß, der jebt 
nahezu beendigt ijt, haben wir den 
Puntt erreicht, mo ed angebracht ift, 
noch einmal die einzelnen Umſtände 
Nevue pafliren zu laffen, damit mir 
jeder einzelnen Ihatfache das richtige 
Gewicht beimeflen fünnen und fo zu 
richtigen Schlußfolgerungen gelangen. 
ihre Aufmerffamteit, meine Herren 
Gefchmorenen, die Sie während des ı 
aanzen Prozefles bemwiefen, gibt mir 
die Gemißheit, daß Sie diefer Revue | 
bon meiner Geite, auh menn dich | 
Wiederholungen oder für Sie befannte | 
Dinge darin finden follten, die rechte 
Würdigung angedeihen Prffen werden. 
Au Anfang des Prozeifes erklärte ich 
Ahnen, daß der Staat eine Verurthei- 
lung des Ungellagten erwartet. 

Was jehen wir heute? Die Verthei- 
digung hat ung Alle traurig enttäufcht, 
und der Fall ijt für die Unflagebehör- 
de jegt, nachdem die Vertheidigung qe- 
hört wurde, ftärker, ala zu der Zeit, | 
mo wir unfer Bemweismaterial erbracht | 
hatten. Die Vertheidiguna hat Die 
Pofition der Anklage verftärkt.” 

Damit fommt Herr Me&mwen auf 
zu 
prechen und leat an der Hand des be- 
rühmten Parfer-Webiter- Falles dar, 
daß Umftandsbeweife öfter ftarfer find, 
als Bemweile von Augenzeugen eines 
Verbrechens. 

Auf den vorliegenden Fall zurud- 
fommend, ruft Herr MeE&men aus: 
„Dan hat die Polizei hier befchuldigt, 
daß fie Umftandöbemweife fabrizirt 
hätte. Wo ift der Polizift, der die 
chemifche Zufanımenfegung der in dein 
Bottih gefundenen Subftanz hätte 
fennen fönnen? Hätte ein Polizift vor= 
ber millen können, daß die Ringe ih 
dort befinden würden? Hätte er alle 
die wiffenfchaftlicden Einzelheiten vor= 
ber miffen fönnen? Und nun betrachten 
Sie fich das Benehmen des Angetlag- 
ten vor und nad) der That. E3 find 
jeßt fünf und einen halben Monat ber, 
feit Frau Quetgert verfchmunden. So 
lange diefe Welt beiteht, wird fie nicht 
wiederfommen. Der Pofaune des 
jüngften Gericht3 wird fie antworten! 

Auf die Einzelheiten des Beweis— 
material3 näher eingehend, erinnere 
ich zuerjt an die Jeugenausfagen Die- 
trich Bicinefes, des Bruders der Ver- 
fhwundenen, eines einfachen, treuher- 
zigen deutfchen Yarmers. Derjelbe 
fam am Dienftag, den 4. Mai, nad 
Quetgerts Wohnung, fand feine 
Schmeiter nicht por und erfundigte fich 
natürlich nach dem Verbleib derjelben. 
Quetgert hatte damals allerlei nichtige 
Ausreden, meinte, daß jeine Frau 
möglicherweife dabongemandert jei, 
doch wußte er am 4. Mai noch nicht 
einmal, ob die Verfchmundene itgend= 
melche Kleider mitgenommen habe. Be- 
halten Sie das mohl im Auge, meine 
Herren Gefehmorenen. Erinnern Sie | 
fich weiterhin, mie Quetgert feinem 
Schwager an jenem Iage erzählte, daß 
er zwei Geheimpoliziiten mit dem Auf- 
jpüren der Verjchollenen beauftragt 
und daß er diefen je $5 gegeben habe, 
was fi im Laufe des Prozefjes als 
erlogen erwiefen hat. Um darauffol- 
genden Freitag deſuchte Bickneſe Luet— 
gert nochmals. Seine Schweſter, Frau 
Müller, war ebenfalls anweſend und 
wollte von dem Ungeflarten tmillen, 
mie er folch’ ftoifche Ruhe zu bewahren 
im Stande fei, worauf Quetaert ant- 
tmortete, er fünne fi) doch nicht weiter 
aufregen, da fonft jpäter noch, eine 
Dottorrehnung zu bezahlen fein wür- 
de. An diefer Unterredung, die doc 
zwifchen nahen Verwandten ftattfand, 
erwähnt Quetgert e& auch richt mit ei- 
nem Morte, daß ihm von Anwalt Bin- 
sent der Rath eriheilt worden jei, in 


* 


Rücdficht auf feine finanzielenSchwie- 


rigkeiten das Verſchwinden ſeinerFrau 
nicht bekannt zu machen! Als Bickneſe 
bemerkte, daß er ſelbſt die Polizei auf— 
merkſam machen wolle, meinte Luet— 
gert, daß die Schmach und Schande 
dann nicht auf ihn, den Angeklagten, 
ſondern auf die Verwandten fallen 
würde. Zeigt das nicht einen verderb— 
tenCharakter? Auch dem Kapt.Schütt- 
ler gegenüber erwähnte Luetgert nichts 
von dem ihm gegebenen Rath, auch 
ihm gegenüber gebrauchte er allerlei 
Ausflüchte in Bezug auf ſein ganzes 
myſteriöſes Verhalten nach dem Ver— 
ſchwinden ſeiner Frau. Handelt ſo ein 
ſich unſchuldig fühlender Mann? Si— 
cherlich nicht! Nach den Zeugenausſa— 
gen Mary Siemerings wurde der Na— 
me Frau Luetgerts während der gan— 
zen erſtenWoche nach ihrem Verſchwin— 
den nicht im Hauſe ihres Arbeitgebers 
erwähnt. Gibt das nicht genügend 
Grund zum Nachdenken? Erinnern 
Sie ſich weiterhin der ſchwer— 
wiegenden Ausſagen des alten Nacht— 
wächters Bialk über die Vorgänge in 
der Fabrik am Abend des 1. Mai; wie 
dann Tags darauf die Polizei den 
mittleren Bottich durchſuchte, wie der 
Poliziſt Dean zwei goldene Ringe in 
dem Bodenſatz fand, die in Seife an 
einander klebten; wären ſie, wie 
die Vertheidigung behauptet, in 
den Bottich geworfen worden, ſo 
würden ſie eben ſeparat in dem 
Sat gelegen * haben. Welche Er— 
klärung gibt nun die Vertheidigung in 
Bezug auf die Ringe, die das wichtigſte 
Belaſtungsmaterial des Staates bil— 
den? Sie läßt einfach Frau Charles, 
die Gattin des Geſchäftstheilhabers des 
Angeklagten, auf dem Zeugenſtand be— 
ſchwören, daß Frau Luetgert — zwei 
Ringe getragen. Das iſt alles, was 
die Vertheidigung in Bezug auf die 
Ringe anzugeben weiß. Da iſt Mary 
Siemering, da iſt Arnold Luetgert, der 
älteſte Sohn des Angeklagten, da ſind 
zweifelsohne noch viele Andere, die die 
Ringe der Verſchwundenen genau 
kannten, warum brachte man dieſe 
nicht als Entlaſtungszeugen vor? Weil 
man wohl wußte, daß ſie die im Bottich 
gefundenen Ringe als diejenigen der 
Frau Luetgert identifiziren müßten, 
ſofern ſie keinen Falſcheid leiſten woll— 


ten 

Bei Schluß der Redaktion hatte 
Staatsanwalt MeEwen noch nicht ein— 
mal den erſten Theil ſeiner großartig 
angelegten Rede buidet. 


Man hat ihn. 


Dayton Sam in Denver entlarvdt und feſtge— 
nommen, 

Aus Denver it die Nachricht ein 
getroffen, daß fich dafelbjt der Tafchen- 
dieb „Dayton Sam“ mohl verwahrt 
binter Schloß und Riegel befinde. 
Diefer KLanagfinger bat vor einer 
Woche oder jo hier eine Gajtrolle ge= 
gegeben, die er nicht ganz glatt dDurch- 


m e —ñ pp sm nn —s —— —— 


| Gelefenite 
| Deutiche Seitung 


ri 


| MWeitens. | 


9, Jahrgang. — No, 241 


Eine Myitififation. 


Schreiben der frau „Lutrigart“” aus Jerfey 
City an Polizeichef Kipley. 

Dem PBolizeichef ift heute aus Ser- 
fey City ein langes Schreiben zuge= 
gange, dad „Mr3. Zouife Qutrigart“ 
unterzeichnet ijt und deflen Verfafferin 
jih für die verfchmundene Gattin des 
Wurftfabritanten Adolph Quetgert von 
Lake Vierv ausgibt. Der Brief ift in 
englifher Sprache abgefaßt und fait 
fehlerfrei gefchrieben, zwei Umftänbe, 
die, auch abgefehen von dem faljch ge- 
Ihriebenen Namen, volftändig aus— 
reichen würden, um dad Schriftftüd zu 
einer Machenfchaft zu ftempeln, Die 
nicht von der Verfchwundenen aus 
geht. Die Brieffchreiberin erklärt, fie 
habe feit zwei Monaten jchon mwieder- 
holt an die Polizei gefchrieben, daß 
man die grundlofe Mordanklage gegen 
ihren Gatten doh um Himmels millen 
niederfchlagen möge. Sie hätte bis 
jegt fein Gehör gefunden und fei de3- 
Halb der Verzweiflung nahe. Zu ib: 
rem atten zurüdtehren wolle fie un- 
ter feinen Umftänden. Sie habe einen 
guten Dienjt bei einer Tyamilie in 
Jerſey Eity, Nr. 304 Palifade Ane., 
und werde bald genuq Geld eripart 
haben, um nad) Deutfchland reifen zu 
können. 

In einer Nachſchrift des Briefes ſagt 
dieVerfaſſerin übrigens, ſie arbeite jetzt 
als Kammermädchen im Metropole 
Hotel zu New York. Es iſt dieſes das— 
ſelbe Hotel, in welchem nach der An— 
gabe des famoſen Grottey Frau Luet— 
gert am 7. Mai dieſes Jahres geweſen 
ſein ſoll. Ein Kammermädchen des 
Hotels ſollte eine Photographie der 
Frau Luetgert als die einer Perſon 
identifizirt haben, welche am 7. Mai 
in dem Hotel von ihr bedient worden 


ei. 

Herr Kipley hält den Brief natür— 
lich nicht für echt, hat aber dennoch 
Auftrag gegeben, daß in Jerſey City 
über das bezeichnete Haus und deſſen 
Bewohner Erkundigungen eingezogen 
werden ſollen. 


Schwindler. 


Clarence Schaffer und Frank Daley 
ſind zwei Gauner, die geſtern auf Ver— 
anlaſſung einiger Chineſen verhaftet 
wurden, von denen ſie Geld für die 
Gewährung polizeilichen Schutzes für 
den Betrieb ihrer Opiumhöhlen erpreßt 


Unter Maſſenverwaltung. 


Richter Banecy gibt ſeine Entfcheidung in 
Sachen des M. & C. Bauvereins ab. 


Richter Hanecy ernannte heute die 
Herren Joſehh W. Suddard und 
Arthur Welſh zu permanenten Maſſen— 
verwaltern für den „Mechanics' and 
Traders' Bauverein, und zwar ohne 
Rückſicht auf den Proteſt des Anwalts 
Defrees, welcher die Zuſtändigkeit des 
Gerichtshofes inFrage ſtellen will. Herr 
Defrees, welcher den früheren Vereins— 
ſekretär French und deſſen Freunde 
vertritt, hat nämlich unter der Hand 
einen Verſuch gemacht, das ganze Ver— 
fahren vor Richter Tuley zu verlegen. 
Herr Hanecy Hat aber erklärt, 
dabei hätte er auch ein Wort mitzu= 
iprechen. Aus dem Bericht des Kanz= 
leivorſtehers Bard, auf weldden hin der 
Richter jebt handelt, geht beiläufig 
hervor, daß der vorbefagte French dem 
Verein die niedlide Summe bon 
$360,000 f&huldet. Er und Jeine 
Strohmänner haben diefen Betrag aus 
der Vereinstaffe auf Grundjtüde ent» 
lieben, die zufammen höchitens $78,- 
000 werth find. French hat Chicago 
fhon vor geraumer Zeit verlaffen. 
Vorher hat er, einem direften Verbot 
des Richters zumiderhandelnd, einen 
großen Theil feiner Liegenfchaften ans 
deren Perfonen übertragen, unter Ans 
derem SO Ader Land in Harvey an fei= 
nen SchwagerByron J. Chaffen. Die— 
ſe Uebertragung wird vorausſichtlich 
für ungiltig erklärt werden. 


Aus Dem Rathhauſe. 


Gefundheitsfommiffär Reynolds, 
melcher fich anfangs legter Woche nach 
Nafhoille, Tennefjee, begeben hatte, 
um an der dort tagenden fünften jährs 
lihen Konvention der „American Mus 
nicipal Impropement Society“ theils 
zunehmen, ift geftern wieder zurüdges 
fehrt, und befand fih heute auf 
feinem Poften. Die Verhandlungen 
in diefer Konvention bezogen fich, wie 
Herr Reynolds jagt, ausfchliehlich auf 
alle folhe Maßnahmen, die in den 
arößeren Städten des Landes bezüg- 
lih eines quten Gefundheitszuftandes 
ihrer Bevölterung getroffen werden 
folten; und diefe Verhandlungen feien 
ebenjo intereflant, wie lehrreich gemes 
fen. Es iſt betont worden, daß aud) 
der Straßenpflafterung ganz befonde> 


| baben. Da die Urreftanten nicht er= | reg Augenmerk geichentt werden jollte, 
mächtigt waren, derartigen Tribut zu | umd allgemein wurde eine Pflafterung 


1 


erheben, dürfte es ihnen recht fchlecht 
aehen. Polizeirichter Foſter verſchob 
heute ihr Verhör bis zum nächſten 
Dienſtag. 

John Frawley von der Spezerei— 
händler-Firma MeDonald &e Frawley 


mit Asphalt empfohlen, denn ein der— 
artiges Pflaſter kann nicht blos rein 
gefegt, ſondern gut „geſchwemmt“ und 
wenn nöthig, geſcheuert werden, wo— 
durch alle Mikroben und Bazillen der 
„Neuzeit,“, die ſich in den Straßen— 


hatte ſich heute vor Kadi Quinn in ſtaub einniſten mit ziemlicher Sicher— 


Hyde Park zu verantworten, weil er 
einem gewiſſen Owen Murphy S10 
abgenommen hat mit der Zuſicherung, 
er werde ihm eine Anſtellung bei der 


| 


heit vernichtet werden fünnten. Der 
Gefundheits = Kommiffär hat jo 
dann borgeftern den Chicago 
Tag mit den fpäter eingetroffenenChi= 


zuführen vermocht hat. Mit einem ! City Railway Co. verfcjaffen. Sobald | cagoern gemeinfam gefeiert; er behaup= 


Stameraden zufammen bejtahl er näm= 
li auf einem Straßenbahnmwagen den 
Gashaus-Arbeiter Joſeph Rippin aus 
Cicero um $1200. Rippin erwifchte den 
„Dahton Sam“ noch gerade beim 
Rockſchooß und ließ ihn fejtnehmen. 
Der Gauner gab auf der Polizeiftation 
an der 35. Straße einen falfchen 
Namen an, verfchaffte fich einen Stroh: 
bürgen und enttam aus der Stadt. 
Seht hat man ihn, mie gejagt, in 
Denver gefaßt. Er hat dort bisher ala 
ehrfjamer Bürger geaolten, und zwar 
aab er ich feinen Betannten gegenüber 
für einen Fradhimaggon-Auffpürer 
aus, der faft ununterbrochen auf der 
Meile fei, um den Eifenbahn-Gefell- 
fchaften ihre von anderen Linien an 
neftirten Waggons wieder zufammen= 
aufuchen. 


Stellen fih unihuldig. 


| 
| 


! 
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Anton Regan und Louis Whitehead, | 


die angaben, erft fürzlich eingemwanberte 
Deutfche und der englifhen Sprache 
nicht mächtig zu fein, ftanden heute in 
der Polizeiftation an Desplaines Str. 
ala Angeklagte vor Kadi Doyle. Poli- 
zei-Lieutenant O’Hara hatte die Beiden 
heute Morgen um 4 Uhr im Keller fei- 
ned Wohnhaufes, Nr. 918 Fulton Str., 
ertappt und feitgenommen. Die Ange- 
Haaten erklärten, fie wären erjt leßte 
Nacht in Chicago angefommen, und 
zwar nad einem Marich von 32 Mei- 
Ien. Sie hätten bis zum Samftag auf 
einer Farm gearbeitet. Weil es 
aeregnet hätte, als jie anfamen, 
feien fie, um einen Unterjchlupf 
zu haben, durch da3 offene yeniter in 
den Keller gejtiegen. O’Hara hätte fie 
dort entdedt, während fie in aller Un- 
ſchuld im Begriff geweſen wären, fi) 
eine Zagerftätte herzurichten. Der Ka— 
di alaubte diefer Darstellung des Sad)- 
verhaltes nicht, auch fehtenen ihm die 
bon den Arreftanten angegebenen Na= 
men nicht fehr deutich zu klingen. Er 
berurtheilte die angeblichen Grünen zu 
je zwei Monaten Haft im Urbeitähaufe. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumtburm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für JllinoiS und die angrenzenden Staaten in Aus 

t geftellt: * 

hicago und Umgegend: Regneriſch heute Abend; 
morgen theilweiſe bewöltt; lebhafte ſüdweſtliche 


inde. 

Illinois und Indiana: Regenichauer heute Abend; 
morgen theilweile bemöltt; etwas fübler im jüdlis 
hen Theile von Allinois;. meitlihe Winde. 

Miflouri: Icheilweiie bewöllt heute Abend und 
morgen; finfende Temperatur; veränderliche, Ipäter 
nordiveitliche Winde. 

Misconfin: Dertlihe Negenichauer heute Abend; 
morgen tbeiiweile bewölft; itarfe jünmeitliche Winde. 
. Im Chicago Htellt fih der Temperaturftand jeit un: 
jerem lehten Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
6 Uhr 66 Grad; Mitternaht 62 Grad über Null; 


dente Morgen um 6 Uhr Grad und heute Mit⸗ 
dag 63 Grad über Ruf, . 


er feine Stelle erhalten hätte, 


toffte | tet, daß die 


Delegationen und ganz 


Murphy noch weitere $40O Matler= | befonders der jugendlihe Bürgermeis 


aebühren zahlen. Uber er erhielt tie 
Anftelung nicht, und Framley, der bei 
der urfprünglichen Abmahung :90Hl 
auf den Streif gerechnet hatte und noch 


| 
| 
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fter in begeiiterter und viel großartis 
gerer Weife empfangen wurden, ala wie 
dies aus den eingelaufenen telegraphi= 
ſchen Nachrichten zu erfehen fei. Von 


immer auf diefen hofft, verweigerte die | einer „Gelben Fieber Epidemie” fei im 


Nüderftattung der zehn Dollars. Jetzt 
will er damit heraugrüden. 


Megen Verausgabung falfchen Gel- 
bes befindet fich der Staliener Cami=- 
nielo Row in Haft. Man bat in 
feinem Beji 28 falfde Halbdollar— 
Stüde gefunden. Wo er diefelben her 
hat, will er nicht jagen. 


Feuer. 


m Ladenlofale des Homer Lewis, 
Nr. 832 51. Str., kam geſtern Nach— 
mittag zwiſchen 4 und 5 Uhr aus un— 
bekannter Urſache Feuer aus. Das La— 
dengebäude iſt durch die Flammen zer— 
ſtört worden, ebenſo das benachbarte 
Wohnhaus des Peter Kehoe, Nr. 837 
50. Place, und ein zu demſelben gehö— 
riger Stall. 

-Durd ein Feuer, das heute Morgen 
um halb zwei Uhr in dem zmeijtödigen 
Holzgebäude Nr. 679 Milmaufee Une. 
austam, wurden die Yyamilien Slo— 
minsti und Whlariasty zu Tchleuniger 
Flucht gezwungen. Der angerichtete 
Schaden ijt nicht ſehr groß. 

Die beiden Holzhäufer, Nr. 8349 
und Nr. 8351 Eaft End Upenue, Ei- 
genthum des Alderman Frank Ben- 
nett, wurden heute durch ein euer, 
welches in dvemWaarenlager von Char= 
leg Henry, Nr. 8351 Eaft End Xpe. 
ausbrad, leicht befchädigt. Der ganze 
an den Gebäuden und den Waaren 
angerichtete Schaden wird auf unge- 
fähr 8500 geſchätzt. 


Banferott. 


Auf Betreiben der Mäntelfabrikan- 
ten %. Siegel & Bro. und der %. 8. 
Farmwell Co., welche gegen die firma 
Yorderungen im Betrage von $45,000 
haben, ijt das Gejchäftslofal der Sim- 
mon® Company, 202—204 State St., 
bi3 auf Weiteres vom Sheriff geichlof- 
fen worden. Die Verbindlichkeiten der 
Simmons Co. jollen fih im Ganzen 
auf rund $100,000 belaufen. Die Be- 
ftände repräfentiren annähernd ven 
aleichen Werth. 

Die Chicago Metal Stamping Eo., 
Nr. 143 Front Str., hat heute ihre 
Zahlungen eingeftelt und William 
Wilde mit der Ordnung ihrer Angele- 
genbeiten beauftraat. Beftände, 


$2000; Berbinplichteiten, $2500« 


Uebrigen in Nafhoille, und in einem 
weiten Umfreile dejlelben, feine Rede, 
und er, der Gefundheitstommiffär Chi= 
cago3, könne mit gutem Gemiflen ‘es 
dem, der vielleicht zur Austellung 
reifen wollte, dies aber aus Furcht bor 
dem gelben Fieber aufgegeben hat, ra— 
then, ruhig feine offer zu paden, und 
nah Nafhoille zu reifen. 


* * 5 


Oberbaukommiſſär MeGann hat die 
Kontraktoren-Fitma R. F. Conway 
angewieſen, die Zementirung der Goſ⸗ 
ſen und Goſſen-Seitenſteine an der 
50. Str. bei der Cottage Grove Avbe., 
ſofort wieder in Angriff zu nehmen 
und zu vollenden. Die Kontraktoren 
hatten minderwerthiges Material be— 
nutzt und die Arbeiten, nachdem ſie 
darauf aufmerkſam gemacht worden 
waren, ganz eingeſtellt. Die Behörden 
beſtehen aber auf Durchführung des 
Kontrakts und zwar unter Benutzung 
des vorgeſchriebenen Materials. 


Ober-Baukommiſſär MeGann hat 
heute weitere 200 Arbeiter angeſtellt, 
um das Legen der großen Waſſerröh— 
ren an der Cottage Grove Ape., zimis 
fchen der 22.. und 33.Str. zu befehleus 
nigen. Die Bemoäner der dortigen Ges 
gend hatten megen des bisherigen, 
langjamen Fortfchreiteng ber Arbeiten 
Beichmwerde eingelegt. 


— 


Sol unterfuht werden. 


Die Leiche von William Hill, im 
Levee-Diftritt unter dem Namen 
„Hienchy“ bekannt, der am legten Frei⸗ 
tage im County-Hoſpital an einem 
Schädelbruch verſtarb, ift geftern 
Abend von Rolftons Morgue aus nad) 
South Bridge, Mafl., gefehidt worden, 
mojelbft die Eltern des Todten anſäſ⸗ 
fig find. Hill war vor einigen Tas 
gen von einem Poliziften an der Ede 
von 12. und State Straße bemußtloß 
und anfcheinend fchmer betrunten auf 
dem Bürgerfteige liegend aufgefunden 
worden. Man jchaffte ihn nad) dem 
County-Hofpital, wo man jpäter bie 
Entdedung machte, dak die Schäbels 
dede des Patienten zertrümmert wat, 
Auf Anfuchen der Polizei, die ein Vers 
brechen muthmaßt, iſt die Coroners⸗ 
unterſuchung bis auf Weiteres der⸗ 
ſchoben woxden. 





Telegcaphiſche Depeſchen. 
Intand. 


Der wintommene Regen. 


Kanfas City, Mo., 11. Ott. Be: 
trätliher Regen ift - geitern in den 
Staaten Kanfas und Miffouri ‚und 
im Territorium Oklahoma gefallen, 
und man darf hoffen, daß die lang an- 
baltende Dürre in diefen Gegenden 
endlich gebrochen it. Während der 
Regen zu fpät fommt, um den Vieh: 
meiden felbjt aut zu thun, Tiefert er 
mwenigitens Wafler für das Vieh und 
fördert den Wintermeizen, der bereit3 
ſchwer zu leiden begonnen hatte; auch 
macht er e8 noch möglich, ein großes 
Aereal in den mittleren und meftlichen 
Eounties von Kanfas zu befäen. 


Dampiersahricdten. 
Angekommen. 


New York: Manitoba von London; 
La Bretagne von Hapre. 
Hapre: La Champagne von Nem 
Hort. 
Bremen: Bremen von Nem VYork. 
Abgegangen. 


New York: Maſſachuſetts undCam— 
brian nach London. 

Boylogne: MWerkendam, 
fterdam nach New Nort. 

Queendtomn: Umbria, von Liver- 
pool nad) New York. 

Der neue Hamburg-Amerifanifche 
Dampfer „Braetoria,, ein Schmeiter- 
ſchiff der „Pennſylvania“, iſt aus 
gangs der Woche mit Erfolg vom 
Stapel gelaufen. 


von Am— 


Auslaud. 


Nachtraãgliches zum Sozialiſten⸗ 
tonugreß. 

Betlin, 11. Okt. Der beendete Par—⸗ 
teitag der deutſchen Sozialdemokratie 
in Hamburg wird allgemein als eine 
ſehr wichtige Tagung betrachtet, ſchon 
deswegen, weil die Delegaten 24 Mil- 
lionen deutfche Stimmgeber vertraten. 
In konſervativen Blättern wird er- 
Härt, gerade durch die Mäßigung, 


melche die Sogialiften auf diefem Kon- 


greß gezeigt hätten, feien fie gefährli- 
cher, als je.zupor, und die Bismard’- 
fchen „Hamburger Nachrichten” em- 
pfehlen abermals neue Gemwaltmaßtre- 
geln jomwie Wiederaufhebung des allge- 
meinen Stimmredt3. Dagegen erflä- 
ren die liberalen Blätter, der Kongreß 
babe gezeigt, daß die Sozialdemotra= 
tie fich rafch zu einer bloßen AReform- 
partei entwicle. Manche liberale Blät- 
ter jagen, der Beichluß des Kongreifes 
zugunjten Betheiligung der Goziali- 
ften an den preußiſchen Landtagswah— 
len und eventuellen Zujammengehens 
mit anderenDppofitionsparteien fei ein 
Schritt in der Richtung, die Sozialde- 
mofratie mit der Freifinnigen zu einer 
Reformpartei zu vereinigen. 

Eugen Richter glaubt, der Haupt 
bortheil, welchen die Deutichfreifinni- 
gen von diefem Beichluß erlangen 
würden, liege darin, daß die Betheili- 
gung der Sozialdemofratie entjchie- 
ben ein allgemeinere \ntereife an den 
preußischen Wahlen eriwecten werde, bei 
denen bisher große Gleichailtigfeit ge- 
berricht habe. 

Bei der Schlußdebatte im Soziali- 

ftenfongreß über diefe Frage ſagteLieb— 
tnecht, welcher die Hauptrede gegen eine 
ſolche Betheiligung hielt, die Freiſin— 
nigen ſeien weit gefährlicher für die 
Sozialdemokratie, als die reaktionären 
Junker, deren abſolutiſtiſche Tenden— 
en der Lebensnerd der ſozialiſtiſchen 
— auf dem europäifchen FFeit- 
land feien, und jebes Bündniß mit den 
Hreifinnigen fei zu verwerfen. Auch 
Singer pflichtete Liebfnecht bei und 
fagte, die Abrmefenheit der geheimen 
Stimmen-Abgabe bei diefen Wahlen 
fei fhon Grund genug, fih nicht an 
denfelben zu betheiligen. Bebel und 
Auer, welche für die Beitätigung ſpra— 
hen, ftellten entjchieden in Abrede, daf 
au nur ein Nota von den fozialifti- 
fchen Prinzipien preißgegeben werben 
follte. 

Schönlant und Zubeil fprachen 
ebenfall3 im jelben Sinne, wie Lieb- 
knecht und Ginger, aber fie wurden, 
ie Schon erwähnt, mit großer Mehr: 
beit überftimmt. 

Noch wiederholt fam der tiefe Haf 
gegen den Er-Kanzler Bismard zum 
YAusdrud. So fagte bei einer Gelegen- 
beit der Reichstagsabgeordnete 
Schönlant, mit deutlicher Anfpielung 
auf Bißmard und General Walberfee 
(in Altona): 

„Nebenbei fibt ein Mann mit 
Staatsftreih-Gelüften und ein Gene- 
zal für den Straßentampf. Wir for- 

en aber dafür, daß Beide daheim 
leiben. Endlich ift dem perfönlichen 
Regime der Tert gelefen. Wir Ieben 
im Bettalter der Sozialdemofratie.”— 
Bismard3 „Hamburger Nachrichten‘ 
bemerfen dazu: „Warum nicht imgeit- 
alter ber Robilings und Caferios?“ 

Senn Monate Gefängnif. 


Straßburg, 11. Oft. Der fozial- 
demotratiſche Reichstags⸗Abgeordnete 
Bueb, Redakteur in Mühlhauſen im 
Elſaß, wurde wegen „öffentlicher Kri— 
fifirtung einer Staatseinrichtung“ (ein 
anderer Grund iſt wenigſtens in der 
Kabeldepeſche nicht angegeben) zu 10 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 
DiePBerfonalveränderung in Cuba 


Madrid, 11. Oft. Generaltapftän 
Blanco wird am Freitag, den 15. 
- Dftober, nad Cuba abfahren. Wenfer, 
der bisherige Generaltapitän in Cuba, 
wird unverzüglih nah) Spanien zu- 
- rüdlehren. Sp lange bi Blanco in 
Kuba eintrifft, wird General Caftella- 

ftellvertretender Generaltapitän 


Obes was nügen wird? 
‘ Mabrid, 11. Oft. In der jüngften 
© des ſpaniſchen Kabinets wur⸗ 
deſchloſſen, Truppen =» Berjtärtun- 
1 nad den Philippinen-Inſeln zu 
hidden und.den Marichall Primo Ri- 
ta, melcher ber Nachfolger von 
Blanco al Generalgouverneur ber 
eln geworben mar, unverzüglich 


ud 


Wrabifcher Aufftand. 


Konftantinopel, 11. Dft. E3 ver- 
lautet bier, daß eS zu einer bebentli- 
hen Empörung von Atabern zu Baf- 
Torab, im Diftritt Bagdad (aftatifche 
Zürfei) gefommen ift, und Truppen 
zur Unterbrüdung de Wufitandes 
abgejandt worden find. 

Die tärfifhegriehiiche Frage. 


Konftantinopel, 11. Dt. Der Sul- 
tan bat den türfifchen Minifter des 
Auswärtigen, Temfit Palcha, zum 
Bevollmächtigten der Türkei ernannt, 
um den enbgiltigen Tyriedensvertrag 
mit Griechenland zu verhandeln. 


Heuſchrecken⸗Plage. 


Montevideo, Uruguay, 11. Okt. 
Nachdem vor Kurzem Argentinien eine 
Heuſchrecken-Plage gehabt hatte, ſind 
jetzt im Norden und Weſten Uruguays 
große Schwärme von Heuſchrecken 
aufgetreten. 


Ein Gelbfieber⸗Serum. 


London, 11. Okt. Eine Depeſche 
an die „Times“ aus Montevideo, Uru— 
guay, meldet, daß Profeſſor Saranel— 
li, welcher den Gelbfieber-Bazillus 
entvecite, nunmehr aud, feiner An- 
gabe nad, ein Heilferum für das 
Gelbfieber entdedt habe. 

Die nächte Südpel-Erpedition, 


London, 11. DE. E3 wird mitge- 
theilt, daß die handelsgefchäftliche und 
mwillenfchaftlihe Erpebition nad) dem 
Sidpol, unter Zeitung von Dr. Bordh- 
grevind, im Juli nädjiten Jahres 
von England aufbrechen wird, 

Weitere Kämpfe in Indien. 


Simla, 11. Oft. Aus Jamrud, un- 
meit des Eingangs zum Shyber-Paß, 
wird gemeldet, daß die Aufftändifchen 
dafelbit gejtern wieder thätig gemejen 
find, auf eine Patrouille_ von Drago- 
nern gefeuert und den Hauptmann 
ones und einen Gemeinen getöbtet 
haben. 


Celegtaphiſche Rolizen. 
Inland. 

— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht 
4149,144,027, der geſammte Baar— 
vorrath $213,616,416. 

— An der Torpedo-Station zuNew— 
port, R. J., ging das Torpedoboot 
„Stiletto“ unter, als der Verſuch ge— 
macht wurde, ſeinen Dampfkeſſel zu 
entfernen. 

— Zu Portland, Ore. wurde ein 
Wagen der elektriſchen Straßenbahn 
Abends um 7 Uhr von zwei maskirten 
Straßenräubern angefallen, und die 
35 Paſſagiere wurden vollſtändig aus— 
geplündert. 

— In Auſtin, Tex. wurde J. B. 
Weſt, Student der Staats-Univerſität 
von Texas, plötzlich wahnſinnig und 
erwürgte einen Zellengenoſſen, obwohl 
ihn 4 baumſtarke Männer von ſeinem 
Opfer zu trennen ſuchten. 

— Zu Canton, O., wurde W. De— 
peyſter, eine ziemlich anrüchige Per— 
ſönlichkeit, unter der Anklage desGat— 
tinmordes verhaftet. Er ſoll die Klei— 
der ſeiner Gattin mit Petroleum ge— 
tränkt und dann in Brand geſteckt ha— 
ben. 


— In New VYork erſchoß ſich der 
Maſchiniſt W. Kuntz, weil er jüngſt 
bei der Arbeit ſeine linke Hand ſo 
ſchlimm verletzt hatte, daß drei Finger 
abgenommen werden mußten, und der 
Arzt ihm erklärt hatte, die ganze 
Hand müſſe amputirt werden. 

— Die New NYorker Republikaner 
haben jetzt ebenfalls ihre Ratifikations— 
verſammlung für ihre Stadt- und 
County⸗Kandidaten veranſtaltet. Die— 
ſelbe war gleichfalls ſehr ſtark be— 
ſucht; aber der Verſuch, einige Per— 
ſönlichkeiten der Bundes-Adminiſtra— 
tion zur Betheiligung heranzuziehen, 
ſchlug fehl. — Die „Tammany Hall“⸗ 
Demokraten ſtellten an Stelle des zu— 
rückgetretenen Jakob Ruppert den 
Anwalt und Millionär RandolphGug— 
genheimer für das Amt des Stadt— 
raths⸗Präſidenten auf. 

Ausland. 


— Der Prinz von Wales, der bri— 
tiſche Thronfolger, hat es abgelehnt, in 
dem Streik der Mafchiniften als Ver⸗ 
mitiler aufzutreten, 

— König Humbert von Stalien hat 
in leßter Woche fünf Generäle verab- 
Tchieden laffen, weil diefelben während 
der legten Heeres-Manöver große Un- 
fähigfeit zeigten. 

— In Dublin wurde gejtern ber 
6. Jahrestag des Ableben: des be— 
rühmten irländifchen Führers Parnell 
durch einen großen Umzug gefeiert, 
und viele Blumen und Kränze wurden 
auf dem Grab Parnell3 niedergelegt. 

— Aus Madrid wird gemeldet, die 
fpanifche Königin-Regentin habe den 
Befehl ertheilt, daß die Yamilien der 
in Barcelona bingerichtetenAnarchiften 
unterftüßt, und deren Kinder auf ihre, 
ber Königin-Regentin, Koften erzogen 
werben follten. 

— Die Berliner Kaufleute haben 
beichloffen, den ihnen von der deut: 
[den Botihaft in Wafhington er: 
heilten Rath zu befolgen und ein Han- 
belamufeum in Berlin zu errichten, 
nach dem Mufter desjenigen in Phila— 
delphia. 

— Die militärifhen Schrifte des 
alten Kaifers Wilhelm merben auf 
Befehl des jehigen deutfchen Kaifers 
herausgegeben. Aus vielen Gtellen 
in diefen Schriften qeht hervor, da 
ber alte Kaifer die Duelle in der Ar— 
mee entjchieden mißbilligte. 

— In einer Spezialfigung des fü- 
niglihen Konfiftorium® der Pro— 
pinz Oftpreußen wurde einjtimmig ein 
Tadelövotum gegen den Kaifer Wil: 
beim angenommen, weil derjelbe das 
Gele — der Sonntagsruhe 
durch Veranſtaltung von Jagden in 
den Wäldern von Rominten verletzt 
habe. 

— Wie aus Hamburg gemeldet 
wird, iſt die Abnahme in der Ausfuhr 


von Zucker für das, ſoeben zu Ende 


«4 n ’ 


gegangene Bierteljahr jogar größer, 
als man beim infrafttreten des 
neuen amerikaniſchen Zollgeſetzes be— 
fürchtet hatte. Die Ausfuhren von 
Hamburg ſind, ihrem Werthe in ame- 
ritanifchen Dollars nach, von $5,352,: 
566 im Jahre 1896 auf $879,569 ge- 


‚fallen. 


— Neuerlichen Nachrichten zufolge 
find die Beziehungen zmifchen dem 
Reichsfanzler Hohenlohe und dem 
Kaifer Wilhelm äußerſt geſpannte, 
meil Erjterer beharrlich die Militärge: 
richts-NReformen fordert, melde von 
der Regierung längſt verſprochen 
wurden, und auc) gegen bie Auferle- 
gung neuer Steuern für größere Flot- 
ten-Bermilligungen ift. Hohenlohe 
fol jegt Schon zum vierten Mal feinen 
Rüdtritt angeboten haben! 

— Der alte Bismard ift zu einem 
augsgefprochenen Bemunderer des 
Bmeirades geworben, und er bebauert, 
daß er zu alt und fteif ei, um ſelber 
nod) zum Radfahrer mwerdeen zu fün- 
nen. Er empfiehlt da3 Zmeirabfah- 
ren namentlih auch für Damen. — 
Prinzeilin Luife, die Gemahlin des 
fachfifchen Ihronfolgers, pflegt, Tich 
öffentlich in den Dresdener PBarf-An- 
lagen in „Bloomer3“ auf dem Zwei— 
rad zu zeigen, wobei fie von ihrem äl- 
teften Sohn begleitet ift. — Prinzeflin 
Triedrich Xeopold von Preußen und 
Prinz Georg von Dlvenburg (ein 
fchon ziemlich betagter Herr) hatten 
übrigens beim Zmeiradfahren Unfälle 
und wurden nicht unbeträchtlich ver- 
let. 

— Vertreter amerikanischer Fabri- 
fate fowie amerifanifche Konjuln in 
Deutfchland lagen wieder über eine 
Menge Schwindeleien deuticher Yabri- 
fanten, melde fih zunädft durch 
Kontraft die ausfchließlihe Wertre- 
tung merthooller amerifanifcher Mo- 
Thinen ficherten, dann Proben diejer 
Mafchinen zu erlangen juchten, und 
dann niemals eine diefer Mafchinen 
zu verfaufen fih bemühten, ſondern 
bielmehr genaue Nahahmungen der- 
felben herjtellten, melche fie zu zmei 
Dritteln der amerifanifchen Preife in 
den Markt bräcten. inige diefer 
Tabrifanten ſollen ſogar die Unver— 
ſchämtheit gehabt haben, die nachge— 
ahmten Artikel und die amerikaniſchen 
Artikel ſelber (unter falſcher Etikette) 
auf Ausſtellungen zu bringen. Eine 
Anzahl Prozeſſe iſt in deutſchen Ge— 
richtshöfen gegen ſolche Schwindel— 
Praktiken anhängig gemacht worden. 

— Der kürzlich berichtete Radau im 
öſterreichiſchen Reichsrath, reſp. der 
Skandal zwiſchen dem Deutſchnatio— 
nale Iro und demChriſt.“Soz. Grego— 
rig war urſprünglich durch einen häus— 
lichen Skandal verurſacht. Gregorigs 
Gattin hatte eine anonhme Karte er— 
halten, in welcher mitgetheilt war, daß 
Gregorig in einem „Chambre Separee“ 
ein Frauenzimmer mit Sodawaſſer 
angeſpritzt habe. Darauf ſpielte Iro 
an, und daher die große Wuth Gre— 
gorigs. Während der Sitzung fehlte 
es auch nicht an ſtürmiſchen Momen— 
ten. So ſagte der Wiener Bürgermei— 
ſter Lueger: „Der Abg. Kieſewetter 
(Sozialiſt) meint, eigentlich ſollten 
die Sozialdemokraten auf unſeren 
Plätzen, auf der äußerſten Linken, 
ſitzen. Dieſer Stanzpunkt, worauf 
man ſitzt, iſt denn doch die kläglichſte 
Auffaſſung des Parlamentarismus. 
Ich glaubte, hier habe der Kopf Be— 
deutung, und nicht der — hm — 
hm“. Hier machte Lueger eine „Kunſt— 
pauſe“, das Haus brach in allgemeines 
Gelächter aus, und der Sozialdemo— 
krat Daszynski rief ironiſch: „Bravo, 
zu, ſehr geiftvoll, ausgezeichneter 

ig“. 


 2ofalberidht. 


Raubmord. 


Ein deutfcher Zeitungsträger von Ränbern 
erichofjen. 

Im Alerianer-Hofpital ift geitern 
Abend Frank Brunnftein von Nr. 534 
Sedgwid Straße, ein alter deutfcher 
Zeitungsträger, einer Schußmwunde er— 
legen, die ihm gejtern Morgen um halb 
fünf Uhr vor dem Haufe Nr. 577 
Wels Straße von einem Raubmörder 
beiaebracht worden war, der den alten 
Mann an der bezeichneten Stelle mit 
awei Gefährten angefallen hatte. 
Brunnitein war von den Burfchen 
aufaefordert morden, ihnen feine 
Baarſchaft auszuliefern. Obgleich er 
nur 37 Cents in der Tafche Hatte, 
fam er diefem Verlangen nicht nad), 
fondern jeßte fi muthig zur Wehr. 
Einer von den Kerlen bat den alten 
Mann dann faltblütig über ven 
Haufen gefhoffen. Nachdem Brunn- 
ftein au Boden gefallen war, leerten 
die Mordgejellen ihm die Tajchen 
aus, dann machten fie fi) davon. 
Der Verwmundete wurde bald darauf 
bon dem Boliziften Wagentnecht ge: 
funden, der ihn nach dem oben ae- 
nannten Hofpital fchaffen Tief. Die 
Aerzte der Anftalt erkannten fogleich, 
daß die im Unterleib befindliche Wunde 
Brunnfteins tödtlich war. Ehe Brunn: 
ftein geftorben ift, hat er der Polizei 
noch eine oberflächliche Bejchreibung 
feiner Angreifer zu geben vermodt. 
Es find auch bereit3 mehrere Ver— 
baftungen vorgenommen worden, doc 
Icheint nur einer bon den bisher 
Aufaegriffenen etwas mit dem NRaub- 
mord zu thun gehabt zu haben. 

* Heute Abend wird Herr Baito: 
Niklaus Bolt in der Gt. Aakobi: 
Kirche, an North Park Ave. und Flo- 
rinmond Str., einen Vortrag über bie 
Schmeiz halten und feine Ausführun- 
gen durch zahlreiche Lichtbilder erläu- 
tern. Außerdem fol bei diefer Gele- 
genheit ein intereffantes mufitalifches 
Programm zur Durchführung gebracht 
werden. Als Solijten find der Pia- 
nift Prof. Karl Haufe und der Kor- 
nettift Herr Chriftian Rodenkirchen 
bom Thomas-DOrcefter angekündigt. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Polltifnes Aertei. 


Unterfuchung der Gefhäftsführung im Spe- 
zualfteueramt. 

Die vor mehreren Tagen vom Öbtrs 
bautommifjär McGann undfompttrol- 
ler Waller angeordnete Unterfuchung 
der Bücher des jtädtifchen Spezial— 
jteueramts, hat bereit3 ergeben, daß 
mannigfache Xrrthümer zum Schabeit 
der Steuerzahler borgefommen jind. 
Der fachverftändige Buchhalter Har- 
ver ift mit der Prüfung der Bücher 
und andermweitigen Belege, welche Jich 
im Bureau befinden, bis zum März 
diejes Jahres zurüdgegangen, er hat 
gefunden, daß viele Grundeigenthü- 
mer ihren „Rebate“ nicht erhalten ha= 
ben, das heißt: den Ueberfhuß des 
Geldes, meldhes von ihnen add Spe- 
zialjteuer behuf3 Straßenverbefjerun- 
gen und öffentlicher Anlagen follettirt 
worden war. Wegen diefer linregel- 
mäßigteiten fönnten nun fehr leicht 
eine ganze Anzahl von Prozeifen gegen 
die Stadt angeftrengt werden. Die 
Beamten des Spezialjteueramtes mer- 
den durchaus feiner Krummbheiten ans 
geklagt, e3 ijt aber vorgefommen, daß 
die den Grundeigenthümern einzelner 
Straßen aufgelegte Spezialfteuer zu 
gering war, daß die folleftirte Summe 
zu den projeftirten „Verbejlerungen“ 
nicht außgericht hat. In foldhen Fäls 
len joll nun das Geld, welches von der 
Spezialbejteuerifng der Orundbefiter 
anderer Gegenden übrig geblieben tft, 
berwandt worden fein. Das ijt aber 
natürlich ungereht und mohl auch un- 
gefeglih. Komptroller Waller und 
Sacdperjtändiger Harper jagen Beide, 
daß das Buchführungs-Syſtem 
Bureau ein geradezu altpäterifches ift, 
daß es faum unpraftifcher fein könnte, 
wenn aber irgend ein jtädtifches De- 
partement in jtreng gefchäftlicher Wei- 
fe geführt werden jollte, jo müßte dies 
bor allen anderen im Spezialfteueramt 
der all fein, weil die Steuerzahler in 
beitändigem direktem Verkehr mit dem 
jelben jtehen. Komptroller Waller 
wird, nachdem er fich mit Mayor Har- 
tifon nach deffen Rüdkunft von Nafh- 
pille befjprochen haben wird, fofort bie 
weiteren Schritte behufs Einführung 
eines neuen Buchführungs-Syſtems 
u.j.m. thun. 

Der Marfchirklub der „E.oof County 
Democracy“ an feiner Gpibe 
Manor Harrifon und diejenigen ftädti- 
Ichen Bureauchef3 und übrigen bemo- 
fratifchen Größen, weiche an der Süd: 
fahrt theilgenommen haben, merden 
morgen bier zurüdermwartet. E3 wird 
angenommen, daß fich die demofrati=- 
ſchen Führer untermegd auf einen 
Kandidaten für den Kongrepfit des 6, 
Diitrift3 geeinigt haben, jedenfalls 
dürfte nun der Tag der Konvention, 
in welcher ein folcher Kandidat nomi- 
nirt werden muß, in nächlter Zeit be= 
ftimmt werden. 

Sm Schiller-Gebäude fand geitern 
eine Verſammlung des Ausſchuſſes 
ſtatt, welchen die verſchiedenen an der 
Bewegung für Einführung der Ini— 
tiative und des Referendums inter— 
eſſirten Vereinigungen behufs weiterer 
Agitation gewählt haben. Der Vor— 
ſitzende, Captain Black, berichtete, daß 
das Organiſationswerk vielverſpre— 
chende Fortſchritte mache, und daß dem— 
nächſt überall Zweigbureaux eingerich— 
tet werden ſollen, in welchen Jeder, der 
es wünſche, alle Auskunft über die Be— 
deutung des Referendums und der 
Initiative bekommen könne. Die ſtaat— 
liche Konvention ſoll hier, wie ſchon be— 
richtet worden iſt, am 19. November 
abgehalten werden, es wird aber ge— 
wünſcht, daß am Tage vorher noch 
einmal alle Vereine, Klubs und der— 
gleichen hier in Chicago unter ſich zu— 
ſammenkommen, damit dieſelben noch 
einmal alles Nähere beſprechen und wo— 
möaglich inſtruirte Delegaten zur Kon— 
vention ſenden können. 


— 


„United League of America.“ 


DerBericht, welcher der dritten jähr— 
lichen Groß-Sitzung der „United Lea— 
gue of America“, abgehalten vom 4. 
bis 8. Oktober in Chicago, vorgelegt 
wurde, zeigt, daß der Orden im letzten 
Jahre erfreuliche Fortſchritte gemacht 
hat. 22 untergeordnete Logen mit 
über 1000 Mitgliedern, meiſtens 
Deutſchen, ſind allein in Chicago thä— 
tig. 

Das Syſtem der Rückverſicherung 
hat ſich zur allgemeinen Zufriedenheit 
bewährt und gibt abſolute Sicherheit. 
Die neuerwähltenGroß-Beamten ſind: 
G. J. Smitt, Supreme Ex-Präſident; 
Henry Schultz, Supreme Präſident; 
Dr. J. A. Schmidt, Supreme Vize— 
Präfident; F. H. Kreuter, Supreme 
Sefretär; Henry Heinemann, Supres 
me Schagmeifter; Cha3. Hartung Sus 
preme Kaplan; €. Klinenberg, Su: 
preme Führer; EI. Weinand, Supreme 
Innere Mache; Frank Podrasnid, 
Supreme Yeußere Wache; Dr. Fran- 
ci Borter, Supreme Med. Erraminer. 

Die hiefige Hauptoffice der Kiga be- 
findet fich im Kedzie-Gebäude, Nr. 120 
—— Oſt Randolph Straße, Zimmer 


Beamtenwahl. 


Der „Beethooven-Männerchor“ hat 
vor Kurzem ſeine halbjährliche Be— 
amtenwahl abgehalten, welche das 
nachſtehende Reſultat ergab: Chas. 
Ehrike, Präſident; Adolf Granzin, 
Vizepräfident; E. AU Kuehnemann, 
orot,. Sekretär; Ferd. Nindfleifch, 
yinanzjeftetär; Frank Klein, Schaß- 
meiſter; Frank Buetow, Archivar; 
Albert Ruß, Bummelſchatzmeiſter, 
und Charles Topel, Bierfuchs. Zum 
Dirigenten wurde Herr Willie Kunze 
einſtimmig wiedergewählt. — Der 
Beethoven-Männerchor hat trotz der 
kurzen Zeit ſeines Beſtehens bereits 
rieſige Fortſchritte gemacht, und es 
ſteht zu erwarten, daß dieſer ſtrebſame 
Verein bald zu den fähigſten Geſang— 
—— der Stadt gerechnet werden 
arf. 


steht auf jedem Umschlag 
von OABTORIA. 


* 


"PT Soldatenmikhandlung. 


im | 


Eine fchwere Anflage gegen Captain £ove: 
ring von Fort Sheridan. 

Aus Fort Sheridan wird über eine 

ı faum glaubliche Rohheit berichtet, de— 

' ren fih Captain Zovering vom Bier- 


ı ten Infanterie-Regiment am. Samitug | 
| gegen einen Soldaten Namens Ham- | 


ı mond fchuldig gemacht haben jol. Die 
Mannſchaft der Garnijon des Yort3 


ſoll über die Behandlung, welche der | 


' genannte Offizier dem bejagten Mans 


ne hat angedeihen lafjen, auf's Höchſte 
| entrüftet fein, und e& würde dem Ber= | 
nehmen nach feines bejonbers jtarken | 
| Anjtoßes bedürfen, um die Lyndhjujtiz | 
| gegen Lovering zu entfejfeln. — Die 


näheren Umijtände ber 
werben erzählt wie folgt: 

Vor einigen Tagen ftellte fich 
Hort Sheridan ein YBundestrieger Na- 


| mens Charles Hammond ein. Derfels | 


be gehört dem 21. Infanterie-Regi- 
ı mente an und ift im ort Plattöburg, 
IN.Y., ftationirt. 


legenbeiten ihn nach Chicago 


|und da habe er fich ohne Grlaubniß 
| auf die Reife gemadt. 


| ftraffällig gemacht habe, hätte aber 8 
I nicht anders handeln können. Da man KR 


ihn als Deferteur behandeln mürbde, 


im | 


| Er gab an, daßer | 
| Anfangs diejes Monat3 um Urlaub | 
| nachgefucht hätte, weil wichtige Ange: | 
tiefen: | R 
Der Urlaub fei ihm verweigert worden, | B 


Begebenheit | 





Gr milfe, da | M 
ler fih durch diefe Eigenmädhtigfeit | W 


| falls er länger als zehn Tage ohne Ur= | 


| Taud ausbleibe, fo melde er fich vorXb- | R 
I Tauf der Frift hier zur Stelle und W 
| man möge ihn nun nad) jeinem ort | P 


zurückſchicken. Der Fall wurde vom 
richtet, und Hammond mußte inzwi— 
ſchen, wie er es auch nicht anders er— 
wartet hatte, ein Quartier im Arreſt— 
lokal beziehen. Das war am Donner— 
ſtag. Am Freitag wurde Hammond 
mit den anderen Gefangenen 
Sträflingsarbeit kommandirt. Er 
ſagte jedoch, vorläufig ſei er noch nicht 
verurtheilt und außerdem wäre er un— 
wohl, man möge ihn deshalb entſchul— 
digen. Der zuſtändige Offizier beließ 
ihn darauf auch im Arreſtlokal. Am 
folgenden Tage, Samſtag, hatte Cap—⸗ 
tain Lovering den betreffenden Dienſt. 
Hammond wiederholte ſeine Weige— 
tung zu arbeiten, und zwar mit An— 
gabe der nämlichen Gründe, Lovering 
ließ diefelben aber nicht gelten, jon= 
dern fahte das Benehmen des Gefan- 
genen als Halsitarrigfeit und groben 
Ungehorfam auf. Er befahlYammond, 
fih unverzüglich zum Erjcheinen vor 

Bainbridge, dem 





chen. Als der Gefangene der MWeifung 


Fortlommando nach Plattsburg bes | 


zur 8 


| 


nicht jofort Yolge leiftete, ließ der Caps | tı 
| Himmel, die Ankündigung, daß die 


tain einen Strid holen. Damit wur: 
den dem Störrigen die Füße -"fefjelt, 
und nun mußten vier Mann, melche 
fih übrigens nur zähnefnirichend und 
unter fortwährender Bedrohung eis 


tens des Offiziers zu Folterknechten 


heraaben, vor den Oberit-Lieutenant | 


aejchleift. E3 ging dabei mehrere 


Stiegen herunter und hinauf und ges | 


gen 600 Yards weit über mit Kies be- 
beften Boden. Aus mehreren 
Schrammen und Wunden blutend fam 
Hammond vor dem Oberft-Lieutenant 
an. Was diejer zu ihm gejagt hat, ijt 
nicht befannt. Der Gefangene wurde 
nad beendigtem Verhör in das Arreit- 
Iofal zurüdgeführt, hat aber geftern 
in’3 Lazareth gefchiett werden müſſen. 


Captain Lovering ift heute noch im | 


Dienft. Seine Vorgejegten, Oberft- 
Lieutenant Bainbridge und Oberſt 
Hal, jcheinen ihm feine Brutalität 
nicht zu verübeln und ftellen den gan- 
zen Vorfall al3 belanglos hin. Aam- 
mond, der in Chicago Familien-An- 
gehörige hat, die ich feiner annehmen 
wollen, wird aber jedenfalls Bejchwer- 
be aeaen den Captain erheben, und eg 
wird zu einer friegsgerichtlichen Ver- 
handlung des Falles fommen. Nach 
der Stimmung im ort zu urtheilen, 
hat der biedere Xovering, der mit fei- 


ner Handlungsmweife angeblich die mi= | 
Iitärifhe Disziplin hat fördern mol: | 


len, diefer Disziplin einen fchlimmen 
Dienft eriiefen. 


Deutiche Abend » Unterhaltung in 
Evaniton. 


Der deutiche 


| 

Oberft-Lieutenant 

Strafrichter des Yorts, fertig zu ma= 
| 


Literaturberein der 
Northmweitern-Univerfität wird morgen, 


L 
| 
| 


‚Jtöt 


Main Floor. 


503öN. Mohair Eheviot Kleiderftoffe in allen neuen 
tonangebenden Schattirungen, werth 69 
IC | 


81.00, die Yard 
40 Zoll breite jchwarze enaliiäe Nacauards, reg. | 
Moden und 21 J 


5c Waare, alle die neueſten 
Muſter, Auswahl, die Yard 

5000 Yd3. 25c und 35c weiße Organdies, 
2 bıs 10 Yard KYängen, die Yard 

Reguläre 22: Superior Anitting Harn, 
der Strang 

3800 Yards ichwerer Greton, reg. Sc Werth, 
2 bis 10 Yard Längen, die Yard........... 





2100 Yd8. feine Kieider = Anttune in den nenen 

Herbſt⸗Moden, Kleider-Muſter-Längen, 4ie 

WERE TR, DEE Ann ua sa na ansiare 3 

Navaniiche Zahnfioher, die Schachtel } 

Ehwarzes flages HutsSummi, die MD... | 

Sicerheits-Nadeln. alle Größen, d. Dpd. | 

Hump Hufen und Oejen, 2 Dyd. anf dem 

Kartton —1 

Leinen Finiſh Faden, weiß oder ſchwarz, 
der Spulen. ............. 

Große Hausihwänme.... 26....... 

Schwarze Nähjeide, per Spule 

Shelf»-Papıer, alle Furben, 2 Dyp. für. .. 
Schuhe. 

Hausſchuhe für Damen, zu ................ 250 

m Gute folid Iederne Dongola Knöpfiguhe für Kin— 
der, mit Spring Heels, Größen 5 bis 8, 39€ 
ein 65c Schuh, jeßt........... ———— —* 

Gute ſtarke Glace Knöpfſchuhe fuür Mädchen. Grö- 
Ben 114% bis 2, mit Patent-Tips gemacht, 49€ 

; wirfliher Werth 98c, unier Berfaufsor. | 

A Deine Vici Glace Knöpf: vder Schnüriduhe für 
Damen, irgend eine Jacor Zehen, alle Größen, 
jedes Paar garautirt $2.0U wertb, 1 39 

* Diejer Derlauf.......sensesmugseaseee — 

J Unſere 31.50 Knöpiſchuhe für Damen, neue Coın 
Zehe und ein ſehr beliebter Schuh— 
N ee u 

R Solid lederne Schulichuhe für Mädchen, fchwer 
cdr icicht. gerade wie Jhr fie winticht, @% 

Größen 11 Dis Ber he > Ye 

> Solide Kaibleder-Schnürfhube für Anaben, neue 
Soin Zebe, ein eleganter Schuh. regulä— 95€ 

rer Preis 81.39, zum Verkauf für....... « \ 
Spezielles im zweiten Floor. 

50 Tugend Knaben: Anichoien, aus Dunfe 
lem Gajsfintere gemacht, Größen 4 bıs 13, 1 pr € 

R DEE os uns. aesra ne le been 2 

J Schwere blaue Denim Ueberhoſen fur Männer, 
mit Schürze und Gummi-Hoſenträgern, 28* 

g _ wertb 48c, Dienftag Zu.......... —— 

a 50 Tugend Serdenplüih Polo Hapven für Au 

jeidenem I = 
. Dienftag unr........ — 
s für Kinder, in roth, blau Ge | 


Kna—⸗ 


eltem Bond und 


N und ichtwarz, 

BA Eiberdown Bon 

N Farben 

J 81.49 Eiderdowu-Mäntel für Kinder, mit 69 

Angora⸗Pelz beſetzt zu ... — c 

J 3Uss und 51.250 Regenrtocke für Da 8 
gentocke fü — 59e | 


8 für Kinder, in allen 2 
nz 


LE ID FACHES 

4 Iudigoblaue und rotbe Kattun Wrappers für Da= 
% men, bübich beiegt mit Band, aefütterte 69 
Watit, voller Rod, Größen 34 bis 46... IE 


Deutiches Theater. | 


„Die Mäherin’‘, Poife mit Gefang in vier | 
Alten von Held und Jacobjohır, | 
Mufif von Millöcker. 

Ein eigener Unftern maltete über | 
ber gejtrigen Vorjtellung in Hooleys | 
ZIheater. Das Haus mar ausverkauft, 
das PBublifum in freudigfter Stim: | 
mung, und zuderı war e8 der erite 
Poillfenabend der Saifon. Alle Bor: | 
bedingungen eines durchichlagenden 
Erfolges waren alfo vorhanden. Da 
tam, tie ein Wetterfchlag aus heiterem 


neuengagitte Gefangs-Soubrette, Frl. 


| Emmy Borowska, deren erſtem Auf— 
treten hier mit allgemeiner Spannung 


entgegengeſehen wurde, plötzlich er— 


krantt ſei, und Frl. Johanna Wagner 


nehmen mußte, um die 


kenswerth dieſe Opferwilligkeit 


in zwölfter Stunde die Titelrolle über- | 
Vorſtellung 

So dan— 
der 
jungen Künſtlerin auch war, ſo blieb 
doch ein Gefühl ſchmerzlicher Enttäu— 
ſchung den ganzen Abend vorherr— 
ſchend, daß die Hauptrolle nicht von 
einer erſten Kraft dargeſtellt wurde. 
Es war, um ein bekanntes Wort zu 
zitiren, eine Hamlet-Vorſtellung ohne 
Hamlet. Namentlich im erſten Akt, wo 
die feſche Wiener Näherin alle Welt 
durch ihr flottes Weſen und ihren 
liebenswürdigen Humor gleichſam im 
Sturm erobern ſoll, machte ſich die 
Störung in der Beſetzung ziemlich 
bemerkbar. Darin liegt natürlich fein 
Vorwurf für Frl. Wagner, die ſich der 
plötzlich übernommenen Rieſenaufgabe 
ſogar mit überraſchendem Geſchick ent— 
ledigte und unter den Umſtänden das 
Menſchenmöglichſte leiſtete. In den 
folgenden Akten überwand die junge 


überhaupt zu ermöglichen. 


Künſtlerin ihre erklärliche Befangenheit 


ſogar in ſolchem Maße, 





daß man 
ſagen kann, bei einigermaßen ge— 
nügender Vorbereitung würde ſie eine 
recht annehmbare Lotti Grießmeyer 
bieten. Das Eine ſteht auf jeden Fall 
feſt: die ſtrebſame Künſtlerin hat der 
Direktion einen bedeutenden Dienſt da— 
mit geleiſtet, daß ſie ſo beherzt in die 
Breſche ſprang; eine andere Frage iſt 
freilich, ob es recht war, von Frl. 
Wagner ſolches Opfer zu verlangen. — 


| Dienftag, Abend im Zimmer Nr. 32 der | IIeher das Stück felbft viel zu jagen, 


unt-Bibliothet wieder eine feiner be= 


liebten Unterhaltungen beranitalten. ı Näherin” gehört unftreitig 


ift heutzutage mohl überflüflig. „Die 
zu den 


E3 ift für Diefe Gelegenheit ein äußerft | Heften Gefanaspoffen, welche die deut- 
gediegenes und reichhaltiges Programm | jche Bühne befibt, und ihre unverwüt- 
aufgeftellt worden. Den Hauptvortrag | jichen Reize find noch bedeutend erhöht 
mird Herr Profeffor 3. T. Hatfield, der | worden durch die lieblich-einſchmei— 


erit vor Kurzem von einer mehrmonat- 
lichen Studienreife aus Deutjchland 
zurüdgefehrt ift, über „Deutfche Erin- 
nerungen“ halten. Eine rege Betheili: 
gung aller Derjenigen, die fich für die 
Beitrebungen des Vereins interejliren, 


ift dringend wünfchensmwerth. 
für fchwache 


Puch ltei Männer. 


— 
ze 


Mein leins Bub „Drei en don 
Männern“ wird auf Verlangen frei und ber: 
fiegelt veriandt. 3 beihreibt die Urfadye und Wir: 
fung don Jugendiünden, erflärt, mie ich fchrmache 
Pänner (ob jung oder alt) obne Medizin behandelte. 
leber 5000 während des Ickten Nabres mit meinem 
wunderbaren Gieftriichen Körper-Gürtel nebft Su!» 
peniorium gebeilt. Er giebt den geihwächten Theilen 
Härfende Etröme die Naht bindurd, heilt Aue 
Hüffe in dreisig Tagen, jchinadhen Rüden in einer 
Woche, zertbeilt das in den Udern angebäufte Blut, 
vergrößert unentwidelte Organe und heilt 


Hodenbruch. 


Man konſultire mich koſtenfrei oder laſſe ſich ein 
Buch kommen. 


Dr, SANDEN, 183 Clark Str. Chicago, Ill. 


Spreediftunden 9 bis 6, Sonntags 10 dis 1, „ 


| 


cheinden Weifen, mit denen Millöder 
das Werk mufitalifch ausgeftattet hat. 

Mas die gejtrige Aufführung im 
Einzelnen betrifft, fo zeichneten fich bie 
Herren Dtto Strampfer ala „Schom- 
bar“ und Herr Magnus Martins als 
„Schreiber Hoch” in erjter Reihe aus. 
Lebterer that allerding3 mit feinem leb- 
haften Mienenfpiel des Guten zu viel, 
Etwas meniger wäre in diefem Falle 
mehr geweſen. Recht Tüchtiges leiſteten 
auch die Herren Ludwig Kreiß, der 
namentlich mit ſeinem Kouplet-Vor— 
trag zündend wirkte, und Direktor 
Wachsner als „Gelbke“. Beide trugen 
dazu bei, daß der Erfolg des Abends‘ 
menigftens einigermaßen aefichert lour- 
de. Bon Frau Anna Richard, melche bie 
Alfa fpielte, läßt fich Das aber nicht 
behaupten. Sie blieb der Rolle und 
dem Bublitum fo ziemlich Alles jhul= 
dig. 

Nächjften Sonntag: Zum erften Male 
„Die Bildhauer“, Schaufpiel in bier 
Akten von Eugen Reichel. 


Drei Tage von Ehicago nad) Eali: 
fornien. 


„Sunjet Limited“ durch nach Yo Angelos 
und San jrancisco ohne Wagenmwechiel. 
Verläft Chicago vom 19. Oftober ab jeden 
Dienftag und Samjtag um 1:30 Uhr Nam. 
via der Chicago & Alton Bahn. Der Zug 
enthält Yuffetwagen mit Bibliothek, Bar—⸗ 
bier? u. Badezimmer. Speiſewagen, Schlaf— 
wagen mit einzelnen Abtheilungen und Aus: 
ſichtswagen. City Ticket Office: 101 Adams 
Strafe, Mürquette Gebäude. 3 


Spezialitäten 


Bi 
+++ für +... 


Dienſtag und Mittwoch! 


Dome eſties. 

659 Yard extra ſchwerer ungebleichter 41 
„Puslin, 36 Zoll breit, werth 8, die Yard ze B 
25, Tutzend ſchwere Cotton Flauell Bein— 9 
„leider für Damen....... IR 
0 Bar Nottingham Spiken-Gardinen, a 

do.e Länge uno Breite, wert) $1.25 
ige ı Oreide, 9 1.0, 
RE ar ren ieh 89e 


B. Haus-⸗Ausſtattungen. 


en-Geſtell, mit ſoliden 
Rollen * 


ſe Meoseose +saun nase nn.e 
Kohleneimer zu £ 
'haufeln zu .......... —R 261 


DIR Knien rer 
ler mit 2 Schlüffeln.... 
zoc Barpenter Dün Een ste re 
Puls Eye Daſh Board daternen 
Groceries. 
Perfäun ’ jeie ur 
b ar Sum nicht dieje Gelegenheit, Eure Groceries 
en Anmer noch verkaufen wir 
vu Mehl fünfzig Ecuts billiger alg irgend ° 
in der Stadt. e a ae 


uns beites XXXX Minner 
das jeinite im Warfte, * vn 
+ 


per Bak 
Kuba beitss böhmisches : 
das Feinfte im Martte, — 7 


vder Jaß .... 
Friſches hausgebackenes Brod, 


. 


91 
. wu. 


de 


per Zaib.. = 
Allerbeſtes Tafelſalz, 


per Sad... RE RERRUE SERIE 

Bejie Eugar Kured California 
Schinken, per Vrd 

Beiter Finmgo Eſſig, weiß oder 
Eider, per Gallone 

3:Pfd. Dühic Port and Beand mit 
Tomsto Sauce jür 

3:PfD. Bücdje Gratcd Pine Apple, 


fchr fein, für..... 
nn Dar reine Frucht Jen 

ür er 
Feiner Nombination Waffee, we R 
‚ — 


idc, per Bj 
Fancy Santad Kaifce, werth 20c, 
per Pid 
Turhaus friiche Eier, garantirt, 1 f 
u Ba anne nen un ana uf . 
Beine Sreamery Butter, 17 * 
a Haan cm 
Beite Eier-Nudeln, per PId...occce acer... Be Bi 
an udersftorn. per Büchie 
Juni Erbſen, per Bühie.......... 
Meat TZomatoes, per Büdhie...... * 
6 
2 Vackete Swifts Waſhing Bomber für........5c 8 
—F y Columbia River Laächs, ver Büchſe e 


JBeſte Eleetrie Soav Chips, 3 Pfd. fitr.... 


Piels Champion Klumenitärke, 4 Bid. für... 
ranch Bırd Rahmsftäfe, per Pid 
Fancy amerifaniiher RahmsKaje, per Pid...1: 


Chicago Turnbesirf, 


Das arofe Schauturnen im Donglas Par 
nimmt einen glänzenden Derlauf. 

Dom Ichönften Wetter begünftigt, 
fand geftern Nachmittag auf dem vor 
etwa Jahresfriit im Douglas Park er: 
öffneten Qurnpla das mit vieler 
Sorgfalt vorbereitete Schauturnen 
des Chicago-QTurnbezirkz ftatt, mozu 
fich die einzelnen Vereine faft durchiveg 
in jtarten Abtheilungen eingefunden 
hatten. Auch die Theilnahme des all- 
gemeinen Bublitums Tieß nichts zu 
mwünfchen übrig. Nicht allein der um= 
friedigte, weitläufige Turnplaß jelbit, 
jondern auch die Umgebung deffelben 
war mit einer dichtgebrängten Men- 
fchenmenge angefüllt, welche den ein 
zelnenlledungen mit geſpannteſtemIn— 
tereffe folgte und fich wiederholt zu 
ſtürmiſchenBeifallsbezeugungen hinrei— 
ßen ließ. Daß die verſchiedenenKnaben— 
und Mädchenklaſſen, die Aktiven, die 
Damenklaſſen und Altersriegen ihr 
Möglichſtes thaten, um mit ihren Lei— 
ſtungen Ehre einzulegen, bedarf kaum 
einer beſonderen Erwähnung. Sämmt— 
liche Nummern des äuſterſt reichhalti— 
gen Programms wurden in exakter und 
muſtergiltiger Weiſe zur Durchführung 
gebracht. Am wirkungsvollſten geſtal— 
teten ſich die Maſſenübungen, welche in 
der That einen impoſanten Anblick ge— 
währten. 

Der Zweck des Schauturnens, dem 
Publikum ein klares Bld von den Be— 
ſtrebungen und Errungenſchaften der 
deutſchen Turnerſchaft zu geben und 
derſelben dergeſtalt neue Freunde zu— 
zuführen, dürfte diesmal auf's Beſte 
erreicht worden ſein. Die Zuſchauer 
werden ſich ohne Zweifel davon über— 
zeugt haben, daß die einzelnen Turn— 
vereine mit Erfolg bemüht geweſen 
ſind, die körperliche Entwikelung ihrer 
Zöglinge nach ſtreng ſyſtematiſchen Re— 
geln zu betreiben und fördern zu hel— 
ſen, und ſie werden gleichzeitig zu der 
Einſicht gekommen ſein, daß die Ein— 
richtung von öffentlichen Turnplätzen 
in den Parts der Stadt ein dringendes 
Bedürfniß iſt. Um die Veranſtaltung 
der Uebungen haben ſich beſonders die 
Herren Otto Meier, Rudolph Lauten— 
bach und George Steffens verdient ge— 
macht. 


Um gut und glücklich zu leben 
Gebraucht „Garland“ Oefen und Ranges. 


Miß Swanſons Klage. 


Gegen den Advokaten Thomas A. 
Dawſon, einen politiſchen Lehnsmann 
des Achtbaren Wm. MeGarigle, der 
ihm auch eine Anſtellung als Hilfs-Po— 
lizeianwalt verſchafft hat, wurde am 
Samſtag Nachmittag von einer Miß 
Swanſon eine auf Zahlung von 85000 
lautende Schadenerſatzklage ange— 
ſtrengt. Die Klägerin wohnt Nr. 392 
Eieveland Avenue. Den Grund ihrer 
Klage bildet eine Körperverlegung, Die 
ihr der baumftarfe Damfon in Mes 
Sariales Tanzlofal zugefügt hat. 
Die Klägerin behauptet, Damion habe 
fie zu Boden geichleudert, meil fie eine 
Annäherung feinerieit3 zurücgemwie- 
fen bätte. Damwfon jagt dagegen, bie 
Schöne hätte ihn auf den Fuß getreten, 
und er habe fie nur fänftlich von fei= 
nem Piedejtal Heruntergefchoben. 


* Am letten Samftag hielt ber 
Deiterreichifch-Bairifche Frauenverern 
in feiner Halle an Elybourn Une. eine 
hübſch verlaufene Feſtlichkeit ab. Frau 
Juſtine Bauer, die Schatzmeiſterin 
des Vereins, feierte ihren Geburtstag, 
und es wurde ihr aus dieſem Anlaß 
von ihren Mitſchweſtern eine pracht— 
volle goldene Nadel, die Wappen Oeſt⸗ 
erreichs und Bayerns darſtellend, über— 
reicht. Die Vereinsmitglieder wurden 
auf's Beſte bewirthet und verlebten 
einige heitere Stunden, an die ſich 
alle Theilnehmer ſicherlich noch auf 
lange Zeit hinaus mit freudiger Ges 
nugthuung erinnern werden. 
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Durch unſere Trager frei ws Haus eitert 
wöcentlid 

Säbrlib, im Vorauß bezahlt ın den Ber 
Staaten, portofrei 


Zadrlich nach dem Kinslande, portofrei... ... 


Augebliches Eiſenbaͤhnmonopol. 


Im amerikaniſchen Eiſenbahnweſen 
ſteht angeblich eine großartige Umwäl— 
zung bevor. Es heißt, daß der be— 
kannte New Yorker Finanzmenn Pie⸗ 
repont Morgan den Plan gefaßt und 
nahezu ausgeführt hat, alle großen 
Stammbahnen des Landes unter ein— 
heitliche Leitung zu bringen. Nach— 
dem alle Verſuche geſcheitert ſind, den 
ſelbſtmörderiſchen Mitbewerb unter 
den verſchiedenen „Syſtemen“ durch 
Vereinbarungen und Abmachungen zu 
beſchränken, und nachdem es ſicher ge— 
worden iſt, daß der Kongreß keinVool— 
gefeß erlaffen wird, joll ein Snnditat 
die Mehrheit der Aktien aller Haupt- 
bahnen auffaufen und nachher eine 
einheitliche Verwaltung einfegen. ©3 
berlautet, daß Morgan bereits jammt- 
liche Bahnen beherrfht, die von der 
yOrtüfe nad) Chicago führen, mit 

Ausnahme der PBennfylvania, auf de- 
ren Mitwirkung er zählen kann, und 
der Baltimore & Ohio, die er dem 
Maffenverwalter zu entreißen juct. 
Herner joll er die wichtig,ien weſtlichen 
Bahnen an fich gebracht haben, darun- 
ter die Northmweitern und die Northern 
Pacific, und auh die Union Pacific 
will er erwerben, wenn fie demnägjt 
zur Verfteigerung fommt. Alsdann 
märe das Herfehtsimefen des Landes 
jo wirffam monopolifitt, als wenn ber 
Bund die Eifenbahnen „nationalifirt” 
hätte. Die Berfonen- und Fradtge- 
bühren würden bon einer Zentralitelle 
aus geregelt und natürlich jo bemefjen 
werben, daf eine „angemefjene” Ber- 
zinfung des angelegten Kapitals her- 
auskäme. Während aber die Eijen- 
bahnen mieder auf eine „zahlende 
Grundlage” kämen, würden angebiid) 
auch dem Bublitum große Bortheile 
geboten werden. Denn die vereinigten 
Bahngeſellſchaften würden ſo große 
Erſparniſſe machen, daß ſie für weni— 
ger Geld mehr leiſten könnten, als bis— 
her. 

Etwas derartiges mag nun aller— 
dings im Winde liegen, aber man 


6 Cents 


83.00 
..85.00 


braucht durgaug noch feine Angjt vor | 


dem fommenden Riefenmonopol zu ha= 
be n. Denn ſelbſt wenn die geplante 
Vereinigung in ihrem vollen Umfange 
zuſt inde käme, was vor der Hand be— 
He yerfeit werden muß, jo würden bie 

ahnen nad) wie vor der Döeraufficht | 
des ‘Sundes und der Einzeljtaaten un- 
teritegen. Diefe würde jogar mejent- 
liöy vereinfacht und erleichtert werden, 
wenn die gejeßgebenden Körperfchaften 
e3 nicht mehr mit vielen einander wi- 
berjtreitenden Intereſſen zu thun hät— 
ten. Es könnte dann z. B. nicht mehr 
geltend gemacht werden, daß durch all— 
gemeine Geſetze von einſchneidender 
Bedeutung viele ſchwache Bahnen an 
die Wand gedrückt werden würden, und 
daß man, um dieſe zu ſchonen und den 
Mitbewerb nicht auf geſetzlichem Wege 
zu zerſtören, auch die ſtarken Bahnen 
mitSammethandſchuhen anfaſſen muß. 
Da die Gerichte allgemein den Grund— 
ſatz anerkannt haben, daß die Einzel— 
ſtaaten befugt ſind, den ihnen unterlie— 
genden Bahnen „angemeſſene Gebüh— 
re“ (reasonable rates) vorzuſchrei⸗ 
ben, und da andererſeits für kürzere 
Streden nicht mehr gefordert werden 
darf, ala für längere, fo fönnte fein 
Syndikat die Preife mwillfürlich feit- 
fegen. Wenn aber die Eifenbahnfriege 
und die VBeporzuaung der großen 
Frachtfunden vor den Kleinen aufhör- 
ten, jo wäre das gewiß fein Unglüd. 

Die ameritanifchen Eifenbahnen find 
— großentheils durch eigene Schuld — 
in den lebten Kahren jo herunterge= 
fommen, daß ganze Syiteme banferott 
wurden, und jelbjt die bejtverwalteten 
nur winzige oder aar feine Geminnite 
erzielten. Somit ift der Wunfch ihrer 
Beliter, Durch „Regelung“ des Ber- 
kehrsweſens die gegenſeitige Halsab— 
ſchneiderei zu beſeitigen, vollkommen be— 
greiflich. Nur ſoll dem Publikum nicht 
zugemuthet werden, auch die verwäſſer— 
ten Aktien zu verzinfen und das von 
treulofen Beamten oder Gründern ge- 
ftohlene Geld zu erfegen. Wer gefün- 
bigt hat, der joll auch büßen. 


Eine Brüde zur Berftändigung. 

Aus ihrer neueften Häutung tft die 

beutfehe Sozialdemokratie mit bebeu- 
tend hellerer Yarbe hervorgegangen, 
ſodaß das Roth eigentlich nur no 
durhichimmert. Sie hat aus Nütz⸗ 
lichkeits⸗ oder Nothwehr-Rückſichten 
befchloſſen, bei den preußiſchen Land— 
tagswahlen mittelbar diejenigen R: ın= 
didaten zu unterftügen, die als Abae- 
ordnete feine Ausnahmegefege authei- 
Ben würden. Auch bei Stichmwahlen 
für den Reichstag, an denen fich die jo- 
zialiftifchen Wähler viel wirfungsbol- 
ler betheiligen können, als an den Dreis 
Haffen-Wahlen für den Landtag, wer: 
den fie fortan in der Regel die freifin- 
nigen Kandidaten bevorzugen. Das 
mit anerfennen fie, daß es in der Ge- 
genwart doh noch Manches zu thun 
gibt, da8 nur dur Die aufgeflärie 
Bourgeoiſie“ bewerkſtelligt werden 
kann, und daß die Arbeiter nur ſich 
felbſi ſchaden, wenn fie ihren „Klaffen- 
baß“ fo weit treiben, au die aner: 
fannt freiheitlihden und arbeiter- 
freundlichen Bejtrebungen des Bürger 
hums zu bekämpfen. 

Durch das ſtarre Feſthalten an ei— 
14 Lehrſätzen oder Redensarten ha— 
ben die Sozialiſten bisher nur den 
Rückſchrittlern in die Hände gearbeitet, 
Sie haben die „starke“ Regierung no 
mehr gejtärkt, indem jie ibr nicht nur 


ur 


| auf 4,825,071 Tonnen. 
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alle ängftlihen Leute zugetrieben, fon- 
bern au en Parteien ein Bein 
geftellt haben, welche die Erweiterung 
ber politiichen Rechte forberten. In 
Kr deffen ift Deutfchland in feiner 
slitifchen Entwidelung mehr zurüd- 
hebliehen, als jedes andere Kultur- 
land. Mährend es fi in den iehten 
25 Jıbren zu einem Jmduftriejtaate 
erjien Ranges ausgewachfen und in 
wirthſchaftlicher Hinſicht ſogar Frank— 
reich überflügelt hat, ſind ſeine öffent— 
lichen Einrichtungen noch immer auf 
das J sunfertbum augel&nitten, Weil 
die Cozin liften ihren lit zu weit ın 
die Ferne richteten und fich Ziele fted- 
ten, die jedenfalls nit in abjehbarer 
& Seit, wenn überhaupt zu erreichen. find, 
haben ſie dasNächſt! 
fehen. Sie haben auf dem Ba pier ei: 
nen Zufunftsjtaat errichtet, ftatt im 
beitehenden Staute an den nothwen— 
bigften Verbefjerungen mitzuarbeiten. 
Daß fie den Lideralismus todt gemadi 
haben, ijt allerdings nicht zu beitrei- 
ten, aber was haben fie felbft dadurd 
gewonnen? Die Zuftände im beutjcen 
Reiche geben hierauf die beite Antiwor 
Selbfiverjtändlich ift nicht zu erwar= 
ten, daß die Sozialisten fi) nun gleich 
mit ber —— den Deutſch-Frei— 
ſinnigen und ähnlichen Elementen ver— 
bünden werden. Es wird in Deutſch— 
land noch ziemlich lange dauern, bis 
die Erkenntniß durchbricht, daß man 
ſich in der Politik, wie im geſchäftlichen 
Leben, nicht zu viel auf einmai bor- 
nehmen darf, Jondern immer eineStel- 
lung nad) der anderen eröbern muß. 
Auch die bürgerlichen Barteien find 
bon diefer einfa chen Wahrheit noch io 
meit entfernt, daß fie fich in unzähl ige 
Grubben ſpalten und mit einander 
über rein lehrhafte Fragen ſtreiten. 
Immerhin iſt aber auf dem Hambur— 
ger Kongreß eine Brücke zur Annähe— 
rung an das ſortſcritt tliche Bürger— 
thum geſchlagen worden, und im Ue— 
brigen dürfte die Reg erung dafür or: 
gen, daf dieſe Brůde ** und mehr 
benützt wird. Deutſchland hat ſo ei— 
genarti ge Verhältnife, daß man aus 
dein Vorgange anderer Ränder keine 
Schlüffe auf feine zufünftige Entwid- 
lung ziehen tann, Doc darf man wohl 
behaupten, dab Das vorm iegend indu⸗ 
ſtrielle Land nicht dauernd unter dem 
Einfluſſe der adligen Sroharundbe: 
figer und Soldaten bleiben wird. Wer 
die wirtöfchaftliche Macht hat, muß 
IHlieglih auch die politifche erringen. 


—— 


„Der Karren vor den Gaul.“ 


Der dieſer Tage - Schatzamtsſe— 
kretär unterbreitete Jahresbericht des 
Bundes-Schiiffahrtstommiffärs ſtellt 
den Tonnengehalt der geſammten 
Schifffahrt des Landes am Schluß des 
Rechnungsjahres 1886/ 87 (30. Juni) 
Das iſt — 
mit Ausnahme des Jahres 1893 — die 
größte eingetragene Tonne engel ſeit 
Jahren. Das Jahr 
1,828,071 Tonnen —5* 
für unfere Handel sfahrzeuge jeder Art 
auf und die höchfte je erreichte Tonnen- 
zahl wurde erreicht im Rechnungsjahre 
1860/61 mit 5,539,813 Zonnen. 
Zieht man die größere Schnelligkeit 
und die dadurch möglicde größere Zahl 
bon Rundfahrten der Dampffahrzeuge 
im Vergleiche zu den Leiftungen der im 
Sabre 1861 nod) weit überwiegenden 
Segelfahrzeuae in Betracht, fo muß 
man der Handelsflotte der Ver. Staa= 
ten heute größere Leiftungsfähigfeit zu= 
aeitehen als fie je zuvor hatte, dag Ban- 
nerjahr 1861 nicht ausgenommen. Auf 
die Dampffahrzeuge enfällt insge— 
jammt ein Ionnengehalt von 2,358,- 
559; bie Gegelfahrzeuge, einfchließlich 
Flachboote und Kanalboote, weifen zus 
fammen 2,410,402 Tonnen Gehalt 
auf. Mittheilungen der Schiffsbaus 
böfe u. f. w. deuten darauf hin, daß am 
Schluß des laufenden Rechnungsjahres 
die Dampferflotte einen höheren Ton— 
nengehalt aufweiſen wird, als die Se— 
gel- und Kanal- und Flachbootftflotte. 
Gebaut wurden in dem Berichtjahre 
801 Fahrzeuge mit 232,238 Tonnen 
Gehalt — die größte Tonnenzahl ſeit 
1891. Unter all' dieſen Fahrzeugen iſt 
aber nicht ein einziges mit Vollſchiff— 
oder Bark- (Raa-) Takelung zu fin— 
den, und nur eine einzige Schooner— 
bart — ein Maft mit Raatatelung, die 
andern mit Schoonertafelung. 


Die Zunahme unferer Schiffahrt an 
Zonnengehalt während der legten zehn 
abre ift einzig und allein, mie ſchon 
bei einer früheren Oelegenbeit bemerkt 
wurde, der Schiffahrt der großen Seen 
zu danken. Im Sahre 1878 entfielen 
auf diefe und auf die Flukichiffahrt 
bon dem Gefammt-Tonnengehalt von 
4,271,228 Ionnen nur 1,069,434 
Tonnen, während bie Hochfee und 
Küſtenſchiffahrt 3,181,804 Tonnen be- 
Ichäftiate; im Jahre 1897 mar lebtere 
auf 3,086,308 Tonnen gefunten, bie 
Binnenfchiffahrt dagegen auf 1,682, 
212 Ionnen gejtiegen, und zwar ftieg 
die Schiffahrt der großen Seen von 

733,069 im Jahre © 1877 auf 1,410,103 
Tannen in 1897. m legten — 
wurde die Dampferflotie um 816,000 
Ionnen vermehrt, wovon 590,000 
Tonnen auf die Schiffahrt der großen 
Seen entfielen. Nur Fahrzeuge von 
insgefammt 8243 Tonnen wurden im 
Laufe des Derichtjahres an Ausländer 
verfauft, während in den lebten vier 
Kahren (dur befondere Kongrep- 
Grlaubniß) im Auslande gebaute 
Fahrzeuge mit 38,838 Tonnen in bie 
amerifanifchen Regiſter eingetragen 
wurden, gegen folche mit 64,778 Ion= 
nen in den porhergegangenen Jahren. 

Der Walfiihfang beichäftigte im 
Berichtiahre Fahrzeuge mit insges 
fammt 12,714 Ionnen — während im 
Jahre 1858 die Walfifchfängerflotte 
der Ver. Staaten nicht weniger als 
198,594 Tonnen Gehalt aufzuimei: 
fen hatte — und in ber ganzen Hochjee- 
fifcherei finden ‚rund 10,000 Perſonen 
Beichäftigung, von denen aber nur etwa 
6500 Bürger des Landes find. 

Nun die Hochſeeſchiffahrt die 
bietet wieder ein trübes Bild. Sie ſteht 
heute mit 792,845 Tonnen niedriger 
als in irgend einem Jahre,feit 1841! 


| 
| 
| 
| 


„AbendpoR“, 


Xhren Höhepunft hatte fie erreicht im 
Yahre 1861 mit 2,496,894 Tonnen. 
Man hat e3 alfo nicht nur mit einem 
berhältnigmäßigen, fondern, fomweit die 
Zonnenzahl in Betracht fommt, mit ei- 
nem abjolutenRüdgang unfererOzean- 
Ichiffahrt zu thun, und es tft nicht zu 
berivundern, wenn die Sciffahrtsfrage 
mit im Mittelpuntte des öffentlichen 
Ssnterejjes fteht. Daß dies der Fall tft, 
läßt fi) daraus fchließen, daß faum ein 
Monatsheft der verfchievenen großen 
monatlien Zeitfchriften ohne rinen 
Artikel — aus mehr oder weniger be> 
rufener Feder — über die Schiffahrts= 
frage bleibt. Der beachtensmerthejte in 
den Uugquftheften ift mohl eine Ab— 
handlung des Schiffahrtstommiffärs 
Chamberlain (deffen amtlicher Bericht 
oben auszüglich wiedergegeben wurde) 
über Dieje Frage. 
x * %* 

Er gefteht offen ein, daß mir in 
die Lage „lommen tünnen“ (wir find 
Ihon drin), den Wagen vor den Gaul 
jpannen zu müffen. Wir haben eine 
ziemlich ftarte Kriegsflotte geichaffen, 
und nun muß e8 unjere YUufgabe ID | 
eine Handelsflotte aufzubauen. 
Hauptaufgabe der Kriegsfiotte Eh 
die Beihügung der Handeläflotte; die 
Belhüßer haben wir, jest müfjen wir ! 
zufehen, daß es für fie auch etwas zu | 
befcehüigen gibi. Denn die Gejchichte 
bat gelehrt — mie unfer berühmter 
Mearineichriftiteler Captain Mahan 
ausfüh ß eine rein militärische 
Seemacht feinen Beltand haben | 
daß fie bald dahinwelfen muß, da fie 
ein künſtliches Gewächs iſt und ihr 
— in Ermangelung einer großen 
Kauffahrteiflotte — der Boden fehlt, 
in den ſie ihre Nahrungswurzeln trei— 
ben muß. Wie wahr das iſt, das ſehen 
wir jebt Schon an unjerer eigenen 
Flotte, und wir brauchen nicht mehr in 
der MWeltgefchichte zuriidgehen bis zu | 
Ludwig dem Bierzehnten, der moh!l 
eine wer Kriegsflotte Ichaffen, fie 
aber nicht aufrecht erhalten Tonnte. 
Heute jchon ift ed unmöglicd, Beman- 
nung für unjere Kriegsichiffe zu fin— 
den, da die Handelsflotte ala Nteferve 
und VBorjchule fehlt, oder doch in ih— | 
rem jegigen Umfang ganz ungenügend 
iſt. 

In ſeinen Empfehlungen iſt Herr 
Chamberlain ſehr vorſichtig, und es 
ginge wohl auch nicht gut an für ei— 
nen hohen republikaniſchen Beamten, 
in klaren und bündigen Worten das 
Ueberbordwerfen der ganzen republika— | 
niihen Schußzoll-PBolitit, jo weit die | 
Schiffahrt in Betracht fommt, anzu 
tathen. Zwilchen den Zeilen liejt man | 
aber doch das „Fort mit dem alten | 
Serümpel einfchränfender Geſetze“. | 
Er führt aus, daß man  denjelben 
Stolz jegen fönne in einen in Eng: 
land gebauten und von Deutfchen be- 
nannten Dampfer, folange er nur 
unter ameritanifiher Ylagge führt, wie 
in ein hierzulande gebaute oder mit 
Bürgern bemanntes Fahrzeug und 
empfiehlt ein Weiterfchreiten auf dem 
mit der Aufnahme der Dampfer „New 
Hort“ und „Paris“ in das ameritani- 
Ihe Reaifter eingefchlagenen Wege. 
Das fann nichts anderes heißen als: 
fort mit dem Anfauföverbot und den 
ganzen bejchräntenden Gefeten! — 
und Der Forderung fann man freu- 
dig zuftimmen. 

Gefunde mirthichaftlide Gründe 
machen ja leider nicht viel Eindrud bei 
einem quten Theil unfererBevölferung, 
wenn diefe Zeute aber hören, daß eine 
Handelsflotte nothmwendig ift für den 
Fortbeſtand unferer „glorreichen“ 
Kriegsflotte, — dann werden aud) fie 
mohl dafür zu gewinnen fein. Alſo 
im Namen der Kriegöflotte, man gebe 
den Hirten etwas zu bejchirmen, denn 
fonjt fönnte da3 Volt allmählig auf 
den Gedanken fommen, daß die foit- 
[pieligen Befchüger doch eigentlich 
recht unnüß find! — — 


Die ehrlihen Wisconfiner. 


Misconfin fcheint bi zu einem ge— 
willen Grade mit dem Eintreiben der 
Steuer auf „perfönliches“ (bemegliches) 
Eigentbum Erfolg zu haben. Ein 
jüngft aemadter Auszua aus der 
Steuerlifte läßt erfennen, daß 45,574 
Berjonen jich zum Befite eines „Mus 
fifinftrument3“ befannt haben und der 
Durchſchnittswerth dieſer Klaviere 
und Orgeln u. ſ. w. ſich auf 849 ſtellt. 
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Thut jeine Dienfte gut. 
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&r wärmt, lindert, erleichtert und heilt 


Huſſten u. 
Erkältungen. 


Bronchitis, 
Influenza. 
Aſthma und die 
Grippe. 


Dr. August Roenigs 
HAMBURGER 
BRUSTTHEE. 
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Der ächte wird 
nur in Original⸗ 
Packeten zu 26 
Cents verlauft 
und iſt in allen 
Apotheken zu has 
ben. 
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Das ift eine ehr große Zahl- hi einen | 
Staat von rund 1,900,000°Einwoh- | 
nern, fommt doch im Durdichnitt auf 
je 40 Köpfe fchon ein Mufit-nitru- 
ment, Auch wenn man annimmt, daß 
man in unferem nördlichen Nachbar- 
Itaate behörblicherfeits gründlicher vor= 
geht, und daß die Wisconfiner weniger 
zur Gteuerbrüderei neigen als. ihre 
SNinoifer Brüder, fo fann man doc 


noh Wisconfin als einen befonders 


mufifliebenden Staat anjfehn — „es tit 
MNufife d’rin“ wie der Berliner fagt, 
und das darf nicht Wunder nehmen an- 
gefichts feines ftarfen Deutichthums. 


Gegenüber diefem großen Reichthum | 


an Mufitinftrumenten muß die geringe 
Zahl der ZXafchenuhren, melche die 
Steuereinfchäger finden konnten, eis 


gentlich befremden, denn eg wurden nur | 
29,401 jolche Zeitmeffer und „Begleiter 
Das madt | 


der Menfchen“ verjteuert. 
je eine Uhr auf 60 Bewohner, was et- 
mas wenig ilt, da doch nach MWiscon: 


finer Gefeß jede Uhr zur Befteuerung | 


herangezogen werben fann, während in 
anderen Staaten Ubren bis zum 
MWerthe von $15 fteuerfrei find. Der 
Durchſchnittswerth der 
| Wisconfiner Uhren wird aber auf nur 
$15 angegeben, und e8 werden da wohl 
auch in dem aewillenhaften Wisconfin 
viele Uhren unbefteuert geblieben fein. 


Smmerhin ift aber auch diefer Aus 


reis für Tafchenuhren jehr günftig im 
Vergleiche zu den Steuererfolgen andes | 


rer Staaten in diefem Punfte — bier 
in Chicago dürften wohl taum auf ein- 
hundert Tafchenubren Steuern bezahlt 
werben. 


Ganz befonders auffällig ift die hohe | 
Bewerthung, welche trot Irolley-Bah- | 


nen und „Bites“ den Pferden in den 
MWisconfiner Steuerliiten mird. 


von $35! 


Menn man bedenkt, da hier in Chi: | 
Renner und | 


cago Vollbluttraber und _, 
die jtolzeften Kutfchene und Lurus- 
pferde jeder Art mit $10, $25 und, 
wenn 's hoch kommt, 850 eingeſchätzt 
werden, dann muß man den Hut ab— 


nehmen vor der Wisconſiner Ehrlichkeit 


oder — vor dem Pferdeverſtand der 
dortigen Steuereinſchätzer. 

Jedenfalls ſcheint in Wisconſin die 
Beſteuerung des „perſönlichen Eigen— 
thums“ noch nicht zu einem ſolchen 
Schwindel geworden zu ſein, wie im 
großen und reichez Staate Illinois. 
Daß an diefer gan, 
Uhren, Bianos u. |. w. viel Gutes fei, 


fol nicht behauptet werden, da das ı 


Gefeß aber einmal -beiteht, jollte es 

doch menigjten3 etwas allgemeinere und 

gerechtere Durchführung finden. Wenn 

das nicht möglich ift — dann fort da— 
+ 


Der Segen des Tabafrauchens. 


Syn der englifchen Zeitichrift „Young I} 


Man“ treten auch jolche Aerzte, die für 
aanzliche Enthaltung von Spirituofen 
find, für mäßigen Tabafgenuß ein. Dr. 
Norman Kerr jagt, er müfle fich gegen 
Miffenfchaft und Wahrheit vergehen, 
wenn er behaupten wolle, daß Tabaf- 
rauchen ftets Tchädlich fei. Der Tadat 
befigt außer anderen Tugenden des— 
infizirende Eigenfchaften. „Wenn ich 
heute in einfieberhofpital gehen müßte, 
würde ich jedenfalls rauchen, Der 
Tabaksrauch zerſtöre ſowohl die Mikro— 
ben der Cholera, wie die die Lungen— 
Entzündung. Wenn ein Familienvater 
todtmüde und Außerft reizbar bon ber 
Arbeit heimtehrt, wenn er an Allem 
etwas auszufegen hat, am Geſchwätz 
der Kinder, am Effen und allem Uebri- 
aen, braucht jeine Frau ihn nur zum 
Rauchen aufzufordern und der Bar 
wird ein Qanım und der haußliche Tyrie- 
de ijt hergeftellt." Dr. Andrem Wilfon 
ift allerding3 gegen das Zigarretten- 
rauchen: „Sie wirten deshalb fo jchäd- 
lich, weil man, in der Form genofien, 
bei Weitem zu viel raucht. Außerdem 
haben fie Wirkungen, welche „außer 
allem Verhältniß zu dem von ihnen 
enthaltenen Tabat ftehen. Ych mochte 
fonft Jemanden fragen, welche böfen 
Folgen mäßiger Tabatsgenuß hat.“ 

—— — — — — 


Lokalbericht. 


Die Hochbahnſchleife. 


Auch die Züge der Metropolitan Bahn fah— 
ren jetzt darüber. 

Die Metropolitan Hochbahn-Geſell— 
ſchaft hat im Laufe der vergangenen 
Woche ihre Verbindung mit der Hoch— 
bahnſchleife bewerkſtelligt, und ſeit 
geſtern Vormittag machen nun auch 
die Züge dieſer Linie die Runde durch 
die innere Stadt. Während die Lake 
Str.Züge das äußere Geleiſe der 
Schleife benutzen und deren Viereck 
von Fifth Ave. aus erſt in öſtlicher, 
dann in ſüdlicher, weſtlicher und nörd— 
licher Richtung paſſiren, fahren die der 
Metropolitan Co. in entgegengeſetzter 
Richtung auf dem inneren Geleiſe. 
Die Fahrgäſte werden gut thun, ſich 
dieſen Umſtand zu merken. Noch mehr 
wird man aufpaſſen müſſen, wenn in 
einigen Wochen auch die Züge der Al— 
ley-Bahn über die Schleife zu fahren 
anfangen. Dieje werden mit der Me 
tropolitan aufammen das innere Ge- 
leife benugen, doch mird auf den 
Platformen eine Grenzicheide gezogen 
merden, und die Baflagiere jeder Linie 
merben die für deren Gebrauch abge= | 
fonderten Iteppen zu benugen haben. 


Ein Fahrpreis nah Buffalo und 
zu rück 


via der Nickel Plate Bahn. 
die Hinfahrt am 12. und 13,, gut für ‚bie 
NRüdfahrt bis einichlieklich den 18. Oft., 

gen det Nahresverjammlung der St. An. 
dreas Ritier. Die Nidel Plate-Eiſenbahn 
läßt täglich drei vollſtändige Züge zwiſchen 
Chicago, Ft. Wayne, Cleveland, Srie, -Buf: 
talo, — York und — abgeben. Preiſe 
find niebriger ald auf anderen Bahnen zwi: 
ichen denielben Orten. Schnelle Kabrt und 
unübertrofiene Speilewagen = Bedienung. 
Stabt-Tidet:Office, 111 AdamsStr, ; Bahn: 
bof, 12. und Glarf Str.; Telephon, Main 
3389. 9,11,12,130t 


Tifet3 gut für 


— — — 
Das Fao-simile der 
Untersohrift von 


befteuerten | 


Es 
wurden nämlich 468 676 Pferde ver⸗ 
ſteuert zu einem Durchſchnittswerth 


sefteuerung bon | 


be 


| 
| 


eg — —— —— nn nenne 
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0, Mentdg, vr 11. Oetoßek 1097. 
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erſetzt. 
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Spezielle Ankündigung! 


Wegen des ungünſtigen Wetters werden die 


HRESTAG:VERKAUF- 
ARGAINS 


die in den Sonntags:Heitungen angezeigt waren, 


zum Derfauf fommen 


orgen, Dienstag, 


Solhe Artikel, die heute vollitändig ausver: 
fauft find, werden durch andere gleiher Güte 
Hu beachten —der Jahrestags : Berfauf 
dauert während der ganzen Woche — und ift 
unzweifelhaft die größte Geld erfparende Ge- 
legenheit in Chicago. 


ommt morgen. 
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BEREITETE 


Todes: RER 


Derivandten, Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte ein; ige Tochter, Schwe- 
fter, Gattin, Schiwiegertodhter und lichte Betty Boll, 
geb, Hansen, nach furzen aber ichweren Leiden im Alter 
von 19 Jahren md 1 Monat, Sonntaa Abend, den 10. 
Oftober, 410 Unr, fanit im Seren entichlafen ift. Bes 
zung: Mittwoch, den 13. Oktober, Nachmittags 1 

hr vom Trauerhauie, 506 WM. 14. Straße. nad) Wald: 
heim. Uın jtille zbei Inahıme bitten 

 traxernden Dinterbliedenen : 
W. Bol, Gatte. 
Fritz Sen zen, Karoline Sanien, geb. 
Studeumund Eltern. 
Henurn und Rudolf, Brüder. 
ehwie gereltern. 
s sus, Ghriitiane Venus, geb. 

ke td, a, Qufel und Tante, 


Todes-Anzeige- 


Deiterreid:Bayrijcher Franen-interftügungs: 
Berein, 214 Eiybour: n Ave, 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. daß 
Echweiter Francistn Stanktii aeitorben it. Die 
Veerdigung findet den 12. Oftober. Vormittags 10 
Uhr, vom ZTrauerhauie 21 Werd Str. nad der St. 
Michaels Kırde und von da nach dem St, Bonifaciug 
Kirhhof jtatt. Beamte md Mitglieder find eriucht, 
der Berftorbenen die legte Ehre zu eriweiien, 


Barbara PBieifter, Präi. 
—— Kati Petrides, Sekr. 
TodesAnzeige. 
Freunden und Bekannten die 


| 


| 


| 


traurige Nachricht, daß ! 


unier geliebter Gatte und PBater Loͤni⸗ —R im | 


Alter von B Jahren in feiner Wöhnung. 294 Yıncoln 
Avde., geitorben iit. Die Beerdigung findet ftatt aut 
13. Oftober, Morgens um 9 Uhr, vom Trauerhauie 
nach der St. Michaels-Kirche und von da nach dem St. 
Bonifacius-Kirchhof. Um ſtille Theiinahme bitten die 
traurigen Hinterb liebenen: 


Darbara Rroth, ach. Roos, Gattın, 
ranti Kroth, Soͤhn. 
Bertha Kroth, Tochter. 


Todes⸗Anzeitge. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, daß 
unſer innigſt geliebtes Söhnchen Eimer im Alter von 
1 Nahre und 11 Monaten nach Ihweren Leiden am 9. 
Oktober janit entichlafen ift. Die Beerdigung vorn 
Trauerhanie, 1149 N. Daklen Ave, Dienitag. den 12. 
DOftober, 10 Uhr Borm. Ui ftille Theilnabme bitten 

Die tiefbetrüdten Eltern : 
d Bertha Brauer. 
Albert, Brüder. 


“ihert un 
Bine ud 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Betannten die tra urige Nachricht, dag | 
unter geliebter Sohn Willie Ebert im Niter von 17 
Jahren und I Monaten janft entilglafen ift. Die Bes 
erdiaung findet Ätıtt Dienftag, den 12. Oktober Mil: 
tags 1 Uhr, vom Zrauerhaufe. 979 W. 21. Str., na 
Goneordia. Um ITheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Chas. und Minnie Ebert, Eltern. 
Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Gatte und Bater John Rothenberg naäch 
langem ſchwe Eren Qerden jamtt im Heren eutichiafek ift. 
Beerdigung Dienſtag um 2 Uhr ern no nach Oat⸗ 
Woods vom Transebenfe, 386 — 24. 
grau uns "Kinder. 


Dantjagung. 
Allen Freunden und Bekannten jomwie den Schwer 
Bern und Brüder u der Hedwig Rebecca Loge ! No. 249, 
.D. ©. $.. iprede ih meinen berzlichiten Danf aus 
für die rege Berbeilt gung am Bezrädni meiner Frau 
Pauline Kcmpte. 
Achtungsvoll 


Senn Wempfe, Gatte. 
Wilhel miua Kempke, Toter. 


g az % * 


FRI N 


A. KIRCHER, 
Zeichenbeltatter, 


695 N. Halsted Str. Telephon North 687, 


Ertra:Rabatt von 10 Prozent 
an Zärgen und Gastetd. 


18ivbw 
Kutichen nad) Graceland u 


St. Bonifacius 883 
Roſehill und J is} A 


Waldheim. - 


AURORA TURNVEREIN. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
— — — 
| 
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Großes Herbl:Schaulurnen, | 


Konzert und Ball, 


Samflag, den 16. datober 1897, 


in Schoenhofen's Halle, 
Ede Milwantee uud Aihland Ave. 
Eintrittöfarten 25c. 


Belet Die Sonntagsbellage Der 


"A.bendpost. 


— — — — 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


oft11,14 Anfarmg Abends 8 Uhr. | 


| 


| 


D E B Ss 
Mailen : Beriammlung 


Dienitag, den 12.» M., Ubends 8 Uhr, in 
Schoenhofens — Milwaukee und Aſhland Av. 
NatonalSekretör Sylvefter_KReliher ın Enge 
Liih-—H. 8. Christensen in Deutich erflären die 
Grundzüge der J 


HenryL. Heinemann, 


i006-1008 Milwaukee Ave., 
nahe Wood Str., 


Möbel, Teppiche, 


Gefen und 
Hausausftattunge-Waaren, 


Kar. oder auffeichte Abzahlung 


Größte Auswahl 


— von — 


Schaukelſtühlen 


zu den niedrigſten 
Preiſen. 


FRED, J. MAGERSTADT, 


Das gröhte 


deutſche Möbel-Geſchä äſt 

280—282 W. MADISON ST., nahe Wargan. 
Gröhte Auswahl von 

Möbeln, Teppihen, Gefen und 


Haushaltungswaaren. 

PT Ein Jederhatfreditbeiung. 
Wir verkaufen für Baar 

und auf leihte Abzahlung one Binfen, 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 


Meſſing⸗ u. weiß emaillirten Bettitellen. 


2ojamsdo-Fldz | 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


Volles Yebiß Zähne 52.50. 


Zähne ichmerzlos gezogen. 
Goldfüllung ohne Schmerzen. 


Falls nothwendig, können 
wir Eure Zahne ziehen. 
und zwar ſchuerzlos durch 
eine einfache inreibung 
des Zahıfleiihes. Keıne ges 
führlihen Droguen. 
üblen „Folgen. 
tion und Unterfuchung frei. 
Keine Koften für Zahn 

AN aichen. ragt nah Br. 
Rectorö verihiebbarer 
Brüde, das neuefte, wiis 
jenichaftlichite und geſün⸗ 
deite Subititut für natürs 
r lie 3äh ne. 

Goldfüllung 
Goldkronen. 

Zähne —* e Platten..82.00 bis 85. ‚00 
Eilberfil Bean nenn 25c 
Reinigen der Zähne ..... .. .50c 

Dr. Rector und jein Stab geichidter Aflıftenten find 
fortwährend anmwejend, 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 31. 


Zweiter fyloor, über Kranz’ Candy Store. Offen täg-» 


li bi8 9 Uhr Abends, Sountags bis 4 Uhr Haınl- | 


tags. Weibliche Bedienung. lot, ftmm,bw 


‚Foreman Bros. 


Banking Go. 


Eidoft-Ede La Salle und Madilon Str. 


Kapital . . . S500,000 
Veberihun - H500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident, 
OSCAR @G. FOREMAN, Bize-Präfident 
GEORGE N, NEISE, Raifieer. 


Allgemeines Bank⸗ Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Pripat- 
perfouen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


1ip,frmo..19d3 


Der 2 Anſturm auf 


ALASKA 


im Frühjahr wird ein rieſiger ſein. 

Das proſitabelſte Geſchäft dabei liegt im 
Transport u. Sandeltreiben, in der Kieferung 
von Setenug und Bedarj an Die Mengen der 
Boldfucher, Fura, im allgemsinen Handels: und 
Schiffahrtsgeſchäft. So war es in '49, und jo 
wird es in ’98 jein. 


Die Alaska Transportation 
and Development Company 
inforvorirt “ 5 ‚000, OOO non-assessahle 


Kapital 
wird, um dem bevoritchenden Bedarf entipregen zu 
können, ihre 


eigenen Damprfer, Boote und Bars 


gen auf dom Putonfluſſe 

laufen lafjeı, weihe mit ihren eigencon prächtis 
gen groken Dicanda zmpfern Anſchlu haben, 
Die ipegiell für —R dienft eingerichtet And. Dies 
erben Führen nach one x Seqneud ungeheure Mengen 
von Berräthen un Geräthihaiten für die Gold» 
gräber, beiördern bdieielben und ihre Saden, umd 
aa tteln den Verkehr zwif au den verſchiedenen eige ⸗ 
nen Haudetsftstionen. Kedermann, ob reid, ob 
arm, wpırd hiermit Gelegenbei tt gädoten. fih an dielem 
Uuteruebmen zu betheiltaen und au ben 


enormen Dividenden 
theilzunehmen, die unfehlbar ınnerhalb der nädhften 
12 Monate fich erzeigen werden 


Antheilfheine werden zu $1.00 das Stük 


zum Bariwertbe offerirt. find non-assessable und 
überhanpt für nur frırze Zeit no zur haben. 


Sicherer als Sparbanten nnd 
Banf⸗Artien. 


Ergeben höhere Dividenden. währe nd „zahlreiche 
Epar: und andere Banken ba ott wurden, bat 
> nob nie Davon gebört a eine Transport: 

Saudelsgeiellihaft um die Fe gegangen wäre. 
in Anlage iit eine der fiheriten und begehrens 
wertheXen, Die dem Bublit um jemals geb: dien Wurde. 

Die Intorporatoren und Altionäre, we in Ber: 
bindu mit dieſer Geſellſchaft Stehen * Männer 
en ich au —— ng in ähnlichen Unte mungen, 

nd Män— deren Namen hinreiche * "Sarantie 
| für den Stand der Gejſellſchaft —* wie 
Albert C. Blaztz, Präſ. Val. Blatz Vrew. Co., 

Milwankee. 

u. ©. 


Yon. Wu. €, 
Illindis. 
D. 8. J dwards, Vaſſ. Traffie Mar. C. H. & 
R. Cincinnati. 
Fran \ A. Hecht, von Chat. Kaeituer & Eo., 
Chie age. 

bass. 9 NRodmwell, Traffic Mor. E. I. & 
x RM. R. (Monon Route), Chica 

i ſon, Gen'l. — Ant. E. R. 
R. R., Cincinnati, ©. 

ith, Vräſ. Firſt Nat'l. Bank, 

QSabren bei der 


Laut, 


Maion, Senator von 


Vids bura, » „ 
Fred O 
Sbei⸗ Pau 
IM. Bhillips, 

Vicdsburg, Miſſ. 
Und Hunderte von Anderen, ebenſo bekaunnt. 

Adreſſirt und macht alle Gelder zahlbar an 
The Alaska Transportation & Deveiopment Co 

Fisher Bidg., Ecke Van Buren & Dearborn Sir., 
jamo CHICAGO, ILL, 

Holt Euch die „Alasta News“. 

Dffice offen Montag und Samftag Abend. 


I 
tte, seit achtzehn 
Shelbvrille, And 


Gaidier Fir Nat’f, 


4 
f. 
$, 


Keine | 
Ronfultas | 


Dir verfaufen auf 


= IGREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
bares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nad} Maß. 
Damen: Capes und Jacels. 


Uhren, Diamanten ır. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Breifen. 


KT 


208 State Str., 


Zweiter Fur. Abenas ofen. 


Mal un Hopfen vom beiten 

und ftert des Bier» 

—— baben ji vereinigt im 

der Erzeugung von Babit’s Select, 


Dieied Bier ıft hell wie das impor- 
firte Pillener. ift ibm aber an Güte 
überjegen 


mmf 





— 


Ag 


rtiu m—In Gay New York. 
ie — The Man jtom Mexico, 
Kr 3.—Ihe PVaris Doll. 
— The Diftriet Attorney. 
— Gay Matinee Girl. 
dvemyoFMujic—M'Sorleys Twins, 
amdbra. — Ihe Woman in Blad., 
‚cum. —The Two Urphang, 
et d. Sis French Doll. 
o y. Helen Ruſſells Burlesquers. 
ynpic—NRaupeville. 
caao Eevera Do uje—Raudeville, 
ety9.—Vaudeville 
fins.—PVaupevilfe, 
aymarkfet.—Baudevilfe. 
Majonic Temple RNoof 
Vaudeville. 
Roof 


SE EANmNerzerngn® 
Sun 


Garden. 

Great Northern 
Vaudeville. 

e —ñese —ñ —ñe —ñ 


Lokalbericht. 


Garden. 


Feſte und Vergnügungen. 


Turnverein „Freiheit“. 


Die große Fair, welche der Turn- 


Verein „Freiheit“ in den Tagen bon 
7. -9. Oktober in ſei nem eigenenHeim, 
Nr. 3417-3421 S. Halſted Str, ab— 
gehalten, war von ſchönſtem Erfolge 
begleitet und wurde am Samſtag 
Abend durch „Tanz bis die Hähne 
krähen“ zum Abſchluß gebracht, nach— 


dem kurz vorher die „Opernſchwärmer“ 


C. Hirſchner, H. Granhold und Wm. 
Koch durch ihren friſch-fröhlichen Ge— 

ſang die Beſucher in die vergnügteſte 
Ballſtimmung verſetzt hatten. 
Fair ſelbſt bot gar Mannigfaltiges, 
und das Arrangements-Komite hatte 
auch für treffliche Unterhaltung ver 
Säfte beitens Fürforge getroffen. 
Zurnerifche Uebungen des feitgeben- 


den Vereins, jowie der Vereine „Garz | 


field“, „Vorwärts“, „Sozialer“ und 
„Stand Eroffing“, mechfelten mit 
Chorgefängen, tomifchen Vorträgen 
und theatralifchen Aufführungen ab 
— und audb an den „naffen Quellen“ 
berrjchte das fidelfie Leben und Trei- 
ben. Kurzum, die ganzen Feitlichkeit 
hatte einen recht hübichen Verlauf und 
jie wird ficher nicht jo jchnell der Ver- 
geilenheit anheimfallen. 


In der Windftadt. 


Bon Sprecher Vahlteich am Sam— 
ſtag Abend mit einer Weiherede eröff— 
net, iſt nunmehr die vom „Garfield— 
Turnverein“ mit großem Aufwand an 
Arbeit, Witz und Humor arrangirte 
„Windy City Fair“ im vollen Gange. 
Die Hallenräume des Vereinslokals 
an der Larrabee Straße nahe Garfield 
Avenue ſind kaum wieder zu erkennen, 
eine ſo gründliche Umwandlung haben 
ſie durch die Künſtlerhand des Herrn 

Chas. A. Dilg erfahren. Das an den 
Wänden des Hauptſaales aufgerollte 
Panorama, welches in 
Styl die Entwicklung Chicagos zeigt 
und feiert, überraſcht und feſſelt den 
Beſchauer. Die, 
Wirkung ausbleibt, werden verdienter 
Maßen von den Poliziſtinnen des 
Lieutenants Jeſſie Kammermaier auf— 
gegriffen und vor Kadi Klemperer ge— 
führt, der unter dem ſachkundigen Bei— 
ſtand ſeines Aſſiſtenten Broſius dem 
mangelhaften Kunſtverſtändniß der 
Sünder durch eine angemeſſene Geld— 
buße nachhilft. In dieſer nachdrückli— 
chen Weiſe aufgemuntert, 
Meſſebeſucher ſodann ſeine Reiſe durch 


über die Seltſamkeiten im Raritäten— 
Kabinet zur Genüge erſtaunt und alle 
die anderen Klippen und Untiefen 
glücklich umſchifft hat, welche das Ar— 
rangements-Komite zu ebener Erde 
und unten im Keller zu Nutz und 
Frommen des Vereins erbaut hat, 
dann iſt ihm zu einer Expedition nach 
dem Klondike-Dachgarten zu rathen. 
Dort oben geht es, zwiſchen Schneefel⸗ 
dern und eiſigen Gletſchern, warm und 
gemüthlich zu, beſonders wenn das re— 
guläre Unterhaltungsprogramm auf 
der Bühne des Hauptſaales erſt einmal 
erledigt iſt. — Die Fair wird wäh— 
rend der ganzen Woche allabendlich 
Wigeſett und Gear erſt nächſten 

onntag zum hoffentlich fröhlichen 
Abſchluß. 


Der deutſche Kriegerverein. 


Der deutſche Kriegerverein von Chi— 
cago, der älteſte und größte der hieſi— 
gen deutſchen Militärvereine, hat in 
ſeinen Reihen eine Anzahl ſchon ziem— 
lich bejahrter ehemaliger deutſcherSol— 
daten, aber auch recht viele jüngere le— 
bensluſtige Leute. Den letzteren wollte 
es nun garnicht gefallen, daß der Ver— 
ein immer nur ein jährliches Winter— 
feſt und ein Piknik abhielt; ſie wollten 
auch ſonſt hin und wieder geſellſchaft— 
lich zuſammenkommen, und gründeten 
deshalb eine Vergnügungs-Sektion, 
der ſich die älteren Mitglieder natürlich 
auch anſchließen können. Dieſe „Sek⸗— 
tion“ hat nun mit ihrer erſten, für letz⸗ 
ten Samſtag in Uhlichs Halle arran— 
girten Abendunterhaltung einen durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg gehabt. An der— 
ſelben nahmen nicht blos die Kamera— 
den des Vereins, ſondern auch Mit— 
glieder vieler anderer Vereine theil. 
Hilfsbibliothekar Herr C. F. L. Gauß 
hatte für die Gelegenheit einen packen⸗ 
den Prolog gedichtet, welcher von Hrn. 
Worgitzky vorgetragen wurde. Der 
12jährige Harry Gillmann, ein Schü- 
ler des Kapellmeifter3 ©. Kalbit, und 
ein Sohn des befannten „jchneibigen 
Reiters” Heinrih Gillmann, trug 
einige Soli3 auf der Violine vor. Die- 
fer Knabe berechtigt zu der Hoffnung, 
noch einmal ein bedeutender Virtuofe 
zu werben. Die andern Nummern bes 
jehr abmwech3lungsreichen Programms 
beftanden aus einem Theaterftüd, und 
bumoriftifhen und Orchefter-Borträ- 
gen. Dem Konzert folgte dann ein 
flotter Ball. Das aus dem Kamera- 
ben Geo. Buettner, X. Arendt, 8. 
Roeßler, D. Baulfen, E. Worgitzih, 
O. Schadt, C. Oeſtreich, J. Klinkert, 
F. Jenke, A. Paaſch, C. Stoich und 
Geo. Kalbit beftehende Komite bat 
Urfache auf den Erfolg feiner Arbeiten 
ftolz zu fein. 

Schwäbifcher Sängerbund. 

Das herrliche Herbitwetter bes ge- 


ftrigen Tages hat leider auch fein Nache 
theiliges Br Das große Konzert 


J 


Die 


lapydarem 


bei welchen letztere 


3. B., welches ver Schwabiſche Sän⸗ 
gerbund, unter Mitwirkung der Badi— 
ſchen Sängerrunde und des Bayern— 
Sängerbundes, geſtern Nachmittag 
und Abend in Yondorf's Halle veran⸗ 
ſtaltete, hatte in Anſehung des 
guten damit verbundenen Zweckes und 
der trefflichen Leiſtungen ſeitens der 
Sänger noch bedeutend beſſer beſucht 
ſein dürfen, als es der Fall war. Trotz⸗ 
dem dürfte ein hübſcher Ueberſchuß bei 
der Feſtlichkeit erzielt worden ſein. 
Derſelbe wird bekanntlich zur Unter— 
ſtützung der Landleute nach Deutſch— 
land geſandt werden, welche in derGe— 
gend von Heilbronn am 1. Juni dieſes 
Jahres durch ein furchtbares Hagelwet⸗ 
ter um ihre Ernteausſichten gebracht 
worden ſind. Der ſtädtiſche Hilfs— 
bibliothekar Gauß wies in einer packen— 
den Feſtrede auf dieſen Zweck des Kon— 
zertes hin und wurde nach Schluß ſei— 
nes Vortrages von dem Präſidenten 
des Vereins, Herrn Fritz Vollmer, un— 
ter Ueberreichung eines künſtleriſch 
ausgeführten Diploms von ſeiner Er— 
nennung zum Ehrenmitglied des 
— n Gängerbundes benad)- 

richtigt. DasKonzertprogramm wurde 


von den betheiligten Vereinen und So— 








müthlicher Ball. 


lokräften, darunter Herr JatobDäuble, 


Dirigent Wm. Taegtmeyer und Frau 
Gemahlin, Fritz Flurer, Fritz Dautel 
u. A. flott durchgeführt, und den 
Schluß der Feſtlichkeit bldete ein ge— 
Als Mitglieder des 
Arrangements-Komites für die hübſche 
Feſtlichkeit ſind die Herren Fritz Flei— 
ner, Oscar Breitenbach, Albert Goe— 
ring, J. Däuble, Martin Kilian, Au— 
guſt Himmelreich und Fritz Dautel zu 
erwähnen. 


Soziale Liedertafel. 


Unter überaus zahlreicher Betheili— 
qung ſeiner Freunde und bei faſt voll— 
zähliger Anweſenheit ſowohl ſeiner 
aktiven als auch ſeiner paſſiven Mit— 
alieder feierte geſtern Abend der Ge— 
ſangaverein „Soziale Liedertafel“ in 
der Lincoln-Turnhalle zu Lake Vier 
ſein zehntes Stiftungsfeſt. Dirigent 
Schmohl hatte für diefen Ehrenabend 
feiner Sängerfchaar die Zufammen- 
ftellung des Programms mit ganz be- 
fonderer Liebe zur Sache beforgt und 
für die Ausführung desfelben auch 
einiae tüchtige Kräfte gewonnen, die 
außerhalb des Wereinz ftehen. Dem 
Publitum find deshalb fehr annehm- 
bare mufifalifche Genüffe zutheil ge- 
worden, und e3 hat mit dem gebühren- 
den Beifall auch nicht gegeizt. Als 
Chorlieder wurden bon dem feitgeben- 
den Verein „Gute Nacht, ihr Blumen 
al’“, von Witt, Richter „Ständchen“, 
„Auf der Wacht“, von Kunte, und 
„Marichlied“, von Zur, vorgetragen. 
Die vier Gründer deö Verein, die 
Herren Jarhom, Schnohl, Moehring 
und %. Müller, zeichneten fich durch die 
Miedergabe des Kramer'ſchen Quar— 
tett8 „Grüße an die Heimath” aus, 
Herr Arnold de Lewinsfi und Frau 
gaben mit gewohnter Fertigfeit cinige 
Bianonummern zum Beiten, Herr M. 


| Hanfen fpielte ein Geigenfolo, Herr A. 


fann der | 


Imwen fang das Bapjolo „In ber 


' | Waldfchänte”, die Herren Peterfon und 
die Windftadt fortfegen. Wenn er fich | 


ı Herren %. Schauer 
| Nach dem Konzert nahm ein vergnügter 


Witte trugen ein Duett vor, ebenfo die 
und %. Müller. 


Ball feinen Anfang. Die Arrangement? 
für das Felt waren von nachgenannten 
Herren getroffen worden: %. Groth, E. 
Laufchte, 3. Müller, M. Pompe und 
P. Witzke. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 831000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Gebäulichkeiten 808 Claremont‘Ave., 3X10, 9. €. 
Olſen an U. Schueler, 5,000. 

47. Court, 153 Fub öftl. von Cottage Grove Ane., 
— * E. H. Thurſton an Wallace Gilbert, 
80,000. 

Dasjelde Grundftüd, 3. ©. Gilbert an E. 9. Thur⸗ 
iton, $6,000. 

Samper Ave., 202 Fuß jüdl. von Ogden Boules 
a. DBXI15, I. Beder und Frau an Gdwin 

MBeder, 85,500. 

Gartol Ave. 208 Fuß dftl. von Homan Wpe., X 
150, B. Vanderipider an 9. A. Burchard, $1,200. 

Maplewood Ave. 283 Fuß — von LeMoyne Str., 


BX1%6, € N. Shedd an €. Rolandion, $1,3%. 
Maplewood Ave, 48 Fuß fünl. von LeMopne 
Str., 25xX126, derfeibe an denſelben, 81,350. 
Monticelo Ave, 245 Fuß nördl. von LeMoyne 
Str., 235x124, 9. Oberwelter an H. W. Chandler, 

81,000. 

Evergreen — Vordweſt-Ecde Spaulding Ape., 50 
x124, M. ©. Newcomb an I. Suter, $1, I. 
Hudſon ddr, 210 Fuß nördl. von Wisconfin Str. 
24X123, B. Heerwagen an Q. Kaiier, $1,570. 
Elaremont Ave., 271 Fub nördl. von North Ave,, 
957x124, U. Baidow an 3. 9. Sins, $2,200. 
Arving Ave., 168 Fuk jüdl. von Eins Place, 24X 
10, T. Gajewsti an N. Bettejeiwsfi, 81,250. 
Kübel Str., 188 Fuß öftl. von Sonne Ane., 4X 

100, A. Xehrendt an F. VBrentendorf, $5,000. 

Cortland Str., 30 Fubk öftl. von Rodwell Str., 
2Sx12H, 9. Degen an DB. Mogae, 34.00. 

Weitern Xlve., 50 Fuß jüdl. von Cortland Str., 
25x14, 9. Dreyer, jr., an U. Helmer, $5,500. 

Southport Ave, Sipwelt-Ede Addiion Str., 0X 
10, R. Schaffner an AU. m. nafer, 35.000. 

Milwaufee Ave,, gegenüber N. Ave., 210x404, 
Frauk AU. Helmer an Henry ir, 8159, 000. 

Adams Str., 2 abs weitl. von Wihland Ave,, 
374x183, M. ates und Gatte an W. Trail, 
812,500. 

Yates Ave, Nordivefts@de 89. Str., Part zu 
Emanuel Hogenjon an Achn U. Kellv, $ 

MWoodlawmn Ave, Nordweit:Cde 66. Str., in, 
A. Meily an 8. Rathau, 81, 000. 

Bolt Str., 76 Yub_weitl. von Francisco Ave., 
2 John E. Puoh an John F. Williams, 

Dasſelbe Grundftüd, John F. Williams an Mary 
D. Pugh, 8860. 

Conareß — 151 Fuß weſtl. von SacramentoAve., 
—5 . MoGwen und Gattin an J. N. Kaſpa⸗ 
ti, 500 

Chicago dr, 72 Fuß weil. von Ada Str, UX 
2, %. . Oviatt an A. M. Alerander, $7,5%. 

Troy Sk eg Wabanfia Ave., 45X100, 
A. Gengendad an O. Heidemark, 8,000 

Warner Ave., 475 Faß di von N. 46. Ane., 122X 
126, und andere Orundftüde, F. U. Helmer an 
3. u, Rigarbjon, $2,150. 

Addiion Str., 5 Fuk öftl. Ew Noteby Str., 5X 
197, ©. W. Gannell an Smwanjon, $5,500. 

Montroje Boulevard, Rordofsäe Center Ave., 
154x141, U. M. WUlerander an 2. Trever, $7,50. 

Spaulding Ape., 35 Fuk jüdl. von 3. Str., 3X 
125, 3. KRurmar an ©. Burandt, $3,530. 

Gamptell Ave, 24 Fub füdl. von Homer Str, 
24x72, €. Gorniey an E. D. Grant, $2,250. 

Laurel Ude, 168 Fuß nördl. von Frantlin Str., 
4x1, 8. Breyer an A. M. Alerander, $2,000. 

Aſhland Mpe., 79 Fub nördl. von Bryn Mamr Ape., 
50x13, €. Bachman, ir. an S. T. Welh, $1,500. 

Moscoe Str. 25 Fußb öſtl. oon Wolcott Stri, WXx 
125. 8. Eighman au C. Babenski, 82,000. 

Whipple Str., 27 Fuß nördl. don Qumboldt Str., 
50X125, $. €. Page an 9. A.Williams, $2,000. 

RN. 8. u: 12 uk nördl. von veMoyne Str., 
5HHX16, ©. 3. Lewis an I. S. Clark, 81, 000. 

Srenidbaw Str., 203 Fuk welt. * Weſtern Ave., 
a € M. Kennedy an $. Y. Milli, 32,0%. 

Ainslie Str., 1,199 u weſtl. Fi Lincoln Ape., 
218xX370,: 3. Gart an — Dorothy, $3,600. 

Aidland Üpe., Fuß nörd x Berteau Ave., 
50X165, 3. 3. Adams an ee frearing, $7,500. 

Dasjelbe Grundftüd, M. ul an UA. W. 
Adams, $7,500. 

Allen Ave., 41 Fuk nordöfl, von —— Ave., 
XI, 9. Zeſad an P. Wolski, $2,00. 

Montana Sir. 215 Fuß weſtl. * Oakley * 
2100, mehr oder weniger, W. Miller an F. E 
Vage, 35,000. 

Seminary —* 1003 Fuß ſudl. von Roble Ape,, 
21 —3 an 3 Kreutinger, $5,000. 
— — at Fuß Öftl. von MWeitern‘ Ave., 24 

xX100, . Snrfon au — $1,200. 
"ent 5 * weſtl. von — Bart 
— — . WB. Majon an U. Wolf, 
steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Anis 


" 


„Obendpofte, —2 Montag; "Veh 11: Detober 1867. 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geitern und beute Radhricht zuging: 


Raulina Schulz, 137 Fremont Str., 17 3. 
Milbelm D. Yuettner, 467 Gleveland ——— 2:3 
Heintih Giamann, 161 Fremont Str., 2, 
Emily Rigbeimer, 490 S. Union Str., 53: 
Eliſabeth Schmitz 343 Courtland-Str., 41 2. 
Sophia Behr, 739 Aetferion Str., 53 2. 
Nohann PBrieih, Alerianer:Hoipital, 2 J 
Heinrich Fleming, MB W. 14. Str. 72 2. 
Henriette Neimerdinger, 3153 Foreft Ave., 58 3: 
Charlie Koch, 5013 Paulina En 16 2. 
Chriſtoph Kohlberg, 3148 Hall” Sit. = 5. 
Heniy Kiste, 439 ©. Start Str., . J 
William Rees, 3253 Fifth Ave., 
Harry W. Vogel, 672 Fullerton u 2 3. 
— — — — — 


Rückkehr zur Pflicht. 

Je früher der Menſch zur Erfüllung einer ver— 
nachläfſſigten Pflicht zurückkehrt, um jo beſſer iſt es 
für ihn. Doppelt willlommen muß es ſein, wenn die 
Nieren, die ſonſt ſo thätigen kleinen Organe, ſtri— 
ken wollen und durch eine unbezwingliche Macht an— 
gehalten werden, ihre Schuldigkeit zu thun. Wenn 


. die Nieren nicht regelmäßig fungiren, ſo ſind aller— 
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be 
— 
t 
— 
Safe, 
Safe, 
—— 
V 
Ay 
J > 
= 
. ' 
ı 2 
. * 
Nr. 2, 
? re 
—* 1 > 


lei Krankheiten peinlicher und gar häufig gefährliche 
fter Art das Rejultat. Dabin gehören die Vright'= 
ſche Nirenkrankheit, Zucherruhr, Rheumatismus, 
Gicht, Waſſerſucht und Blaſenkrankheiten aller Art. 
Ihnen allen beugt ſie vor, ſie alle heilt eine ver— 
nünftige ſyſtematiſche Kur mit Hoſtetters Magenbit— 
ters, das auch bei allen Krankheiten der Leber, der 
Verdauungsorgane und des Nervenſpſtems nicht 
nur die werthvollſten Dienſte zu deren Heilung lei— 
ſtet, ſondern gleichzeitig das ſicherſte Schutzmittel 
gegen deren MWicderfehr it. 
ee —— 

* Gejtern ijt hier Frau Elifabeth 
Reis, Wittwe von Peter Reis, in ihrem 
78. Lebensjahre gejtorben. Frau Reis 
t in welchem Jahre ſie 
mit ihren Eltern aus Deutſchland 
hier eintraf, ununterbrochen in Chica— 
go gewohnt. Sie war eine der Grün— | 
derinnen der Gt. Peterö-Gemeinde. 
Die Verftorbene mird am Mittwod), 
ben 13. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 
bom Irauerhaufe, Nr. 403 ©. State 
Str., aus zur legten Ruhe beftattet 
werben. 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Oftober 1897. 

Preise gelten nur für den Orobhaundel. 
Gemüje. 

Kohl, 6G5—T5c per Korb. 

Scllerie, 20-35e per Kifte. 

Salat, biefiger, 2530 ver Zuber. 

Siwiebeln, 81.00-81.25 per Fub. 

Rüben, rothe, 405c per Faß. 

Nadieschen, 90c—$1.00 per Hundert. 

Vlumentohl, 50—60c per Dutzend. 

Kartofteln, 33—48c per Auibel. 

Mohrrüben, 75c—$1.00 ver Faß. 

Gurten, 50—70e per Faß. 

Tomatoes, 25 be per Bujhel. 

Spinat, 30 oe der Korb. 

Grüne Erbjen, Tenneffce, $1.00—$1.2 

Kohlrabi, 10c per Yumd, 
Lebendees Geflügel. 

Hühner, T4c per Pfund. 

Trutbühner, T—lWOe ver Bund. 

Güten, 73—8c per PBiund,. 

Gänſe, $3.00-$6.00 per Dugend. 
Nüſſe. 

Wallnüffe, 
Qutter 

Llte Nahınbutter, 21dc per Pfund. 


Gier 

yriihe Eier, 14c per Dutend. 
Schmalz. 

Schmalz, 83. 3584. 0 per 100 Diund. 
—— 


Beſte Stiere v. 
Kü )e 
Kälber 
Schafe 


5». Kifte. 


8 per Biund. 


130-170 Pf. $4.80—$5.3. 
von 400-800 Pfund, $3.50—$1.30. 
von 1009-40 Pfund, 53.00-50.75. 
$3.60—$4.15. 

Schweine, *3. 0 83. 90. 

rüchte 

Bananen, 90c—$1.00 per Bund. 

Apfelſinen, 32.30- 85. 00 per Kiſte. 

Aepfel, 81.50-82.25 per Faß. 

Pirnen, $2.00—$3.25 per Fah. 

Zitronen, 83.00-83.35 der Site. 

Pfir ſiche, 25—10c per Kifte. 

Pilaumen, 2—T5c per Korb. 

Baffermelonen, $6.00-—$15.00 per Hundert. 
Sommer-Weizen. 

Oktober 904-91c; Dezember 2—92%. 
Winter-Meizen. 

Nr. 2, hart, 8%; Nr. 2, roth, 

Nr. 3, roth, 91—92%:. 
Mais 

Nr, 2, gelb, IX. 
Roggen 

Nr. 2, 
Gerfie 

26 2 
Hafer 

rt. 2, weiß, 
Deu 


94—H6e. 


444. 


AR Nr. 3, weiß, 183—1%. 


1, Zimotby, $3.50—$9.50. 
4, Iimotbv, 80.50-87.00. 


Nr 
Nr 


un 
Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer Audril, 1 Gent das Wort.) 


Gafebäder. 





Rerlangt: Ein jeldftftändiger 2707 


Mentworth Ave. 
Guter ter Porter, 111 €. Maditon Str. 


Ein gu guter t Schneider auf alle vorfom: 
Board und Room, 4207 ©. Halited 


Verlangt: 


Verlangt: 

mende Arbeit, 
Str. 

guter Piag für den 


Verlangt: Junger Barber, 1 
mdi 


teten Mann. 500 Ogden Ave. 


_Verlangt: Ein Gatebäder. 5 Xen s Place. 


Perlangt: Erfahrener Yeemn für allgemeine fi: 
&enarbeit. 4 €. 16. Str. 


Verlangt: Lediger Mann, 
Lohn $3 wöchentlih, Zimmer und Board, 
Desplaines Str. 

Ein ftarler Junge, um in der Bäcerei 
5102 State Str. mdi 


Verlangt: Ein junger Qäder an Brot und Gates. 
442 Ajbland pe. 


Rerlangt: Giienbabnarbeiter 
oma, freie Fahrt; Farmhände für Illinois, 
für Regierungs-Dämme im Süden. "Rob Labor 
Agench, 33 Martet Str. llotlıw 


Junger "Butcher, der engliih jpriht. — 





ein Bierd zu bejorgen. 
12 ©. 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


für Company in 
500 


grlanst; 
16, Etr 


„Bert: ——— Junge an Cakes, quter Lohn. 
758, 47. Str. Ur Ede Union Ave. 


Verlangt: Ein guter Värber. Muk nüchtern und 
zuverläflig jein. Nahzufragen 4248 Wentworth Ave. 
mdi 


— Letzte Hand an Brot. 38 und 305 Core 


Verlangt: Aunge, 17 Xahre alt, im WMadimithihop 
au helfen, mit Erfahrung. 770 N. R. Robey Str. 


Verlangt: Ein deuticher j junger e Mann in Grocery. 
gi2 W. North Ude. 

RVerlangt: Lediger- Shuhmacher für Reparatur. 695 
S. Halited Str. 


Verlangt: Ein jenes N Butcher zum Wurſt⸗ 
machen. 982 R. — ed Str 





Berfangt: Ein ; guter — — 964 R. Hals 


fted Str. 


— Ein Abbügler an Hoſen. 78 Orchard 
tr, 


uıdi 
Ein junger Butchet. 120 Elybournive. 


Verlaugt: 
Verlangt: Ein wi Metallipinner, Vreitling, 
* 


Huron und Sedgwid 


Berlangt: Junger Mann im Sardivare: Geſchäft, 
muß im Stande ſein Bücher zu führen, deutſch und 
engliſch ſprechen. Emil C. Sander, 2 LincolnAvbe. 


Verlangt: Zinuer, jofort. Emil Sander, 727 


Lincoln Ave. 
— Ein guter Dinners@Baiter. 148 Fifth 


— Ao onten. um den Luſtigen Bote Kalen⸗ 
dee von 1808 zu en. 9. Rrauie, 84 ©. 


Ahlen» Ave 


Berlangt: Mehrere Schneider, fofort. 
gen BSH State Str. 


Verlangt: Medizia⸗Peddeer. Seebach, Veru, R 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, ı Get das Wort.) 


Verlangt: Bon einzelnen Herrn ein Älteres fin 
oeriojes GEbepaar, der Mann als Diener, die Frau 
zur Initandhaltung der „Wobnung und als Wirth 
Iyafterin verwendbar. Ychn Deu Monat für Beide 
&4u, bei freier u. Pebeizung und Beleuch⸗ 
tung. Nur ſolche Bewerber, welche in Chicago, Prima 
Referenzen befißen, werden aufgefordert, ihr ©e: 
— jamınt Zeugnißabſchrif ftea zu richten an M. 

Prostomes, 1637 Michigan Ave. Perjüniiche Vor: 


Iellung erſt way Aufforderung. 26 ERS Imdı 
Rerlangt: Zweiter Koch oder Kögin. 73 @. Kate 


Str. 
"erlangt: Kinverfojes Ehepaar für Farm. 180 R. 
Clart Str. 


Verlangt: 
Röden. 


und Handmäddhen au 
Stod. 


Brefler, Baiſter 
I. Sry Str. 2. 


Berlangt: Frauen er Maͤdchen. 
Anzeigen unter dDiejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— — — — — — 


Käden und Zebriiern. 


Berlangt: Mädchen jür Blumenftore. 1717 N. Aſh— 


land pe. 


Han dmädchen an Nöfen, ei ie Mi dchen 
Klein, 325 Cleveland Ave., hinten. 
lol w 


fer! tangtı 
sum Lernen. 


" Werlangt: Erfahrene 
feidenen Bioufen. 1195 


Verlangt: Erite, 
hen an Nöden,. Guter Yohn, 
kraft. Milwaukee Abe. 


Verlangt: Erſte, 
Sandınadden an Nöfen. 51 


Damen-Schn ide ermädchen an 
mi Imaufee a 

weite und dri itte: Mais 
ftetige 
hinten. 


hinenr mä 
Arbeit, Dampf⸗ 
77 


en, auch 


vVerlandt; 
hoſen. Gu ter Lo 
Verlangt: 
Arbeit. Dam 


au Knie⸗ 


Erfahrene Semden⸗ Raherinnen n. 
pifraft. 93 Market Str., Zimmer N. 
Berlangt: Mädchen zum — an Coſtum— Nö: 

den. 242 Market Str., 6. Floor. 
13 Orchar d 
di 


Verlangt: Maſchinenmädchen au Hoſen. 
Str. 


n dchen zum Ri eiderr machen und Zu: 
eu zu erl ler ien. 456 Larrabee Str., nahe North 


oe e. 


Bert angt: 
hen, das 
ipreche u, 


au gin⸗ 


di 


Maschinen: und Handmädgen 
> e je 
Fremout Str. 
Verl angt: Erſte Maſchin 
Taſchennähen, ein Operator. 


WVerlangt: Frauen an duten Sf ſen zum Finiſhen. 
69 Elburn Ave. {mo 


Verlangt: Mä 568 
Clybourn Ave., jmdi 


Verlangt: 


VBeriangt: 
der röden. 77 


en! mädchen und eines zum 
638 No ble Str. ind 


au Rocen u 


und 8 jen. 


Klein, 325 
imo 


Handmädchen an Röden. 


Ver! angt: 50 oder mehr Operator an Dud uud 
Craſh Hoſen und Röfen. Stetige Arbeit das ganz 
ze Jahr. George 9. Connor & Co., 171 Canal Str. 

of2—9fi4 

Hausernzıı. 
ädhben für allasıneine Hausarbeit in 
4859 Sorreitvift fe ve. 


eutiches Madchen für 
420 Grae eland Ave. 


Verlangt: Mä 
kleiner Familie. 
Verlangt: Ein ordentliches 
Hausarbeit, Meine Janilie, 


Mädcen 
Str, 


Verlangt: 
709 Larrabee 


für allgemeine Hausarbeit. — 


Mädchen von 16-17 1 


: Gin Nahren, für 
Hausarbeit in 
Flat. 


Bert angt: en; ( 
Privatiamilis. 302 Tiflel Str., 3. 


beit 
Str. 


Zeugniffe 


und zwe ite Ur 
024 AR, 13, 


Verlangt: Mäder 
Neitaurant und Geichäftshäuier. 
Mädche 

481 bi 


Arbeit. 
levard, 


Verlangt: 
verlangt. 34. 


für zweite 
and 2) 


erlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 45 
E. Chicago Ave., 2. Flat. 

ür alfgemeine Hausarbeit. 459 
Dunning 


Verlangt: Mädchen 
Seminary Ave., nahe Str. 


2 angt: al Tr meine Hausarbeit. 
i E uglewood. 


hängen fi für Teihte Hause 
Halſted Str. 


“ s Ein gutes 
003 S 


Verlangt: mapsn n für allgemeine Hausarbeit. — 
1123 Southport Ab mdi 


Verlangt: 
arbeit. 608 


arbeit. 


Ein al utes 
Sheffield 


Mädchen für allgemeine Haus: 
Ave. 

Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Market. 


Verl langt: Junges 
3450 State Str. im 


vVerlanot: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
581 Blue Is zland Ave., im Saloon. mdi 


Berlan gt: Ein junges Madchen 


für Hausarbeit. 
Mup zu Hauſe ſchlafen. 612 Lincol n Ave. Store. 


Verlandt: Ein gutes Maͤdchen, welches allgemeine 
re sarbeit grümdlic verfteht. 62 Lincoln WUve., 1. 
Flat. 


Verlangt: Dent ches Mädchen f für allgemeine Haus: 
arbeit, Vier in Fanilie. Zi Tage nahzjufragen. 
512 Warren Ave. 


Verlandt Kö unen, 
Küchen, zweite und leichte 
Sogleich. 180 N. Klart Str. 


- Mädchen für Haus Sarbeit. 


für Haus-, 
Hohe Löhne. 


Mädchen 
Arbeit, 


300 


Rerfun at: 5 W. Su⸗ 
perior Str. 





Verlandt: Koch n, 3 in Familie, $4, 100 Mädchen 
und Haus shälteriune n. 372 Garfield Nive, 


Nerlangt: 2 Mädchen zum Kochen, und eined von 
1116 Jahren zum ©ejhirrwajchen. 424 W. North 
de, 


Rerlangt: 
faurant. 





Mädchen, Tiichleinen zu waihen im Mes 
1219 Milwautee Ave. 


Rerlangt: Gin de utiches Maͤdchen f für Hausarbeit, 
8 Didjon Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Fin fräftige ges 3 Mäpdde n fitr allgemeine 
Hoher go bn. 85 N. € af Str. ınd 


Perlangt: Gine Frau ı oder Mädchen für ounchto⸗ 
chen. Chas. Luedede, 6313 Drexel Ave. 


Verlanat: Ein. Modchen von 13 bis 16 Jabren 
für 2 Kinder und leichte Hausarbeit. 1357 Diverſey 
Str., Top Flat. 


Mädchen f für Hausarbeit. 566 N. Kins 


Flat. 
Verlaugt: Inndes 9 Mädchen für Hausarbeit. 163 


Howe St, oberite Etage. 


Verlangt: 1 Mädchen für Heine Haushaltung. $3.50. 
507 Larrabee Str. 


Rerlangt: Gin 
gründlich verite bt. 


Verlangt: 
colu Str., 1. 


Mädchen. das 
184 Elybouen Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit, willens 
in eine Vorftadt zu gehn. Nahzufragen 73 Wells 
Str. 


Ein Madchen für Hausarbeit. 7 


die Hausarbeit 





75 ®. 


Verlangt: 
Chicago Ave. 


eBraingt: Eine gute deutihe Köchin, guter Cohn 
und ein Mädchen zum Gejichirrwaichen. 6310 Went⸗ 
worth Ave., Neſtat urant. 


SVerlangt FJundes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mrs. Do ungbeart, 347 Noble Str. 


Verl ang Kinder mädchen, und in der Haushals 
tung bebilftih zu jein. u. 4015 Foreſtville Ave. 


Verl angt: Mäd den für c gemwöhn! iche Hausarbeit. 
Kleine Familie, 859 Horreftville Ave. 


Verlangt: Kle ines Mädchen um ı Gänge zu beſor⸗ 
gen. 64 Centre Str. 

Verlaugt: 
Lincoln Ave. 


Verlangt 50 Od Mädchen für Hausarbeit, $3, $4, $5. 
llofındnı?w 


599 Wels € Str. 
Mä idepen für allgemeine Hausarbeit. 
3349 Forreſt Ave! mdıni 


Verl angt: 
Ver! augt: * vei böhmiiche Mädchen für Hausars 
dan Quren Str. 


beit, 200 & 
erlangt: Gi u Mädchen für gewöhnliche Kausars 
1622 Lincoln Ave. 


beit. 
erlangt: Gutes 1 Mädchen für allgemeine Haus: 
3559 ©. Hal ſted Str. dmo 


arbeit. 
Fin gutes Dienftmädgen für Privatiaz 


Verlangı: 
ie. 2 Archer Ave. jıno 
Ei ne 


mil ie. 2937 

Vertangt: alfzinftehe de MWittwe oder ein 
Mädchen in geiehtem Alter, die willen! ift, in der 
Geuntry für einen Manı die Haushaltung zu 
— und dabei einen kleinen Store ju tenden. 
Adr. 3. 876 Adendpoft. imo 


— Deutſches dädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nicht unter n Jahren. 1081 N. 43. 
Ade., nabe ꝛ Armitage % Une, fim 


“ Verlangt: Mädchen für sausarbeit. Muß lochen 
lönnen und gut fein zu Kindern. 6128 Woodlaton 


Une. Timo 


„Qerlangt: 50 Mädchen für Suusarbeıt. 582 Wells 
Str Totlw 


— Mädchen für Hausarbeit, zweite Ars 
beit, Köchinnen u. ſ. w. können unentgeltlich die bes 
ften Nähe erhalten durch das deutihe Vermittlungsz 
bureau, 304 Gartieid Ave, zwijchen Fremont ımd 
Dayton Str., 29fplım 


Rordjeite. 
“erlangt: Mädden für gewöhnliche Gantarbeit 
und zweite Arbeit. Köchinnen, Serrichaiten fünnen 
gute Mädchen befommen. Früher 687, jest 614 S. 


Halited Str. lof2w 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziweite Ürbeit, Hausbälterinnen, eingewanpderte 
Mädden erhalten jofort gute Stellung bei boyem 
Yobu, in feinen Privatfamilien, durch Das deutiche 
und ſtaudingviſche Stellenvermittlungs-Bureau, 500 
Wells Str. Mrs. €. Runge. 13jplm 


"Perla: gt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit 
und Zweite Arbeit. Kimdermäpcen erhalten 59— 
oute Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Bris 
vatfamilien der Nord⸗ und Südſeite durch das Seite 
deutfche Bermittlungssänfitut, 586 N. Clart Sica 
früber 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xei.: 498 
Rortb. 87* 


" Berlangt: Sofort, Köinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und ziveite —— Kinder mädchen und ein⸗ 
ewanderte Mädchen für befiere Bläge in den fern⸗ 
en Familien & der ee bei sehn Lohn. 

i5 Selm, U, Judiong Une. 





Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 29 








Stetig | 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
_ Anzeigen u unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hauser vert. 


Verlangt: Ein orde 
ne Hausarbeit kann ſi 
chert. 4019 Cottage Gr 


Ein tug Aiges 


130 Las al le Ave 


Mäpgen für allgemei— 
Gute 


»p ıyilvor. 


ntliche 
Heim zugefi: 
da a 


Verlangt: Zn n für allgemeiı ie 


Haus arbeit. 
Qerlangt: Mär hen 


Hausarbeit. 


Ein 9 
931 NR. 


für allgemeine 
md 


Itere Frau für Sausars 


Mädche 


Werlandon Köchir 
weite Arbeit, Ha 
hen, in Privatia eu bei hohem 
lungsburea, 304 Garfield Mve. x 
lich von Halſted Str., Nordieite, 


gt: € 
Jausarbeit, 


Ver! angt: n für 


äddhen für ges 


Str. 


tm gutes deuti es 
1019 R. Ei 2 
at: Ein ftetiges 
d in Laundry 
Feſttagen. 


Mädchen für etwas Haus— 
Keine Arbeit ar 
nahe Cottage 


zu beifen. 
9, 3. Str., 





Hau Sarbeit und ein 


F Kinder, 493 Fi iſth Ave. 


Kindermädchen, au h bei der Hausarbeit 
4915 Forreitville Ave. 


Verlangt: 


zu helfen. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubril, 1 Cent das Bort.) 


aufwarten und alle 
Adr. 8. 


Seit icht: 
Hausarbeiten 
Abend poit. 


fann Tochen, 


jucht 


Mann, 


thun, Stellung. 100 


Ein Mann ſucht welche Arbeit. 


Sp pricht 3 pr achen. Nor. x 


Gef ut: Buchbin der, ä 
tigung. Adr. L. mi au. 


irgend 


4115 dd udpoit. mdm 


terer Mann, jucht Veſchaf⸗ 


21 S. Peoria Str. 


ht: Erfas: euer Trei iber für Väckerwagen ſucht 
olcher Beſchäftigung. 1 Tell Place, Ecke Mil⸗ 
ee Ave. 


Geiuht: Ein junger zuverläfliger Mann ſucht Stel: 
le in Privathaus, versteht gut mit Pferden umzu— 
gehen. Gute Zeugniſſe. H. Hein, G1 W. 
Str. 





oder 
Une 
jm 





Sc ut: Ein junger Bäder iucht Stelle als 2. 
3. Sand an Brot, Nakhzufragen 4756 Centre 


Stellungen fugen: Frauen. 


(Ungeigen unter diejer Nubrif, 1 Ent das Dart.) 


Geſucht: Re⸗ 
ſtaurant oder Hotel. mdi 


Geſucht: Eine alte Frau ſucht Stelle als Hause 
bälterin. 505 N, Paulina Str., unten, binten, 


Geſucht; Mädchen, 2 Mounate im Lande, 
Stelle, jofort, feine Briefe. 518 R. 


Geſucht: Deutſe Frau wünſcht Beihäftigung. 
Kann lochen. 74 Fremo nt Str, hinten, oben. 


Geſucht;: 
dem Hauſe. 81 per Tag. Mrs. 
Str. 





Sunges Mädchen fur * Stellung in 
Adr. G. 673 Abendpoſt. 


ſuch 
Aſhland Ave. 


wünſcht Arbeit außer 


Kleidermacherin 
Schulz, 54 Sedo wick 


— * hei > . N 
ı 8 Ö 
rl Halsaarır ar air ad s 
hrs eltene Ge nheit, e 1 
5 N N 2 5 
; ‚ tr 
s > x, ri? erd e ste ı 3 
s x v TT ’ 
⁊ e * . Y art N? 1 
u dberziau : Butcherſhop, Ve— a 
sehr hillia, Morf Bin « 
— > ! . e t “u 
ai: ziel 5 doß 
per I y Abend . 
3 8 i p} 555 
e e oſeph Jenſe 
ausarbeit. 58 D.Str. Notie ich 
r it maus eit und, — Bin 
u an id: 
i ir an ad⸗ 
Vermitt— 
Wwei Min sitz 
> Ders: 
ineite ⸗ 
ru deit. 
N 


— — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Seltene G— beſten Butche 
ihäfte mit 9. 
bauft werden 
Wentworth 


Zu 


ehr 


muß ſofort ver— 
wegen Geräten in Californien, 243 
ve. 

Putiheribop, Verbältuiffe 6 
Kont 


verfaufen 
Vorſtadt 


fe 
alber, 


Kein urrenz. Adr. N. 


x) für Ga indy No 


Sto re, Gute Tage. 1173 


vearde or 
Varber: Sbov billig ju verkaufen, 3 Stühle. 21 
Ave. 


verlaufen: 


mi wankee 


Ein au ıtachender Lab⸗ Butcher ſhod 
thümer will 


8 “ ih vom Geihäft zurüdziehen. 
Dayton Str., 


nade Willow Str, imo 
Einger, 56 5. Une. * 





Batente erwirkt, Patentanwalt 


Perſönliches. 

(Unzeigen : unter er biejer Aubrit, 2 Cent! das Bart.) 

Aleganders Seheimpoligeisäigens 
tur, 8 und 95 Fifthb Ave, gim mer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjuht alle unglüdlihen Far mili enver bältnifle, bes 
fandsjäle u. . w. und ie mmelt Veweije. Diebftäps 
le, Aäubersien und Echiwindeleie n werden unterjucht 
und die Eauidigen zur Rehenicaft gezogen. Ans 
ſprüche auf Schade nerſas für Verlegungen. Unglücs⸗ 
fälle u. dgl. mit Erfolg 
Nath in Rechts sache a. 
Volizei⸗Agentur in 
12 Ubr Mittags. 


geltend gemudt, Veeier 
Wir find_die einzige deutſche 
Chicago. Eonntags offen bis 

223m* 


Mietbe ud Shuls 
Seine Ge: 
6 Uhr Abend und 
Teutjh und Eng: 
21ip* 
of Sam and Gollection, 
15, 1719 Weibi ngton £tr., nabe 5. Abe 
H. Reterio n, Dar. — "rn. Schmitt, Advofat. 


Söhne, Noten, 
den aller Art ihnell 


b büt br, 


und ficher folleftirt, 
mweun erfolglos. Offen bi3 
& untags bis 12 Uhr Mistags. 
liſch geſprochen. 
_Bur e au 

Zimmer 


— 
kollektirt. 
Keine Zerab ng 
78 Fi jth Avbe. 


Löhne, on —— Art 


Rente und faufe Schuld 
prompt i 


San 
wenn erfo 


3 Uber Mors 


Konſtabler, 
1Sipim 


Mo uch 3 
gens bis 
Wal ter B 


"SD d ſchnell tolletti rt a uf 
Judgments, Lohnanſprüche und 
ucht tei in 


3 Abe 
R: Uhr pi ttag 
ichmann, 


Ss —* 
M lanas 


alten Noten, 
chlechte Schulden; 
Geld für Gerichte oſten oder Ge: 
von tüchti gen Advokaten bes 

Auskunft und Natb bereits 
LaSale Str., "Zimmer 6, Konz 
2otlm 


18 \ 


urchaus 
il igft gegeben. 
ftabler Weet3. 


— Sleidermaden. 


&. T. Tavlord Schule für franz. 
und Suichneiden, HD GE. Waibing 
T. Zavlor 


Spitem iſ das 
Der Welt, weldhes ein erfolgreid 


möglicht. E$ ift leicht zu erlernen. 


Kleidermachen 
ton Str. — The 
einzige Syſtem in 
Kleidermachen er—⸗ 
Damen- und fin» 
derkleider jeder Art ſind darnach zu ſchneiden. Damen 
machen Kleider während ſie lernen. Wir machen die 
feinften Arbeiten auf Beitellung in der Stadt. — 
dranz. importirte Mufter der neueften Moden nad 
Map db. 

18iplj ©: T. TaplorCo., 
Unſere Lehret ſind erſtet K ſel aſſe Ki eidermacher. 


J.adſons Sy ft em, Kleider zug: uſchneiden, 
iſt jezt in den eleganteiten Etabliſſemenis in Chi— 
cago in Anwendung, mit lu aller Karien 
und Maſchinen; hat auf der Weltausſtellung für ſei— 
ne Einfachheit und Akkurateſſe einen Vreis gewon— 
nen. Leicht zu lernen. Unſere Schüler erlangen bohe 
Preiſe oder ſich gutzahlende Stellungen. Schüler 
machen während der Lehrzeit Kleider, Tailor Gomns 
u. j. w. Neueite franzöftiche Muſter nach Maaß zu— 
geſchnitten. 209 State Str. Ragli 


Schnittzeichnen, Zus 
wird ertheilt von einer 
Mrs. Olga Goldzier, 50 


2öjp,imi,] lım 


Gründlicher Unterricht im 
vi den und Kleidermachen 
eriten Wiener Schneiderin. 
wi: sconfin Str. 


Ri eider gerei inigt, gefärbt und reparirt. Hojen Me, 
Handſchuhe öc, Dreffes $1.00. Nicht abaebolte Wıis 
züge und Icberzieber zu verlaufen. Spottbillig. — 
Wärberei, 110 G. Mouroe Etr., Columbia Theater 
Gebäude. ſpl Im 





Geſucht Eine Frau — zlichen und Geſchäfts⸗ 
— ſſen ſucht beſtändige Stelle bei altem Wittwer. 
ZEN. Aſhland Ave. 


Waſche in und außer dem Hauſe. 
411 Larrabee Str. 


Geſucht; Reinliche Fra Frau ſucht Waſchplahe 80 
Burl ing tr, vorne, unten, 


 Gejuct: 
Heiner Famil ie. 


Berndt: \ 
gramme und Ylunenitiden Arbeit. 735 Herndonẽ 
Ede Melroſe. 


Gefucht Ein⸗ 
ten Zeugniſſen 
Island Ave., 

Geſucht: Wäſche in 
Larrabee Str., Hinterhaus, 


e, Mıs. . Hellbad, 


3% 


Eine ältliche rau jucht einen Pla bei 
439 N. Jaulina Str., Mrs, Bönke. 


Mo ono⸗ 
Str., 


Eine Dane wünıht in Namenz, 


und OrdersKögi n mit gute 
73 Que 
Im 
372 
ſmo 


Dinner⸗ 
ſucht ähnliche Slletung. 
Lemte. 


und außer dem Haufe. 
oben. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 





ws uht: Ein zuverfäfliges Chepaar jucht eine Yarın 
zu verwalten. Udr. 2. 114 Abenppoft. 


Seit ht: Kinderloies Ghepaar 
für irgendiwelde Qausarbeit 
ten. 


Sucht Teigäftig: ung 
214 Lincoln Ave., his 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Ruorik koſtet für eine 
einmalige Ci nichaltuug einen Dollar.) 
age MWittive von ftattlicher Gr: 
cigentbur n und gqı utgebendes Se: 
ih ges 


Heiraths geſuch: Jun 
ſcheinu hat Grur 
ſchäft nicht die Belannticaft eines häus 
finnten und itrebiamen Mannes, um fi zu vers 
ebelichen. Wittwer mit 1 oder 2 Kindern nicht auss 
geihioffen. Sichere Griftenz für einen nüchternen 
ehrlichen Mann. Aus führliche Mittheilung ertheilt 
Mrs. Goetzendorff, 376 E. Diviſion Str., nahe 
Wels Str. Ver ſchwiegenheit "sugefigert. 


Heirathsgeſuch: 
von angenehmem 
einer Dame von kräftiger Figur mit feſtem Charak⸗ 
ter, bei gegenſeitiger Zuneigung, behufs Verheira— 
thung. Verſchwiegenheit zugeſichert. T. 2% 201 
Adendpoft. 


fediger Mann, 30 Nahre alt 


fuht die Belanutihait 


Ein 
Acußeren, 


Wichtig ift und bleibt noch immer, 
einen Mann fich zu 
eritens ift es 


Heiraths geiuch: 
für ein fromınes Frauenzimi hier, 
erwäblen, mit demielben zu vermählen; 
jo der Braud, zweitens will mans ſelber auch, drit— 
tens wenn man es auch möchte, findet ſich nicht bald 
die Rechte. Friſch gewagt und nicht geſäumt, der 
Antrag iſt ernſtgemeint. — Adr. unter Katboliich N. 
492 Abendpoft. 

Heiratbsgeiuch: Zwei Freunde, Iedig, 3 und 40 
Xahre alt, Deiterreicher, tatboliih, 4 und 14 Nahre 
im Lande, eigenes Geihäft in Chicago und eigene 
Farnı im Staat Waibington, möchten fh mit geiunz 
den jüngeren Damen derjelben Religion, mit etwas 
Vermögen, verheirathen, wenn diejelden bäuslich ger 
fiint und guten Charakter befigen. Ernftgemeinte Ans 
träge unter G. 602 Abendpoft. Keine Agenten 





Heiratbsgefuh: Nunggeielle von 40 Yabren, Ge: 
ihäitsmann, wünidt die Befanntihaft einer arnıen, 
ehrlichen, adhtbaren deutjchen protejtantiichen Wittiwe, 
son 30 bis 35-Nabren, zmwed3 MVerebelihung. Ziehe 
Dame mit dunklem Haar vor. Nur ernfthait Denfenz 
de mögen antworten mit rechtem Namen und Eins 


zelpeiten unter N. 474 Abendpoft. mdi 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Violine, 


Beſter und gründlicher Unterricht 
Wollw 


Mandoline. 26 Burling Str. 


Prof. A. J. Oü wald, hervorragender Leh⸗ 
rer in Violine, Piano, Zither, Mandoline, Guis 
tarre. Lektion 50%; Anftrumente geliehen. WI Mil⸗ 
waufee Ude. m 


Woifs Englifcher Unterricht { für Eingewanderte be: be⸗ 
ginnt Dienſtag, den 12. Oktober, Abends 8 Uhr. 550 
N. Clark Str., eine Trebpe. dokſmdilm 


Tanzſchule, Schiller Klubhaus, 601 Wells Str.— 
82.00 monatlih. Walzer, Reverfe und alle nefien 
Tänze jorgfältig gelehrt. Feine Halle mit allen Bes 


quemlichleiten zu vermietben, 9—1401 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 


— Lrämpfe unentgeltlich gebeilt, — 
a Bebandlung für Jeden, der vorjpricht 
bei Dr 1111 Majonic — 

Totlm 


Geſchlechtz⸗ Haute und Blutkrankpeiten, jomie 
ae le eesisfektiee auisarket, 
dauer geheilt. altion garan 
ieh, 108 Wels Gt: 


W. 3. Scott, 


‘5 
z. 328. = 
t 5 29 
jpdn 
3% 
3 
ihuell, 
"Eli 
nahe Dbis Gir, 


Anna Gab, Vermittlu 
häufer und privat. 


ung: shureau für Geſchafts⸗ 
5 Fisk Str. To Eli 
Patente erwirkt. Batentanwalt Singer, 56 5.Upe.® 


 Mıs. Margareth wohnt jedt 672 Milwautee Ane. 
HOfpim 


Bianos, mufitatiihe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit. 2Cents das Wort.) 


— Solche Werthe nie zuvor offerirt. — 


8157.00 euch 
8157.00 


Kaufen ein neues Piano, vollitändige Gas 
rantie, in jolidem Gichen: od. Mabagonis 
Finiſh, A Oft., 3 Berals, Mandolinz, 
Harfe⸗ Zuher⸗gubebor 4 Fuß 6 Zoll 
hoch. 
Nur eine begrenzte Anzahl wird offerirt werden. 
wird ſich use en für Eu, bald vorzuiprecen. 
Der Breis ift $100.00 weniger, als fie werth find. 
Bedingungen nach Belichen der Käufer. 
Dallet & Davis Wianos (unier ei genes Fabrikat) 
Baldwin Nianos Deder & Son 
Gllington Pianos Valley Gem 
Waverly Pianos Bowen. 
Eine endloſe Auswahl nach Jedermanns 
und Börſe. 
Gebrauchte Pianos und Orgeln von $10 
Gin gutes Upright Piano 865.00. Stimmen, 
pariren ete. 
Hallet & D a v s Co.„Fabrilanten, 

239 —241 Wadarh Ave, Gde YJadion Boulevard. 

Fabrik, Bolton, etablirt 189. —B 


Geſchmack 


aufwärts. 
re⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Möpie und NRoller:Rana= 


Zu verlaufen: Nunge 
Ave., 1. 


rien, billig. 628 Noble Floor. 

Wagen, Buggies und ıd Geihirre, die größte Au3z 
wahl ın Ehicage. Qunderte von neuen und gebrauch: 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Alles was NRüder hat, und unjere Preis 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wa: 
baih Ave. 18jeplm 





Kaufsd: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents da Wor:.) 
Suterbaltener Gaiolinofen mit 


113 
mbdi 


316 
f 


Zu faufen gejudt: 
4 oder mehr Brennern und Badofen, Adr. L. 
Aben dpoſt 

Muß verkaufen: 
North Ave 


Sobelbant und Werkzeug. 


Bieyeles, Nahmaſchinen ze. 
(Anzergen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


$29 faufen gute neue „Hıgsarm°-Nähmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
$25. New Home $25. Singer $10. Wheeler & Wiljon 
$10. Eldridge $15. White $15. Domeftie Office, 178 

Ben Quren Str, 5 Thüren öflih von Halfted 
A Abends offen. ar 


br tönnt alle Arten 9 Käbmejhinen kaufen zu 
Wholejalepreifen bei Alam, 12 Adınas Str. Reue 
filberplattirte Einger $10, Higb Arm $I%, neue 


Wilſon 810. Sprecht vor. ebe Abr Tauft. 3m;* 





Möbel, Sausgcräthe zc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrıd, 2 Gent3 dad Wort.) 


Haushaltungs- Möbel werden verfteigert, ohne Zue 
eine Partie feiner Haushaltungs ſachen 
den 18. Oltober, 10 





rückhaltung, 
aller Art. Verkauf Mittwoch, 
Uhr Vorm., 316 €. & 3. Str. 


Eine ihöne neue Hauseintihtung ift billig zu ver- 


faufen, wegen Abreije. 32 MeHenry Etr. botlw 


Berloren und gefunden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Mit anderen Papieren, vom Haufe 403 
Sedgwid Straße, anı Samftag Abend, den 8. Okto⸗ 
ber, ein Abſtrakt und Tax— Receiptboot. Wiederdrin 
ger — erhält gute Belohnung, keine Fragen 
geſtellt. C. Maſſenbacher. 


Verloren: Rothe Kuh mit Hörnern (Springer), 
seit a an —— 1 für deu Finder. Be Be 


Grundeigenthum und Häuſfer. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gcut3 da3 Wort.) 


tatten 


Rowiand, Univerſity 


iim Barmegeimnät 


Br 8) und 19 Ar Farı men, 
then für Chicago Prope 


Ar. 


. 810 


ng alls 
»ide,, aut 


$5 den 
Verveflerungen, SM. 
uidi 


ch billi 3, j, 82000, io. wunder; iböne, mo⸗ 
r Cottage, nahe Fullerton Ave., alle 
eine Anzahlung. Reit monatlich 
pof mdi 


 Anzadlım 1 


derne 0 3 
\ 
Verbeflerun 


Adr. ©. 


(Angeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Work.) 


Geld zu verleihen 
Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. j. d 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $40O uniere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg. wenn win 
die Unleipe mahen, Sondern laffen Diejelben ig 


auf‘ 


gröpte deutide Geſchäft 
in der Stadt, 
Ale auten ehrlichen Deutichen, foınmt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Xhr werdet e3 zu Eurem 
Vort beit finden bei mir vorzujprehen, ebe Abe 
anderwärt3 bin ıgebt. Die figerfte und zuverläfligke 
Bedienung zugenert. 
“9. 8: * nd, 

10apij 18 SaSalle . Zimmer ls la 

: Go, 
ed 


tgage Yoan 
rigage Lovan 


175 Dearborn Gtr., Zimmer 18 und I. 'i 


derleibt Ge id in gr 5* oder tlein 
ushaltu: genftände, VBiano 


Summen, auf 
de, Wagen, 
gen Raten, 
Ein belte⸗ 
der Zeit zu⸗ 

vert tin * t wer⸗ 

d 20 bas:, 

60, 

o. 

Zimmer 18 und 19. 

11cp® 


an deute im beneren 

Stande, auf Wi } ohne die erben 
zu entfernen, zu den t en 
men nach Wunſch. Anleihen 
Zeit. Kleine Anzahlungen ange vun 
reduzirt. Geſchäfte verichiwiegen. 
vor. D. C Boelder, Lihb⸗ð 
Str., 3. Stoch, Zimmer 34. TI 

Wogu nach der Südi 
gehen, ivenn Sb: bi gr 5 Seid bi aben 


eite 
f 
! 


über ch 
6 Lohr Mb 
in beliebige 
gu verleihen -3500 5 
Niedrige Raten. — Prompte \ edit 
Zuverläflige Yeute mögen ſich wegen 
verbeſſertes Stadteige ntbum an uns ei 
feines LorftadtsEigentbum im Betracht „gezogen, 
Rho— > es Bros & Co, 9 et 
sipim 


Loui3 Freudenberg verlei Ht Geld auf Hopotheleu 
don 44 Prozenz an, teils obme Kommijfion. Hime 
mer 1614 Unity Yuilding, 79 Doarborn Str. Na * 
mittags 2 Uhr. Reſidenz 42 Mor: omace Ave, Borm: 
tags. Zız° 


Geld zu verleihen auf Mödel, Piano: und jonjtige 
gute Eicperpeit, Nieorigite Raten, ehrliche — 
lung. 534 Lincoln We, Zimmer 1, Late View. 

20mj;? 


Geld zw verlei —F auf Grundeigenthum, zu 4 5 
und 6 Prozent. 9. Peo, HIN. Winceftee Unde., 
ein halber Viod nör Bi ich don ®. Si icago \ Ave. 30up® 


Eine große Summe zu 
Gbenjalls Geld zu 5 un® 
baren Waten. 8* 

15 


5m® 


Geld ohne FF mintjlion, 
6 Prozent zu, de tleihen. 
54 VBrozent. BausAnieihen zu gang! 
©. Stone & Co.. 206 Lasatle Str. 

Geld zu — zu 5 Prozent da. 8. F. 
Urih, Grundeigentbumss und Geſchäft smaller, 
Room 604, 10 Waihington Str, Steuet zab⸗ er 

Schut B: Ve rein. 17fe® 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, -in Heinen 
und großen Beträgen, zu den niedrigften Zinſen; 
auh Paurinleihben gemadt. Spredt bei ums vor, 
ehe Jhr jonitwo nachiragt. 5 Schallnanı & Eo. 
Zimmer 1109, 18 Waibingtoen Str. 29; plm 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthur 1, 
zu 5, 54 und 6 Prozent, Erite Hppothelen zu vers 
faufen, Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 SaSalle 
Str. 


Soflım 
Geld zu verlei ben auf _ Grundeigentb um gu nicds 
tigen Zinien, mit oder ohne Rommijfion, 
Taufig, 424 108 LaSalle Str. 


Brandt & 
5ofim 
_LVerleibe Geld auf Eure Löhne; neuer Plan; 
Sicherheit. Zimmer 34, 184 Dearborn Str. 


Ohne RKo wi 


jun d 
Mon Geid jun verleihen von 5 Pro: 
zent an. Zimmer 4 59 Ede N. Glart Str. und 
Michigan Str. Charles Sti Uer. dotlw 


Die Revenne Loan and Building Aſſoci BEER, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str., verleiht Geld auf 
Srundeigentbum gu jehr bi ilfigen Zinien. Be tegnct 


fein Prämium, Adolh Zeis ler 40 Immie2 0 


Bu leihen defucht: *8700 don einer Frau zum 
Bauen. Gute Sicherheit. 


Adr. R. 213 Ubdend poft. 
The Egqnitable Truft &o., 185 Dearborn Str. 
eld yguvderleihen auf verbiilertes®runds 
eigen! bum zu gewöhnlichen Naten. The Gquitable 
Trrft Company, 185 Dearborn Etr. 151115 


Nchtsanwälte. 
(Anzeigen unter viejer Rubrik, 2 Geut3 dad Work) 


Heurd Vode, 
Nechtsanwalt und Rotat. — 
9 Dearborn Str. 


Ginziehung von Grbigaften; Nahlabfahen; Uniets 
ben auf Grundeigenipum. llagl} 


Walter. Heinemann, 
Rechtsanwalt. 


9:, 108 LaSalle Sir. 


1215 Chicago Stodüchange B’Id 
öof, ndojalın 





HenrpyLeiſt, walt. 
Früher deutſcher Richter. — Spezialität; Erbſchaftz⸗ 
ſachen und Unterſuchung von Abſtralten. 
Zimmer 107 AihlanpBlod, 59 &.Clart Str. 


Freies Austunfts-duream. 


Löhne koftenfrei kolleliirt; Re Wieden alle Ur 
prompt 3 auägefübr: et 


MlasallıSır. tt., Simmer Al. 
Fred. . Blotte, Redtzanmwalt. 


Ale Redts ſachen Dromb: beforgt. - — Suite — 
Unity Building, 79 Dearborn St nalf 


Julius Goldzier. 


lim 


4my® 


John 8. . Rodgers, 
Goldzsier & Rodgers, Nibtsanmälie 
Euite 80 Ch het of Commerce. 
EüdoftsGde Wafhington un? YuSale Er. 
Telephon 3100. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2Geuts dad Wort) 


Ein ehrlicher Mann mit HI Kapitab 
a3 Ibeilbaber im eriter Mlafle Örocerys, ‚Gef: 
und Deli lateſſen⸗ Store. Prau &t fein gelernter Kauf 
mann zu jein, da die Eigenthümerin das Ge ſcha it 
derſteht. Rur einer, der etwas Erfahrung dat, und 
willens ift zu arbeiten, fann fiderlih 250 den Mt: 


Verlangt: 


sügels 


2 
nat eriparen, da wir.die Ürbeit. allein tbun, Wir 3 


bere Auskunft zu erfragen 3235 > ottage Grode Ade. 


48 duche einen Partner im Real Eſtate Geihäft, 
t 300-8500 Kapital uwd guten Seugniffen. Adr. 
3 868 AUdenpdpoft. mdi 


Berlangt: Tütiger Portraits Agent als Berta. 
33 ®, Uiptand Mar, 3. leer, 


— nd nn 





sea 


Anzeigen. Annafmefleiten. 


An den nachfolgenden Stellen werben Heine Anzeigen 


für die „Abendpoft“ gu denfelben Preifen entgegen 


genommen, iIdie in ber HanptsDffice bea Blatted. Wenn 
biefeiben bis 11 NHr Vorinittagd aufgegeben werben, 
erigeinen fie nod an dem nändligen Tage. Die An» 
nabmefteiten find über bie ganze Stadt hin jo vertheilt- 


' bak mindeftend eine von Sedermarm leicht zu er» 


w 


4 


» 


teren iii. 
Nordfeiter 
Andrew Daigger, 115 Clybourn Ave, Cie Sar« 
tabee Str. 
-S. Ssaute, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 
'. Sebel, Apotheker, 505 Wels Str, Gde Schiller. 
. &. Cisize, Upotbeter, Genter Str. und Ordarb 
und Clart und Addiion Str. 
8. Claßßz, Apotheter, 801 Halſted Str. 
Centre. 
.E. Anlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 
ſon Str. 
Sasi Vedes, Upothefer, 9 Wisconfin Str, 
Kubion Ade. 
®ce. Bocher & Go., Anohefer, 445 North Ave. 
Keniy Boch, Apotheker, Clark Str. u. Norty Uve. 
Sr. S. Seutaro, Apotheter, Ecke Wells u. Ohio Str. 
S. S. Frzemiuoti, Upotheler. Halſted Str. und 
North Une. 
&. ©. Ölrueger, Apotheter, Ede Elybourn und Zul 
ferton Ude. 
8. Geifpig, T5TN. Halited Str. 
Wieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 
N. mM. Beis, 311 E. Nortd Ave, 
6. Bipfe, Apotheker, SO Weiter Ave. 
& vınan yry, Apotheker, Geittre und Larrabee Str. 
Sehn Voigt & Go,, Apothefer, Biljell und Centre 
Etraße. 
Nobert Boaeljang, Apotheker. Fremogtu. Clay 
uud Fullertoun und Lincoln Ave. 
John S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoin Ave. 
G. Schner, Apotheker, Sedgtvid Str. 
2i. Diartens, Apotheker, Sheffield und Centre. 
Rom. Seller & Go., 536 N. Elart Str. 
Sraheim’s Apotheke, Sheifichd und Elybourn Ave. 


2ate Biew: 


er Suber, Apothefer, 1358 Biverjey Gtr., Ecke 
C heffield Ave. 

5.9. Fodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirid,, Apotbeier, 203 Belmont Ape, 

di. *. Brown, Avotheter. 1935N. Aidland Ave. 

Diar Edyulz;, Apotheker. Kincole und Seminary 
Ave. 

28i. Gorges, 701 Beimont Apr. 

Mi.x. Goppad, Apctyeker, Lincoin und School Str. 
Bistor Kremer, Apotheker, Gets Ravenswood und 
Melroſe und 252u Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

23. Helmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 

M.G. Reimer, Apothefer, 702 Zutcoln Ave. 

D. Sramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

cher & Benzli, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Anothefer, Racine a. Wellington Ave. 
2atteener Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

F- DO. Sımidt, Ayotiefer, Roscoe und Rodey Str. 


12 
Weſtſeite: 
F. J. 2icdhtenberger, Apotheker, 
Ave. Ede Divifion Str. 
3. Bavpra, 520 Center Ade., Ede 19. Str. 
Heury Schräöder, Apotheter, 467 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicago Abve 
Otto GHaͤller, 
North Ave. 
tier 3. &ortiwig, Avpotbefer, 1570 Milwaufee Ade., 
Ede —— Av: 


nabe 


Ede 


en = 


or 


833 Milwaufe 


Yipothefer, Ede Milwanfee um) 


3. North Ave, 
erer, 841 WB. Divijior 


zu. 
ansoht ! 
Waibtensio I 
Stubenrauch & Trucuer, 
i Str. 


Zipotheier, 477 W. Dis 


Ede W. Divijior und 


E. Behrens, Anpotbefer, 809 und 802 ©. Halited 
Str. Ecle Banaldort Ave. 

Siar Eridcnecidh), Apotheker, 8908.21. Str.. Ef: 
Hohe Ave, 
Isrst, Oude, Apotheker, 631 Gentre Ape,, 

Eirüpe. 
J. Si. Sahlteid, 
Avbes. 
.%. Kelowätg, Milwaufe Nve u. Noble Str. 
und 570 Blue Jsland Ave. 
. 3. Berger, YAnotheier, 1486 Milwaufee Ave. 
s 3 — — 361 Blue Island Ave. 
ſon Str. 
int, dot Ban 21. und Paulina Str. 
Apotyeier, W. ehicago Ave. Ele 


Efe 19. 


Apothefer, Diilmanfee u. Center 


er... 


©. 


5. Zurcde, 
Noble Str. 
5. Elster, Apotheker. 1061-1063 Nihwanfee N ve. 
.BRuhlhan. Upotbefer, Ylortb nad Weitern Ave. 
&. Niedel, Adotbefer, Chicago Av. u. Baulina St. 
=. 6, Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
M.eGen,. Apotheker, Ecke Adams und Saugamon Str. 
XC —“ Apotheler, Tahlor u. Pauliuc. Str. 
zinm. D. Gramer, Apotbeier, 
—— Str, 
Georges, Lincoln und Divifion. 
Schmnelinug & Co., Apoibete, 
ve. 
©. Dreiel, Apotheter, Weltern Ave. und Hars 
riſon Str. 
.G F. Brill, Apotheker, 940 W. 21. Str. 
.Hanſen, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
7.%. Lenmfe, Apotheker, 496 Armitage Ave. 

109. Sirhler, Adothefer. 625 W. Epicago Ave. 
Khac. A. Ladwig, re tHeter, 23 W. yullerton Ave. 
Geo. geeüer, Nipotlefer, Chicaso u. Alhland Ave. 
Mar Satiz 13659 WB. North Ave. 

Ä i ti eter. 709 MRilwaukee Ave. 
rd alited Str. 

Bir eu » 38 art! J Another. 1709 Airmitaye Ave, 
x. 21, Grimme W. Belmont Ave. 

R. . sitien, : Bon Brenn und Marihfield Ave, 
6! yes. Matjon, 11778. Chicago Ave, 

E. W. Großly, Unpothefer, Halited und 12, Str. 
Behrens & Zivatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Tominid Geymero, Ape — 232 234 Milwaukee 

Avenue 
National Bharmach, Apotheke, North Ave. und 

Sidien Str. 
4. 2. Bremer, 

Noble Str. 
Kloy’s Apoihete, Aihland Ave. und Emiln St-, 
Graeßte & SKochler, Apothefer, 745 W. Chicago 

Arenne. 

Theo. H. Dewitz, Apotheker, 2406 Milwaunkee Ave. 

Fritz Meyer, Apotheker, 1701 W. North Ave. 

Staiger & Feinberg, Avothefer, 14. u. Centre Ape. 

5. Sadıß, Apotheler, 505 W. 14. Str. 

Südfeite: 

tto Goltiau, Apotheler, Ede 22. Str. und Ardher 
Ave. 

5. Sampınan, Spotbefer, Ede 35. und Paulina Str. 

N. Sorry, AUpotyrker, 3100 State Str, 

3.8. Forbrich, Apotheler, 629 31. Str. 

&. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Quvdolpn B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave. Eclke 81. Str. 

F. Wienccdcke, Apotheker. Ecle Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Fred. W. Otto, 
&F Deering Str. 

5. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Tde 35. und 
SHaljied Str. 

Souis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

6. 6. Kteyäler, Avotheter, 2614 Cottage Grove 
Uve. 

A. W. Ritter, Adotbefer, 44. ımd Halited Str. 

S.M. Tarnsworth & Go., Apotheker, 43. und 
Wentworth Ave. 

3. IT. Bdams, 5400 ©. Halfted Str. 

Ges. Beng & Go., Avdothefer. 2901 Wallace Str. 

Dalase St. Pyhyarmach, 32. und Wallace Str. 

Chas. Cunradi, Apotbefer, 3315 Arder Ave. 

6. Grmud, Upotheter, Ede 35. Etr. und Arder Ave. 

®ss. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 

6. Zuramwätn, Ayotbrter, 48. und Loomis Str. 

Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 

Scott & Zungt, Upotbeter. 47. und State Ste. 

Suo Dalentin, 3085 Bonfield Ude. 

Dr. Steurnagel, Anotyeter, 31. und Deering Str. 

A. Buffe, 8001 Archer Ave 

S. Senz, Apotheker. 831. Str. und Portland Ave. 

Eorrsw & Merntopf, Apotheker, 5012 Cottage 


Grove Abpe. 
DR. J. YOUNG, 


m Deutiher Spezial-Urzt 


jur eielgen ‚ Ohren:, Nafen: und 


363 


mi. 
u 


9. 


952 Milwaukee 


hir 


Apotheker, 381 Grand NAve., 


Apothefer, 2904 Arher Ave. 


Salsleiden. WBehandelt diefelben grünbli 
u. ipnell bei u Dreifen, ichinterzloß und 
nad unübertxe m neuen Methoden. Der 
bartnädhafte fentatareh und Schwer: 
börigtett wurde Furirt, wo andere Aerzte 
erfoigios blieben. Kümitlie Augen. Brillen 
angepakt. Unterfuhung und Math frei. 
Klinik: 265 Lincoln Uve,, Stunden: 
8 Uhr Vorinittags bis 8 Uhr Abende. Sonn 
tags S bis 12 Dyrmittags. 2 bi 8 Abends. 


— — — 
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Abendpost. 


| ihn und er wurde 


' Gr ſucht ie 


| por 


' Statue, 


| bendige Züge trug. 





Haljted und Jane | 


Blut ſchoß ihm in's 


dwwei Erlöſer. 


Roman von Hans Sand. 


(Fortſetzung.) 
VL. 

Spät diefen Abend Elopfte e3 an 
Umatus’ Thür. 

Der Gärtner Dnpr trat ein, er be- 
wohnte die Kammer neben Ymatus. 
Diefer ah von feinem Buche vermun=- 
dert zu dem fpäten Befuche auf. 

„Störe ich?" fragte Onyr und blieb 
unſchlüſſig an der Thür ſtehen. 

Amatus ſtand auf und reichte dem 
Gärtner die Hand. 

„Aber bitte, ich freue mich, daß Du 
kommſt.“ 

Onyx ſtand einen Augenblick nach— 


denklich da und blickte mit einem Aus-— zu 


druck der Unentſchloſſenheit in die 
brennende Lampe. 
„Willſt Du mir etwas ſagen?“ frag— 


te Amatus und ſah lächelnd in das ge-⸗ 


bräunte, bärtige Geſicht des Gärtners. 
Mit einem Ruck richtete dieſer ſeine 
kräftige, jugendliche Geſtalt auf, ſah 
einen 
te dann ſeine harte und ſchwielige 
Hand, die zu der vornehmen Geſchmei— 
digkeit ſeiner Geſtalt und zu den freien, 


edelgeformtenZügen wunderlich ſtimm- 


Amatus auf die Schulter. 
„Zwei Tage fchon kämpfe 
mir, Dir das zu ſagen 
mir nicht böſe ſein?!“ 
„Sprich nur.“ 


ich mit 


„Es läßt mir keine Ruhe und weil 
| fah. 
Wie in Ungeduld mit feiner eigenen | \ 
bie | 
ſagten 
„Hör zu! Vor einigen Jahren war 
ein juns | 


ih Die) fo jehr gern habe...” 


Unfhlüffigfeit ftrich er fich über 
Stirn und faate dann: 


ein. Bädagoge hier im Haufe, 
ger, blühbender Menfd wie Du, Thy- 
eit mit Namen. 

ihr allmächt 
Günſtling. 


gekauft worden. 
Mädchen nad. Dies war au einer 
Zeit, al$ Tullia bereits anfing, Thy- 
eit3 überbrüffig zu werden. Sie hatte 
heftigen Streit mit ihm und in ihrer 
Rachſucht gab fie ihrem Bruder 
Sklavin. Sie wurde —— 
ihr Jammergeſchrei brachte Thyeſt um 
den Veſtand. Er raſte * das Haus. 
Tullia. e ließ ihn "nicht 

Sitte En todtenblaf itand er 
der varf {offenen Ihür und ftierte 


1) un 


St 


DDr. 


por 
gellt 
raufte ſein Haar, zerfleiſchte mit ſei— 
nen Nägeln ſich die Bruſt und jagte 
brüllend durch den Garten. Vor ei— 
ner Niſche blieb er ſtehen, vor einer 
die, von einem griechiſchen 
Künſtler einſt für die Herrin gearbei— 
tet, Venus darſtellte und Tulliens le— 
Auf dieſes Bild 
ſtürzte ſich der Unglückliche, umſchlang 
es und küßte klagend den Stein. Dann 


riß er es mit übermenſchlicher Gewalt, 
die der Wahnſinn ver- 


mit der Kraft, 
leiht, vom Sockel und zerſchmetterte es 
am Marmorboden. Nun wurde Thy— 
eſt gefeſſelt und in die Villa nach Ba— 
jae geſchafft. Dort liegt er noch heute 
wahnſinnig im Kerker.“ u 


Dnpr fah Amatus gefpannt an, die- | 


jer blicdte Durch die offene Thür in den 
mondbeihienenen Garten hinab. 


„Is dankte Dir,“ fagte er, „und ich | 
Sch habe Tullia länaft | 
Ueber mich hat fi efeine Ge= | 


verſtehe Dich. 
erkannt. 
malt.“ 
„Meine Warnung war qui gemeint, 
Amatus.“ 
„Ich weiß, mein Lieber.“ 


In dieſem Moment kam aus dem— 
ſäulenumſtandenen Garten ein eigen- 


thümliches Geräuſch. Wie Vogelruf 


| Hang e2, aber jcharf und kurz, gleich 


einem Sianal. Onpr horchte auf, das 
Geſicht. Fr eilte 
zur Ihür und [hlih in den Sarten. 


Er fam fogleich zurüd und hielt einen 


| Pfeil in der Hand, von dem er ein Tä- | 
Ede | R „wi 
| Ein alüdjeltaes Lächeln gina iiber fein 


felchen löfte, das er haftig durchflog. 


Gefiht. — Amatu3 wat aufgeitanden, 


| und hatte fich rüdfichtäpoll in die Tie- 
fe des Zimmers zurüdgezogen. — E3 | 


mar ganz till, durch die offene Thür 
nur drang das Rar uſchen der Bäume 


und Sträucher herein, in deren Zwei— 


gen der Nachtwind ſich regte. 
Endlich ſagte Onyr: 
lange gewünſcht, Dir näher zu kom— 
men. Wie einen Bruder lieb' ich Dich. 
Erlaube mir, Dir 
anzuvertrauen. 
einmal mitaı 


ıtheilen, mwern man nur 


Fremde ſonſt und Feinde um fich Hat.“ | 


„Sprich!“ ſagte Amatus. 
„Tief unglücklich war ich, als ich vor 
zwei Jahren in dieſes Haus kam. 


—* Haus. 
niel heiße ich. Erbe — Reich⸗ 


thümer wurde ich bei meines Vaters 


Tode. 

„Da — in einer Nacht überfielen 
mich in meinem Hauſe geldgierige Ver: 
wandte, gebunden murd’ ich und ge- 
fnebelt von bermummien Männern 
forigefhleppt und an 
Händler verkauft. 
ve. Hier in Rom lernt’ ich das Gärt- 
nerhandwerk. Schwermuth drück!e 
mich zu Boden. Nichts als den Tod 
wünſcht' ich mir. Da plötzlich, ein 
halbes Jahr war ich hier, wandte ſich 
mein Schickſal in ganz ungeahnter 
Weiſe. Ein Märchen hob nun an, ein 
ganz ſagenhaftes Glück begegnete mir 
in meiner Knechtſchaft. Wie es kam, 
kann ich heut' kaum noch ſagen. An 
jedem Morgen, da ich ermwache, erfcheint 
23 mir von Neuem fo unfaßlich, fo 
wunderbar unmöglid. Haft Du von 
dem patrizifchen Gejchledhte der Lici— 
nier gehört, da8 nebenan wohnt?“ 

Amatus nickte. 

„Nun, die einzige Tochter dieſer Fa— 
milie, heut’ ein Mädchen von achtzehn 
Jabren, jhön wie ein Lichter. Engel, 
liebt mi. Sie, — das Patrizierkind, 


| „Mesimwegen 
| Deinen YUugen liegt Sehnfudt. 


Moment noch zu Boden und legs | 


Du mirft | } 
| mals wohl dreizehn Sabre, ſchwach an 





Tullia verliebte ſich in 
iger- | 
Iuliens Dann kümmerte | 
ſich nicht um die Sache, war er doch 
froh, wenn er in feinem eigenen mwülten | 
— ndel unbehindert blieb. Mit 
feiner Schweiter zugleich war Ihneft | 
Aulus ftellte diefem | 


| offene Thür in den arten hinab, den 
| die 
die | 4 
ı über hin, die weißen M 
| flimmerten blär 
glanz, flüſſiges, ſprühendes 
ſprudelten 


Dann ſchrie er auf, mir 
es noch en in den Obren. Er | 


| hohen Thürmen 


| hinaus über das blaue Meer, 
| weißichäumende Brandung diefe ftti- 


ı ber. 


| faftigen Wiefen, prangenden Meinber- 
| gen über dem blauenden Meere 
| bob. 


„Ich habe fo. 


mein Geheimniß | 
Es thunt ſo wohl, ſich 


SH | 
war frei geboren, in Glanz und Reich: | 
thum, zu Jerufalem ftand meines Ba- | 
Ssehuda, Sohn des Da: | 


phönitifche | 
© ward ich Stla: | 





der Sproß eines der erften Sefchlen- | 6 


ter der Republit, neigte ji mir, dem 
recht= und heimathlofen Manne, und 
Tchentte mir ihr Herz...” 

Er hielt ein, er dvrüdte das Täfel- 
chen, das feine Rechte hielt, an Die Xip- 
pen. 

Amatus hatte fih abgemwandt und 
ftand geneigten Hauptes vor der offe- 
nen Ihür.... 

Einen Moment noch zögerte Jehu— 
da, mit ſcheuem Blick ſah er zu Ama— 
—* hinüber, dann ſagte er befangen: 
trauerſt Du denn? In 
Wen 
verlorſt Du?“ 

Ohne ſich umzuwenden ſagte Ama— 
tus: Ich beſaß niemals, 
wie jollt’ ich verlieren?“.... 
Er brad) ab, dann feßte er leife hin- 
: „&3 find nun vier Xahre, faft ein 
Stnabe war ih no; zu Athen, mo ich 
aufmwuchs, kannt’ ich ein Kind mit gro= 
ben, Ihmwermüthigen Mugen und einer 
Stimme, in der Thränen waren. Mir 
wurde dad Herz ſchwer, ſah ich das 
Mädchen, ich wurde nachdenklich, hört’ 
ich e8 fprechen. E3 mar, als läne auf 
diefem Kinde der Kummer der Welt, 

3 traure aus diefen Kinderaugen die 
en des Menichendafeins. 

& lehrte das Mädchen fhreiben und 
k * und war glücklich in ſeiner Nähe, 
ſah ich doch, daß es an mir hing, und 
daß auch ihm wohl ward, ſaßen wir 
beiſammen. Das Mädchen war da— 


Körper, verhärmt und blaß, ein Ab: 
bild ſei ner Mu * die ich nur zweimal 
Aus Italien ſtammten ſie get. 
Eines Tages kam ich zum Unterricht: 
mit ihrer Mutter fer fie fortgereift, 
die Hausgenoffen. Wohin — 
Niemand. Sch fah fie nicht 

Nie vergaß ich fie, nie, au) 
Da mir das 


mußte 
wieder. 
nur eine Gtunde lang. 
Geben Tonit weder gab, no& nahm, jo 
hing meine Sehnſucht ſich an ſie. Mein 
Erinnern iſt ſie, mein einziges Rückge— 
denken. Stehen vor anderen frohe 
Knabentage und lichte Kinderbilder, 
ſchauen ſie zurück, — — ich — ſehe 
nichts, als dieſes blaſſe, trauernde 
Kind, das mir entſchwand wie ein 
Schatten...” 

Er hob die Augen und fah durch die 


Säulen des Beriftyls umfchloffen. 
jein Licht dar— 
armorraulen 


Der volle Mond ao 


bläulichem Silber— 
Metall 


von 


die rauſchenden Quellen 
und Springbrunnen, Silber hing 
fchwer an den Blättern der Bäumz; 
wann der Nachtwind den Tau herab- 
mehte, tropfte e$ glühend hernieber. 
Wie die Zweige hin und heriogten, 
tauchten aefpenftifh aus den ſchwar— 
zen Schatten der Büfche weiße Mar- 
morftatuen auf, die das Laub im Nu 
wieder verfchwinden ließ — — geilter- 
baft... Veber al’ der Pracht lag tiefes 
Schweigen, nur der JehnfühtigeSchrei 
eines erwachten Vogels ging Flagend 
durch die ftillen Räume... 


Dritter Theil, 
. 

Un Bajaes Strande erhob fich mit 
ein Schloß. Aus 
großen Augen blickte e$ träumend weit 
deſſen 
len Mauern zärtlich umkoſte. Hier 
flatterten weiße Möwen ungeſtört um— 
Abſeits vom Menſchengewimmel 
des Badeortes lag das Schloß hart 
am Strande, wie hingeträumt in dieſe 
lachende, paradieſiſch ſchöne Land— 
ſchaft, die mit Pinien und Zypreſſen, 


ſich er— 
Jahrelang hatte das Schloß im 
Schweigen der Verlaſſenheit geſtanden. 


Wie die Möwen nun eines Abends von 


ihrem Fluge über die See heimkehrten, 
umflatterten ſie ſcheu den Strand, an 
dem es nun plötzlich lebendig gewor⸗ 
den war. Ein Heer von Sklaven 
ſchwirrte lärmend durcheinander, 
mächtige Ochſengeſpanne ſchleppten in 
den nächſten Tagen ungeheure Fels— 


3333533353333 


Wem? 


3753F7F737III35T3F 


Es gibt viele Strick- 
wollen, welche sich beim 
Gebrauch als ganz und 
gar schlecht beweisen, 
Es gibt nur eine einzige 


welche dauerhaft gefärbt 
ist, welche doppelt so weit 
strickt als irgend eine 
andere, welche absolut 
Die besten 
Kaufleute verkaufen die 
beste Strickwolle—natür- 
lich Fleisher’s. 


garantirt ist. 


blöde herbei, die in das Meer Binab- ! 
gewälzt wurden. Draußen, — etwa 
hundert Schritt vom Ufer tägten jebt, 
einen Kreis bildend, ihre ſchaumbe— 
Iprigten Häupter aus den Wogen her- 
bor, Mitten im lebendigen Seewafler 
war fo der Teich für die gepriefenen 
Muränenfifche gebaut. Zmilchen die- 
fem felsgefügten Muränenteih und 
dem Ufer ward ein riejenhafter Tyelö= 
blod in’3 Meer gefentt, der einen Pa- 
billon tragen, und zu dem, bom 
Strande aus, eine bon Bäumen kühl 
beſchattete Brüde gefhlagen merben 
follte, die al3 ein hängender Garten zu 
dem Muränenteich hinüberführend ge= 
plant war. Dann murde das bisher 
ſanft abfallende Geſtade erhöht, eine 
Quaimauer von großen Quadern er= 
richtet, mit der nun das Ufer jteil fi 
erhob. 

Sn diefer Nacht hatte 
jtürmt. Zwei Männer 
Strande und blidten düſter auf das 


es arg ge— 


vius! Der Block zwiſchen Ufer und 
Muränenteich hat richtig nicht jtand- 
gehalten. Geſtern noch glaubt’ ich, er 
ftünde für die Ewigfeit an 
pl * 

Das iſt unbegreiflich, Petronius! 
Draußen die Blöcke des Muränentei- 


ches jtehen in viel ftärterer Bramduna. | dianerhäuptling ähnlich fieht ala einem | 


bom 
am 


Niht um Haaresbreite jind fie 
led gerüdt, und hier jo nahe 
Ufer hielt der Fels nicht Stand!” 

„Nicht fo unbegreiflich, wieDu denfit, | 
mein Lieber! Die Blüde des Zeiches 
dorf ftehen im Kreife und finden > | 
aneinander den beiten Halt. Zubein 
haben fie feiteren Grund unter fidh, 
als der pe hier vorn am Stran= 
de, der nur auf beweglichen Schlamme 
liegt. ES tft zu dumm! Zu dbumm!“... 

Der Unternehmer Stlpiug, der die 
Arbeit für Tullia ausführen ließ, jad | 
den Baumeifter hilflos an. „Was 
machen wir denn nun? Könnte man 
nicht einen zweiten Vlod auf den ge= 
junfenen legen?” 

„Gewiß! nichts einfacher, wir haben 
ja noch einen ſolchen Block oben liegen, 
* der geſunkene liegt noch A imo 
er liegen Joll, — nur tiefer”. 

„al jo denn!“.... rief Stloius. 

„.5a," jagte ber Baumeifter — „nur 
ſchade, J wir das Ufer ſchon aufge— 
mauert haben! Vordem, als der 
Strand in ſchiefer Ebene gegen das 
Meer abfiel, war es —* erſpiel, die 
Blöcke hinabzurollen, jetzt..“ Er zuck— 
te die Achſeln. 

„Das iſt aber ſehr ſchlimm, Petro— 
nius! Zu allem Unglück höre ich eben, 
daß Tullia morgen Abend aus Rom 
bier anfommt.“ 

„Huch das noch!" ſagte der Bau— 
meiſter zähneknirſchend. 

„Die Stabt- Stlaven "ind heute früh 
ſchon gekommen.“ 

„Sreul ich.“ 

„Run fannit Du Dir doch denken, 
wenn Tullia fommt und die Arbeit in 
ſolchem Rückſtande findet, u Bau, 
der bereits Unfummen verfchlang, To 
läßt fie ihn einstellen!“ 

„Und wir follen Zeit und Mühe ver- 
lieren und um unfren Verdienjt fom- 
men! Und alle® um diefen elenden 
Block!“.. Erregt lief der Baumeiiter 
die Quaimauer auf und nieder. Sein 
Mantel flatterte im Winde. Silvius 
ſah mit ſeinen kleinen ſtechenden Au— 
gen dem Manne hilfeſuchend nach, 
während er in ſeinen beſtürzten Ge— 
danken den Verluſt überſchlug, den er 
erlitt, wenn der Bau jetzt eingeſtellt 
wurde. Plötzlich machte Petronius 
kehrt und ſtürmte auf Silvius zu. 
„Nun?!“ rief dieſer in höchſter Span— 
nung. 

„Es gibt einen Ausweg,“ 
Baumeiſter leiſe. 


(Fortſetzung folgt.) 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Jagte der 


5* nt 
schrift von dd Vuriug 


— — —— — — 


Züricher Verſtaatlichungs-Pläne. 


Vor einiger Zeit wurde bereits mit- 
getheilt, daß man ſich im Kanton Zü— 
rich mit dem Gedanken einer Ver— 
ſtaatlichung der Waſſer— 
kräftetrage, d. h. daß der Staat 
größere Wailerkräfte 


Unternehmnugen überlaſſen ſolle. 


kräfte des 
Rheinau, Eglisau und Weiach 
tracht. 

Der Regierungsrath hat jetzt einen 
diesbezüglichen Geſezesentwurf aus— 
gearbeitet, der demnächſt dem Kantons— 
rathe unterbreitet wird. Die Nutzbar— 
machung der Waſſerkräfte durch den 
Staat würde demnach in der Weiſe er— 
folgen, daß derſelbe auf ſeine Rechnung 
die erforderlichen Werke und Kraftan— 
lagen errichten und betreiben würde. 
Soweit der Staat die gewonnene Kraft 
nicht ſelbſt in Anſpruch nimmt, über- 
läßt er ſie in erſter Linie den Gemein⸗ 
den für öffentliche Zwecke, in zweiter 
Linie würde eine Abgabe an Private 
erfolgen. Den Abnehmern würde die 
Kraft zum Selbſtkoſtenpreiſe, nebſt ei— 
nem den Verhältniſſen entſprechenden 
Zuſchlag für Riſiko und allgemeine 
Verwaltung zur®erfügung geftellt. Die 
Unternehmung hätte einen eigenen Ber 
waltungszmweig mit befonderer Nech- 
nungsführung zu bilden. 

Der Bedarf an eleftrifcher Kraft für 
den aanzen Kanton ift auf 25,500 
Vferdefräfte (morunter 14,000 für die 
Stadt Zürich, 5400 für Winterthur) 
angenommen. Die borgefehenen 4 
Kraftftationen würden diefen Bebarf 
leicht deden fünnen. Die Gefammtan- 
lagefoften find auf 23,250,000 Fran= 
fen, die jährlichen Betriebsfoften auf 
3,761,000 Franten angeſchlagen. Vor⸗ 
—9 ſollen aber nur die Stationen 
Rbeinfall, Rheinau, Eglisau, die 12,⸗ 
900 Pferdekräfte liefern würden, ge⸗ 


jeinem | 





baut werben. Bei Annahme einer 3pro- 
zentigen Amortifation und 5progenti: 
aen Berzinfung käme der Selbitkoiten- 
preis einer Pferdefraft auf 212 Franz 
fen zu ftehen. Zu diefem Preife würde 
der Staat die Kraft alfo abgeben kön— 
nen und fich felbft mit dem Gewinne 
beanügen, der ihm aus der Zinsdiffe- 
renz zwifchen der Sprogentigen Verzin- 
fung und dem Zinsfuße für die zu er= 
hebenden Anleihen, etwa zu 3% bis 3% 
Prozent, erwachlen würde, 


Der Saltner, 


Mit der reifenden MWeintraube in 
Eiid-Tirol Hat fih, wie alljährlih 
aud) diesmal wieder der „Saltner”, 
wie dort der Weinhüter genannt wird, 
eingejtellt, eine von Kopf bis zu Fuß 
fo eigen ausftaffirte Berjünlichteit, tote 


ftanden am | fie außer in Zirol fwerli in ganz 


Europa gefunden wird, Wenn mai 


| Herbſtzei ie Rebengelände 
9 Verzweifein, Su⸗ dur Herbſtzeit durch die Rebengelände 
errente Meer. „Aum Verzweif ı bon Süd-Tirol wandert, 


fo begegnet 
man mwohl da, wo nicht das Betreten 
bes Weinbergs am GCingange eines 
jolhen Ganges durch eine aus leichten 
Holz grob gefchnigie Hand, verziert 


| mit einem Verberigenftrauch, verboten 
ı ijt, einer abenteuerlichen und phanzia= 


des Kantons | 
jelbft ausbeuten und fie nicht privaten | 


In | 
eriter Linie tommen dabei die Walfers | 
Rheins beim Nheinfall, bei | genau fennen und hat ein fogen. Rigel- 


in Bes | 


| als eine J Ehre, 


| 
| 


ftifchen Geftalt, die mehr einem Su= 


friedlichen Bewohner unferes Wein: 
landes. in der Gegend von Meran 
und Bozen erfcheint der Saltner ange= 
than mit einer ledernen jchmwarzen 
Soppe von eigenthümlichem Schnitte, 
lederner Hofe, welche die Knie frei 
läßt; die Mitte des Körpers umgürtet 
eine breite jchwarzlederne Binde, die 
das Wammö mit der kurzen Lederhofe 
verbindet. Die Waden beveden mweihe 
Strümpfe, über welche kurze lederne 
ee gezogen find. Das Grof- 
artigfte an feinem Aufputz —* iſt der 
dreiſpitzige ſchwarze Filzhut, das 
Prachtſtück des Saltners, mit Hahnen— 
federn, Gemsbärten und Eichhorn— 
ſchwänzen bedeckt, dazwiſchen glänzen 
bunteßfauenfedern und hängen Fucßs- 
und Marderfehwänze über die breite 
Krämpe, ja jogar ausgeitopfte Dachie 
und allerlei Kleines Gethier ift an den 
Spiten angebracht und zeigt mit auf- 
geiperrtem Rachen feine weißen Sprit. 
zähne.. Das Abenteuerliche, ja zum 
Iheil Schauerliche diefer Tracht wird 
noch mwejentlich erhöht durch zahlreiche 
Fher- und Schmweinzzähne, die an 
Drahtkettchen gleichſam als Drden 
über die Bruſt hängen. Dazu führt 
der Saltner eine alte, meiſt roſtige 
Hellebarde als Zeichen ſeines Hüter— 
amtes, und im Gürtel ſteckt neben 
einem Meſſer in lederner Scheide noch 
eine Piſtole. Die Ausſtattung und 
Ausrüſtung des Mannes macht es er— 
klärlich, daß ſein plötzliches Erſcheinen 
in den Laubengängen der Weingärten 
dem ruhig dahinwandelnden fremden 
Touriſten oder Kurgaſte einen Schreck 
einjagen kann, und daß namentlich 
Damen nicht ſelten bei ſeinem uner— 
warteten Anblick laute Schreie aus— 
toßen. Auch erſcheint es wohl glaub— 
lich, daß, wie erzählt wird, einſt ein 
britiſcher Touriſt bei ſolchem Begegnen 
vor dem vermeintlichen Räuber auf die 
Knie gefallen ſei und, die volle Börſe 
darbietend, den Saltner um ſein Leben 
angefleht habe, worauf dieſer ruhig der 
Börſe ſeinen „Tabakkreuzer“ entnom— 
men und ſie zurückgegeben habe. Die— 
ſes Entgelt, das in der Regel fünf 
Kreuzer beträgt, und um- vie der Salt- 
ner die ihn in den Yaubengängen Be- 
gegnenden höflich bittet, macht eine 
nicht unbedeutende Einnahme für ihn 
| aus. Gein Amt it übrigens nicht 
leicht und fehr verantwortlih. Don 
15. Auguft an, mo er jeinen Dienft 
antritt, bi$ zur Beendiqung der Irau- 
benernte um die Mitte des October hat 
er Tag und Nacht darüber zu wachen, 
daß feine Iraubendiebe ſich in Die 
Weingüter einfchleigen, wozu außer 
der najchhaften Jugend auch die wäl— 
chen Arbeiter, die um dieje Zeit nach 
bier befnäftigt find, große Neigung 
berfpüren. Das Unmt eines Saltner3 
wird megen feiner hohen Wichtigkeit 
als ein Vertrauendamt aud nur an 
durhaus Zuperläffige unter den jid 
Meldenden, die fait ohne Ausnahme 
| Anechte und Vauernföhne find, verlie— 
hen. Sie müſſen das vierundzwan— 
zigſte Lebensjahr zurückgelegt und 
einen durchaus ſittlichen u. unbeſchol— 
tenen Wandel geführt haben. Wer ſich 
Ausſchreitung beim Raufen oder an— 
dere Ungebührlichkeiten und car 
Strafbares zu Schuden kommen ließ, 
wird als nicht mehr fähig dazu erach— 
tet. Auch muß der angehende Saltner 
den Beſitz und die Verhältniſſe ſeines 
Bezirks und der angrenzenden Gebiete 


Ben zu erlegen. Es gilt 
ohlhabende Bauernfühne 
au dem Umt er 
mählt zu werben, und jo wird bein 
von diefen und ihren Kameraden bie 
Ermählung richt En durch ein felts 
liches Mahl gefeier Als Lohn erhält 
der Saltner außer nz jehr einträgli= 
hen Tabaköfreuzger des Tages unge: 
fähr einen Gulden und fpeilt Mittags 
bei den Bauern feines Bezirks abmech- 
jelnd, doch wird dies möglichſt ſchnell 
und gleihfam nur ſo nebenher beſorgt. 
So ſich das geſammte Eintkom- 
men des Saltners während der drei 
Monate ſeines Dienſtes ebenſo hoch 

wie das Jahrgeld eines wohlbeſtallten 
Knechtes. D 4 ſind dieſe Stellen 
auch ſehr geſucht, und der Candidat 
giebt zeitig — bei * etwa zwan⸗ 
zig Bauern ſeines Bezirkes umhber und 
bittet beſcheiden um itze Stimmen. 
Gegen die Unbill des Wetters ihügt 
ihn eine leichte, in einem ber Weinberge 
errichtete Strohhütte. Des Nachts 
wird er von ſeinen Bauern oder deren 
Abgefand:en controllirt und mehe ihm, 
wenn er fchlafend aefunden mird! Rum 
.erften Male erhält er einen Tcharfen 
Tadel, menn biefes Verſehen aber wie- 
derfekrt, hat er ein Strafgeld zu ah: 
len, und am Ende fann er gar de3 
Dienftes entlaffen werben, was für ihr 
ala eine große Schande einpfunden 
wird. Da aber fein Menfh des 
Sclafes aanz entbehren’ fann, fo ift 
auch ihm nad) 11 Uhr Nach aeftattet, 
ein paar Stunden in feiner Strokkütte 


eld (Ca 
Felt, für 


| 
| 





| fnnden, 


| Geburt Donizetti’8 ftatt, der als W 
| finniger geitorben ift. 
| berichtet 





| probe 


| Baccarole; 
| wenig Eiffelt, 
ı firmifch bejubelt, der Sänger wurde 


| wiederholen. 
| die die weibliche Hauptpartie fang, neis 
diſch und aufgebradht; fie gönnte ihrem 
| Partner nit den großen Erfolg und 
| feßte e$ durch — denn ihr Einfluß war 
| unbeihränft — da% die zweite Strophe 





rn — nenn. 


Das Geſpenſt 


des Reinmachens braucht euch nicht einen Augen⸗ 


blick zu beunruhigen. 


Wer ſich vor Reinma— 


chen fürchtet, weiß nichts von Pearline — 


wie einfach, 


—— 
GR DEAL, 
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ſchnell und bequem es arbei- 
tet, Farbe ſchont und Reiben er— 
ſpart. Säubert Alles mit Dear 
line — $ußböden, Chüren, Fen⸗ 
ES iter, Sarbe, Holzwert, Marmor, 
— Glas, Teppiche, Brica 


u — und ihr werdet alles Reinmachen in 
fürzefter Seit, mit wenig Mühe und Umftänden durchführen. Ihr 


braucht eine andere Hülfe, 


ſeid gerecht — 


Hütet 


zu ruhen, ſpäteſtens um 4 Uhr muß er 
aber wieder auf dem Poſten ſein. Auch 
vom Beſuch des Gottesdienſtes iſt er 
wie der Senne befreit. Er kann zwei 


Jahre hinter einander zu dieſem Amte 


erwählt werden, dann aber muß we— 


nigſtens ein Jahr bis zu feiner etwar= | 
Wird er 


gen Neuwahl vorübergehen. 
in der Nacht von einer größeren Geſell— 
ſchaft von Traubendieben Angefallen, 
ſo zuft er jeine benahbarr Kamera 
den durch Dei fen auf dem boblen 
Eberzahn oder durch einen Piftolen- 
ſchuß zu Hilfe. 
—— —— —— —r — 
— Die bekannte Cellovirtuoſin Frl. 


Leontine Gärtner wird dieſe Saiſon 


eine längere Konzerttour durch die 


Bonnie, mit den Boſtonians 


pany angeſchloſſen. Letztere führt die 
Oper “RR Highwayman“ auf. 


— in Bergamo, wo manaus Anlaf 


des Meilters zu veranftalteu beftrebt ift, 
fiel die Auftührung der „Yucia von 
Lammermoor”“ fo wenig 
aus, daß das Rubliftum nach dem eriten 
Alte Taut jchreiend das Eintrittsgeld 
zurüdverlangie. 

— Die italienifhen Iheaterblätter 
ind voll von lagen über die Verdräns 
gung der italieniichen Mufit durch die 
deutihe in England. Sn der jünajt 


| beendeten Spiel zeit des Convent Garden 


it die italienische Cper, wie es fcheint, 
aud aus ihrer legten und wichtigiten 
Stellung in England verdrängt worden 
und damit auch eine große Zahl italieni= 
Iher Sänger und Mujiter, „Nah 50 
Jahren unbeſtrittener Herrſchaft der 
italieniſchen Muſik in den londoner 
Theatern und „Drawing-rooms“, 
ſo ſchreibt wehmüthig das Organ des 
mailänder Verlagshauſes Ricordi, „ha— 
ben die deutſche Muſik und die Wagner' 
ſche Oper die Stellung erobert. Der 
Kampf war lang und hartnädig, aber 
heute hat die Wagner’ihe Oper nicht 
nur in Gonvent Garden Eingang ges 
nein, jie beherricht diefe vor— 
nehmſte Opernbühne Englands polls 
fommen, beleuchtet allein als einziger 
Stern am Himmel den wüthenden 
Fanatismus der Wagnerianer, itrahlt 


| als flammende Sonne in der Wüite der 


Kunit.“ 

— in Bergamo findet gegenwärtig, 
twie ober erwähnt, die Gentenarfeier der 
ahn= 
Herr de Boigne 

„Geheimen 
der pariler 


feinen 
aus 


nun in 
Dentwürdigfeiten 


| Oper“, wie fi die eriten Symptome 
| der Geiitesfrantheit zeigten, die den bes 
rühmten Gompontjten in’s Grab brad» 


te. 63 war während einer Generals 
der Oper „Don Sebaitian”. 
‘m fünften Alt fang WBaroillett die 
die erite Strophe machte 
aber die zweite wurde 


dreimal gerufen und mußte die Strophe 
Darob wurde die Stolz, 


geitrichen wurde. Donizetti lief wüthend 


| und aufgeregt aus dem Theater; er 
| war einer Ohnmadt nahe, 
| wurden ihm Ihwad, und feine Freunde 
| mußten ihn wie ein Hleines Kind nad 
| Haufe tragen. 


die Beine 


Gr befam einen jener 
Tobjuchtsanfälle, die ſich dann öfter 
wiederholten, bis der Meijter volljtäns 


| dig den Veritand verlor. 


| Lejet die Sonutagsbeilage der Abendpoit, 


St Jerpard 
— 


Ausſchließlich aus J— 
zuſammengeſetzt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Wüttel der Welt aegen 


Deriopfung, 
welde folgende Beiden veruriachk: 


Sallentrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel teit. ul. —— 
reippetitloñeo teit. Kise 
Blähungen. Kurzatdınigteit, 
&cloiudt. Weizbartcit. 
Koiit. QAlgemeine 
Sritenfieden. Shwäne. 
Berdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulidikeit. Dunipfer Kopiihmerz. 
©rbredien. Caywtiudel. 
Belcgte Zunge. Rraitlofigteit, 
Keberfiatre. erjdruden. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hamorrhoiden. Sauwache. 
Müdigkeit. »läjie. 
Berdor beneriiagen. Gaſtriſche Arn 
Sodb rennen. Kalte Sande u aa 
SchlehterSeſchmad ante 
im Dlunde, een 
Stäampie. flopien 
Rüdcenidmerzen Iutermutp. 
®cdlajlojig Perg nd 


Sede Familie follte 


&i. Bernard Kräuter » Billen 


boszäthrg haben 


Ste find in Apotbeten zu haben; Brei 25 Gents 
die Shagtel, nebit Gebraudsaumetiung; funi Edads 
tein für 81.00; fie werbeu auch gegen Empfang bed 
Preifed, ın Baar oder Briefmarten, ırgend wohin im 
—— Staaten. Canada oder Europa frei gr 
anbt non 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, Dow York Ci. 


Mit Pearline 
fhen, * Waſſer nicht beſchädigt. 


Euch vor Hauſirern und ungl laubwürdigen Grocers, die Euch Tagen, 
gut wie“ oder dafielbe wie Bearline“, 
baufirt, und jollte Euer Grocer Eud) eine Nahahmung für Be 
ſchicet fie zurüd. 





| entfernt ae ahrlos 


der Hundertjahrfeier der Geburt Dos | 
nizetti's Muitervoritellungen der Opern | 
| len 

| derfol 
mufterbaft | 





läßt jih alles wa- 
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„diesiit To 
Es iſt falih- —— wird nie 
rline ihiden, 


James Pyle, Rew Yort 
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—* nennen; 
x Seit 59 Jahren das beste 

Bausmittel gegen 

Unverdanulichkeit, 

Uerstopfung, 

Biutandrang 

zum 


—— 


8 nehme nur 


See N 


Ter Name 
; AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jeden Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in —* — 
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arena 


De 


Hört auf, 
Bruhbänder 


— Ze a us ‚+ zufaufen u. geht nad) dem 
größeren Städte des Weitens unter Leis | 


tung von Victor Torane unternehmen, | 

— Hilda Clark, weldeals „Princess | 
J m einen | 
größeren Erfolg anzielte, hat filh der | 
neuen Broadway Theater Opera Coma | 


Kirk Medical 


Dispensary, 
371 Mi ilwaukee Ave., 


Chicago. Nl., 
wo Euer Bru) durch die 
„‚Berfection‘‘ Brud: 


wird. Kein Schneiden 
feıne Schmerzen, feine “ 
— tioır, feine Abhaltung vom — Jede mit 
einem B uch behaftete Berjon jehwebt in Gefahr u er» 
„‚Berjestion‘ Brud:seil:Methode 
fiher und dauernd die Urface, 
weiche das Neben bedroht. Sciebi es nicht auf, Tone 
handelt jofort, und vielleicht rettet Ihr Euer 
Seder fann ohne das unbequeme Bruch» 
j werden. Ihr braucht nicht cher zu bezahs 
; bis Ihr jo weit gebei i — einige 
nden oder alle dieie Nebungen ohne Bruhband 
austübren fönnt, wie: Stoßen Ziehen Keulenſchwin⸗ 
gen, aus liegender Stellung mit gefeſſeltem Fuße ſich 
aufrichten, mit Hanteln verſchiedener Schwere hinterni 
Kopie aebalten, eine Leiter erfiettern, die Armitüge 
am Barren ausführen, laufen und bodipringen. 
Wenn br alandt, Eure Mittel reichen nit aus, um 
Euch in Bebandlung zu geben. jo last Eud dadurdy 
nicht abhalten, wir teen Eu To günftige Bedinguns 
gen, daß jelbit der Aermite fih in nmfere Behandlung 
degeben kann Alle an Bruch leidenden Patienten 
müflen nah unferer Office zur Behandlung fommen. 
Epredt vor oder ihreibt. Offiee-Stunden 9 biß 8:30. 
Sonntags 9 bis 12. mfrmbw 


ſticke * Di: 


Bruqche. 


Mein neu erfunde⸗ 
EA ned Brucband, vom 
a mer Ba deutichen 
3 Profefloren empfohe 
g len, eingeführt in des 
deutihen Armee, if 
jr ein — Bruch zu heilen das beſte. Keine je 
ERBEN. feine Einfprigungen, feine @leftris 
aität, feine Unterbredyung vom Geikäft; Unterjuhung 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchdander 
Boudoegen für Nabelbrüche, 
Keibbinden für idhwacen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Säugeband und fette Xeute, 
Gummmitrumpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen de Ric 
arates, der Beine und e e 
xc,, in reihhaltigfter 
»ahl zu Fabrikpreiien — Dem ante beuts 
ſchen abe fanten Dr. Rob’t Weltertz, 60 $ifth Ave., 
nahe Raudolpb Str. GSpezialift für Brüde * Ver⸗ 
wachſungen des Körpers, Sn jedem ofltine 
Heilung. Auh Sonnta 8 offen biö 12 * —XR 
werden dan einer Danıe bedient. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spe» 
gialiften und betrachten es als ee Ehre, ihre —— 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebre 
zu heilen. Site heilen aründiih unter @arant > 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
Leiden und Menftruntionsftörungen ohne 
Speration, Hautfranfheiten, Folgen von 
Eelbitbeileduug, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Operationen von eriter Klafie Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Barie 
corele (Dodenkrankfheiten) sc. Konfultirt uns bevor 
hr heirathet. Wenn nötbig, plasiren wir Patienten 
in unier Privathoipital. Frauen werden vom Frauen» 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen, 


wur Drei Dollars 


en Vtonat. — Scueidet Died aus. — Stuns 
den: YUhr Morkenz bis 5 Uhr Abends; Sountags 
10 bı3 12 Uhr. bw 


Eine glüklide Ehe 
ENTE FRE 


einzugehen und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wifienswerthe über Geichlechts-Rranfbeiten, 
ugendliche — — mpotenz, Unfruchte 
barfeit u. j. w. enthält da3 alte, gediegene, deutſche 
Buh: „Der "Retiungs: Anker, 45. Aufl., 30 
Seiten, mit vielen lehrreidyen Abbildungen. Es iſt 
der einzig zuverläſſige Rathgeber für Kranke und 
Gejunde und namentlich nicht zus entbehren für 
Leute, die fich verheiratben wollen, oder unglüdli 
verheiratbet find. Wird nah Empfang bon 25 Et3, 
in Poft-Stamps forgjam berpadt frei zugejandt, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place. New York, N. Yı 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nit Turiren! 
Jrgend welche Art von Geichlechtöfrantheiten beider 
eſchlechter; Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art; 
onatsſtörung, ſowie verlorene Manneskraft und jede 
geheime Krankheit. Alle unſere Praparationen ſind den 
Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören zu kuri—⸗ 
zen, gara ntiren wir eine Heilung. Freie Roniultation 
mündlich oder brieflid. Epredftumgden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Sprecdgimmer; fpreden Sie 
in der Apothefe vor, Gunradis Dentfhe Apotheke, 
441 ©. State Str., Edle Ped Court, Chicago. oil 
Schmerzen. Reine Unfoften 


Krebs 
für Unteriuhung. Keine Be 


gablung, bi3 der Kreb3 vollitändig entiernt worden tft. 
ahßt Euch ein Bamphiet fdhidden oder fpredht vor und 
jebt, wie die Batıenten hier in Chicago geberit werden. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren $tr., 4. Floor. 
2lagimmiäın 


Bu 


Optiſtus. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von —* en und —— 
von Slaſern für alle Mängel der Gehtraft. Kon fulti 
uns bezuglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 


gegenüber Voit-Difice. 


* 2 Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864 
159 ©. Glart Str 


geheilt 


Mefier, Säuren oder 


Dr. SCHROEDER, 


Anertannt der beits, zuverläffigite 
Zahnarzt, jest 2508. Divifiow 


. Str. — Feine Zähne Sn und aufwärts, 


Zähne ihmerzlog gezogen. Zähne obue Platten. Gold» 
und Silberfüllung zum ba (den Preis. — Alle Arbeiten 


garantırt. — Sonutags offei. mia 
99 E. Randoiph $tr. 


AWALRYZ Deutiber Optifer 


Brillen und Yugengläler eine Spezialität, 
Kodald, Gamcras u. photegraph. Material. 


N. WATRY, 


ceſel die Sonnfagsbeilage der -» 


ABENDPOST 





Main: loor. 
Nod nie dagemweiene Bargains in jeidenem Band. 
509 Stüde rein jeidenes Taffeta Band in allen 
ihönen Farben— 
N0.9 No. 12 No. 16 No.22 No. 40 


Preis 5e <c ve 11c 15€ 
28 Stüde farrirte Mleiderftoffe, in ichönen neuen 
Farbeı ı und Mustern, requlärer Preis 123 

25t, Die Yard.. iR 
> Stüc de 36 Zoll breite ge treifte ‚c amel Hair" 
Klerderitoffe. jchr jchiwere moderne Wags 19€ 


SIc. für 
reite Altrahan für & 

nd Siuckets, werth $2, für. 51.25 

ina Bags mit Geıter ntaiche ‘ 
Ben 2. —— Se 
n ter non? ci 183 
BEE: 
jiezei, mit Qe= 
a G:a3, — 1 It 


- Hofenträger 


25 c 


hend fein atitie 
init 'ener Sıhualle un 
wert) 5%, für.. € 
Schuhe. 
80) Paar Känguruh Calf Knab 
Kndofſchahe, du ch ı 
der, Größen 9 
Diejelben Vo. 6- 
2 Bar Sammei 
ten Iedernen Si 
Größen wert) * 


en⸗ und ar u⸗ 
ınd durch | Ban Le⸗ 

11, werth *1.00, 

9. werth Me. 
Damen-Haus-Slippers, mit au— 


Alen und Kappen, alle y m 
‘dt 
490 Baar Dame i⸗Filz⸗Slippers, alle Grö⸗ 


35 
ßen, die 500 So: te, für € 
865 Paar braune Ki uber» Schnür: und Anönfichuhe, 
in Spring Deel, mit breiten und ihmalen Spi: 
sen, Durch) un id durch ſolides Leder, 
Hröher 4. werth 85, fit v nur 
30 tin" SchnürMänners 
quten ftarfen Sohlen, alle Größen, 
reyulärer 82,50 Schuh für 


Dritter Floor. 
Achtet auf den Spezial » Berktanf 
Gloaf: Departement für dieie Woche. 
2000 Paar — ne ſchwarze Caſhmere Da— 
men⸗ Strümpfe, würden billig ſein für 8 
= a I i De 


251, per P ar. 
122e 


1200 Paar ſchwere wolle ne Männer: 
down Kinder-⸗Hau⸗ 


Schuhe, mit 


*31.25 


Socken, werth 2oe, für. ...... 
25 Dußend fei ne wollexe Eider! 
bin, mit Au 
Pur, für 
150 Fi 13 Tom So Shantır Mädd: a Hüte, garnırt 
mit Feder und ichönem Samımt, werth 4 
85c, für mnr.... Se, 
3009 Frofted | iqreiteg, eine prachtvolle Hut 2e 
SGarnitur werth ide fur .rc. 
125 ſein garnirte Filz Mädchen-Hüte, 
werth *1. 75. für m 
250 reinwollene Beaver Damen = 
Bent neue ite Moden, regulärer 


Sacders, Fly 


22. 68 


uiton Flanel Ri — Unter⸗ 
ſatz verſchiedene 10e 


ıe Beaver Damen-Shawl3, 
diejelbe Sorte wie überall 


82,50 
25 


HD Be ud ’ ae 
bojen, in 
Größen, ı 

150 ſch were voll 
mit ſchöner ie; 
für $4.00 verfauf 
unier Pre 

125 Dugend i 
baien, wert) : 


ö vere Dierino Damen-Unter- 
‚ müjlen fort für 


Bierter Floor. 

30009 Yards Zoll breiten, jchweren, — 
Doppeltsfle Shaferstflaneil, die 10c D5C 
Sorten, die Yard. 

100 Stüde Lonsdale, Yard: breiten Cambric, 1 

636 | 


die Yard.... 
300 Stücte 32 Zoll breiten Saweiger Mull. Le 
feines, vard- breites, glattes und ge⸗ 


die Yard. 
3000 Yards 
mujtertes „Pla & Bad Silefia Waift ri € 
Lining, die Dard.. 22 
20 *2* ſchwarzer und qraner, Yard: 2 
ri Taffeta, die Pard. — c 
end gebleichte und mit Franf fen beſetzte, 
Handtücher, 18x36 Zoll. „ze 


Beritelbare Merfing Gardinen-Stangen, 6c 
24x44 Zoll, mit Bracet3 jede 
Echtes deutiche?, rotbleinenes Yeder-Ein=- 18c 


Ichätt, die Yard.... 2 
gebleichtes Sand⸗ * 


das S >= 
2000 50—6 Zoll, Dre e allerfeinite Muiter, 
Nottingham Spigen-Gardinen, die Yard & 


18 Zoll breites ichiveres, 
tuchzeug. die und 


zu verleihen auf Ehi- 


ginamienes. 
cago Grundeigenthum 
Auch zum Bauen. 


GEL Delle Bedingunyen. 


Allgemeines Bant:-Geihäft. 


Western State Bank 


$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


Zojmmöm 


Geld zu verleihen für Nenbanten 


von $1000 bis 810,060 wenn die 
2ot vollftändig frei tft. 


Ashenheim & Co. 


1040, 79 Dearborn Str. 2tagjımmsm 


Wr. F. LUBEKE, 


172 Washington Sir. 
Ge!d zu verichen nn 


Bigenthum. 


Erſte Hypotheken zu vertagt 


E. O. Pauling, 


152 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Sypothefen 

zu verkaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & C0,., 
Anleihen 


semadit auf gute Erundeigenthums-Zicherheit 
Erite Hrpothefen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Ermuthigt dur) dei Erfolg meiner beiden Erxfurfionen; 
per Dampfer 


#"BENKSYLVANIA” 
am 17. Zuli und per Dampfer 
“ROTTERDAM” 


am 4. September, habe ich mich entiloffen, 
eine weitere 


Große SHerbit : Erfurfion 
per Doppel:Shrauben:Dampfer 
PENNSYLVANIA, 
das gröhte Schiff der Welt, am 
23. Oktober von New York nad Hamburg 


uarrangiven. Auch dieje@rkurfion wird unter periönl 
Beitung weiner Angeftellten jtehen, welcye allen Theile 
nehmern ihre bejondereAufmerkiamfeit widmen werden 


Nach wıe vor Shiffäkarten nad allen Plägen der Welt. 


eine 


dreimal wödentlid. 


Erbſchaften regulirt und 


Bollmachten notariell und konſulariſch 


beſorgt. 
Urkunden aller Art mit 


rkonſulariſchen Beglaubigungen. 
Aotariats-Amt 
Man beadhte: —— ſam mbw 


92 La Salle Str. 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Sranzöfiihe Dampfer : Linie, 


71 DEARBORN STR, 


 Eöuelle und bequeme. Linie Ze. Süd-Deutihland und 
Schweiz. 


Krk J. Kozminski, — Vc 


Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regel⸗ 
in einer Woche. Binljumija 


! Mieboldts be 


in unſerem 


egarnirt, regulärer Preis 19e | 


& 


Bierter Floor (Fortießung): 


Steppdeden von feinem frauzdftichen Sa= 
tie, gefüllt mit weißer reiner Watte.. 


“Ic 


der 25 Pfd.⸗ 


Fünfter Floor. 
werth 48c. fiir nur. 
1 Y 
Band und Perkinutterfuöpfen, 39€ 
ner-Unterhemden und 
= 
Br 
75 Dutzend doppelrei 
50 Dutzend rein— wol llene Cafime ve su naben⸗ Knie⸗ 
300 Duhend feine Hanmelette c 
19 
Baſement. 
3 Quart Granit Eimer mit Dechkel 
16zÖlliae Kohleneimer 
dzöllige gelde Suppenſchüſſeln 
Groceries. 
das Faß 
ante 55.10 


Getochtes Leinſamen-Oel, per Gall 
120 Dutzend feine „Natural wool“ Männer⸗Unter⸗ 
300 Dutzend rein— wollene jſchwere Fieece⸗ lined“ 
werth 751, für * 
ein-wollene, ‚Gamels hair" Män- 
Waſchen nicht ein). Alle — 
Sig, rei acwollene blaue ‚las 
nell Mänın rhem @ı 
boien, alle FROH, die 5Cc Qualıtät, 19c 
bemden, alle Größen, wert) 48;, 
10 Quart Granit Ginmacfeiiel 
Vollſtandiges ————— Werizeug 
10x 15 Eiſenblech —* r mit Dedel 
Großes nelbe3 EEE nit Dedel 
ites NXXX Dlinnejota Patent tehl, 
.... aut 


Eotton Tap Matragen 
bemden und -Hojen, in allen —— 25 ze 
Munner-Unterhemden und Hoſen, mit ſeidenem 
100 Dußend be ’er 
Holen, (die laufen beint 
werth $1.25, für.. 
, volle Größe, 
werih $1.25, für. 75e 
für. . 
RR, änner Arzeits⸗ 
N EEE 
6 Quart Berlin Saucepfanue mit Deckel. 
Große 10c Michficde für. 
12 Galtunen Steintöpfe, wertb $1.00 ....... N 
15c, ohue Dedel 
Sad 66:5 
— 55.25 


von Minnejota een 
v..Sadf 64; das Faß.. 
umı vernidelmeht, 17 Bid. 
jolid Meat Tomatoes, 3 Bid. ⸗ 


Grays ass Gorn, die Büchje 

Boitou Bafed Beans in Tomato Sauce, 
3 Vid.⸗Buchſe 

Beſte XXX Soda Crackers, 2 — 

Beſte Oatmeal Crackers, das u 

Beſte deutſche Pretzelets, da 

Hand-Picked Na y pe g 

Gelbes und wei; 

Friſch gerollte S 


AB Stove Politur. Bi Flasche 
Reines Diiven-Del, Pintsislaiche 
Neue Standard Sent-Sardinen, 
Amperisl Eream, die Büchie.. 
Dentiche ſüße Chokolade, die Zafel. 
Lion ur 1d Grandma’ 8 Seife, 2 Stangen. 
Piebis Champion Stärfe, 2 Sit.. 
ejte granulirte Waich- Soda, 5 vᷣſd. 
iele Jerry PancakeMehl, 2Pfd.⸗ Pad. | 
Vans Buch veizen-Mehl, 2 Pfd.=- Packet 
Golontai Wheat Flakes, 2 Rfd.- Padet 
atasco Table⸗Pſirſiche, 3Pfd.-Büchſe 
Nobal Brand Egg Plums, 3 Pfund: 10c 
> 
Gold Seal Aprifofen und Birnen, 3 | 
IRB un sen Des nsene nen ) 
Kranz Löjtlidde Chocolate Cream, Prd. | 


Durdaus reiner Al- String Rod L 
Candy, das Mund } E 
Golden Crown gemilchter Candy, ) 
iwerth 206, das Pfund 13 
c 
Qurdaı is reiner ftarler Ei: mad) eifiq, Der ge 
Gallone. 


Fancı ausgeiuchtes Eitronat, Siheshene u. 
DOrangen-Schalei, per Pfd.. 

Beinites gemiichte 8 ; Einmad)- Gewürz, per 
De 14e 


Schwarzer pfeffer Clover "und Alipice, ‘per 9e 


win — ein vdilſtandiges Lager don Weinen 
und Lilören zu jehr niedrigen Preiien. Seid 
fiher und beiudt uns, ehe Jhr Eure Einkäufe 
macht. 
Spezielh Dienftag um 8:30 Morgens: 
2000 Yard3 ichweres BIBFRICHENE. Laken⸗ 21 sc 
zeug, die Yard.. — 
Speziell Dienſtas um 9: 3 o Morgens: 
100 Dutgend feine weiße gebügelte MännersHents 
den, alle Größen (eiwas j 
werth 58c md 75c, für 


K.W.Kempf, 


84 La Salle Sir. 
Billige Preife 


nah und von 


Dentfchland 
Herbl-Efkurfionen 


im Dttober und November. 


Deulfches Konfular- 


und Rechtsbureau. 


ze Srbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonjularifch beiorgt. 
— Konſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 
rkonſulariſchen Beglaubigungen. 


Alotariats-Amt 


zur Anfertigung von 
VBollmadten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterjuhung von Mbitraften, Außitellung von 
Dicifepäfien, Erbichaftöregulirungen, Bor: 
mundihaitsjacdhen, jowie Molleftionen und 
Rechts: jowie Militärſachen beſorgt. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfjulent, lofbw 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


JUL. 5. LOWITZ, 


(früher La Salle Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ede NRandolph. 


Billige Neife 


nad und don 


Deutſchland. 


Geldſendungen 3mal wöchentlich 
durch Deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch, lobw 


E&rbichaften 


tolleftirt, prompt und reell. 


69 Dearborn Str. 


Ede Raudolph. 
Officeftunden bis 6 Uhr Abd3.; Sonntags 9—12 Vorim 


Billige Fahrt 


nad) oder von 


Deutlchland 


Vorzügliche Bedingungen. 
Heber Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erkurfionen be- 
tommt man ftet3 angenehme deutiche Rerjegeielligpait. 


Wer billige Baflagceideine 
gu kaufen beabfihtigt, jollte nit verfehlen, bei mir 
borzuipredeit. dfbw 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien, 


171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abend3 und Sonntags bi 1 Ubr. 


Cefet die Sonnlagsbeilage der 


ABENDPOS 


— 


(Eigenbericht an die „Abendpok ”.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchlaud. 


Berlin, 25. Sept. 1897. 


Durch ganz Deutſchland geht jetzt 
ein beſtändig ſteigender Strom der 
Entrüſtung gegen die unaufhörlichen 
Eiſenbahnunfälle. Seit dem 1. Juli 
hat es im Durchſchnitt täglich zwei 
ſolcher Unfälle gegeben, wovon aller— 
dings die große Mehrzahl nur unbe— 
deutender Natur waren, unter welchen 
indeß immerhin ein halbes Dutzend 
ſich befanden, die neben großem Ma— 
terialſchaden auch eine bedeutende An— 
zahl von Todesfällen zur Folge hatten. 
Die geſammte deutſche Preſſe hat ſich 
des Themas nun bemächtigt, und in 
allen Tonarten wird guter Rath er— 
theilt, wie dieſem Uebel abzuhelfen ſei. 
Während des Sommers hatte ich auf 
einer mehrmöchentlichen Neife, die mich | 
zum Iheil dur) den höchitkultivirten 
und betriebjamiten Theil des weſtlichen 
und mittleren Deuticpland führte, Ges | 
legenbeit, die Beobachtung zu machen, | 
daß im Eifenbahnbetrieb Preußens 
recht Vieles faul ift. 
ran dies im Ganzen und Speziellen 


u nn ⏑⏑⏑⏑ 


| 
| 
| 


| 


ein  Saflım, daß mährend ber lehlen 
Monate zur Evidenz erwieſen worden 
iſt, daß faſt alle Nothleinen auf den 
preußiſchen Bahnen nicht operiren. Da 
dieſe Nothleinen aber das einzige Mit⸗ 
tel bilden, vermöge welchem ein Paſſa— 
gier im Falle der Todesgefahr oder 
jonjtiger dringender Fälle den Zug zum 
Halten bringen fann, fo ift e8 von emi= 
nenter Wichtigkeit, da diefelben fich 
ftet3 in brauchbarem Zuftande befin- 
den. Dem Großherzog von Baden 
paffirte e3 3.8. diefen Sommer auf eis 
ner preußijchen Bahn, daß ein höherer 
Hofbeamter feines Gefolges plöblich 
Tehr franf wurde, und daß die gezogene 
Nothleine nerfaate. Ein anderer Fall 
fam in Bofen während eines Kriminal- 
prozeſſes zur Sprache dieſe Woche. Die 
polniſchen Angeklagten hatten einen 
deutſchen Schulmeiſter und deſſen Ge— 
fährten erſt mit Stöcken geſchlagen und 
dann zur Thür hinaus auf's Geleiſe 
geworfen, nachdem die Bedrängten ver— 
geblich die Nothleine gezogen hatten — 
denn letztere war gar nicht, wie der Lo— 


fomotivführer aeitand, mit der Xolo= | 


| motive verbunden geiwefen. 


Allerdings wo⸗ 


Die allgemeine Diskuſſion indeß, die 


ſich ſeitdem erhoben, 
Punkte volle Klarheit verbreitet. Ei— 
nerem Intereſſe. 
nannte Pluswirthſchaft, die unter der 
Aegide des Finanzminiſters Miquel 
in allen Zweigen der Regierung, mit 
alleiniger Ausnahme des Kriegs- und 
Marine-Miniſteriums, eingeriſſen iſt, 
die Sucht, auf alle Fälle und unter 
Zurückſetzung aller andern Rückſichten 
Ueberſchüſſe im Etat zu erzielen. Der 
Poſt wurde dies unter Stephan am 
meiſten vorgeworfen, weil die Handha— 
bung der Poſt ja jedem Bürger ſozu— 
ſagen vor Augen demonſtrirt wird. 
Allein im Eiſenbahn-Miniſterium iſt's 
ſeit Jahren viel ſchlimmer geweſen, 


kum viel dagegen geſagt hätten, weil 
die Uebelſtände nicht ſo handgreiflich 
zu Tage lagen. Dort iſt die Plus— 
wirthſchaft auf ihren Höhepunkt gedie— 
hen. So wurde für das Jahr 


1895—96 im preußifchen Eifenbahn= | Ten Nuffaffung eines 


dienft ein Plus von 52,6 Millionen 
über den Reingewinn erzielt, der im 


hat über bieje | 


Diefeguftände erfcheinen fo unglaubs 


arbe los von 
lag, das konnte ich nicht —* It, Barbarife) und fo gemiffenio 


— der Regierung, daß man ſie 
kaum für wahr halten würde in einem 
Lande, deſſen Behörden früher einer ſo 


| 566 — fait fick Bez 
nige diefer Punkte find von allgemeis | PüntEHen Dep >> 


Bor Allem die foges | 


fleißigten, wenn te eben nicht jo Har 
erwiefen wären. Das Eifenbahn 
Miniftertum hat auch thatfächlich dem 
Sturm der populären Entrüftung, der 


 fich über diefe Mipftände erhoben hat, 
ı nichts entgegenzufegen gehabt noch ge= 


wagt, als zahme Beichmwichtigungss 
Artikel in der offiziöfen Preffe, und 


| biefe yaben ihren Zmwed völlig verfehlt. 


| aierten 


Sn einem wirklich parlamentariſch re⸗ 
Lande, ſelbſt in Oeſterreich, 
Italien oder Rumänien, würde ein ſol— 
cher Eiſenbahnminiſter wie Herr Thie— 


len unbedingt vor dem Volksunwillen 


ſagt, 


von ſeinem Platze weichen müſſen. Aber 


. in Preußen liegen die Dinge — „Gott 
ohne daß die Preffe oder das Bubli- ſei —— „Kreuzzeitung“ fa⸗ 


gen würde — anders. Da gehen die 
Miniſter nur, wenn's der Kaiſer ihnen 
unbekümmert um Volkswillen 
oder Volksunwillen. Ob das beſſer iſt, 
das hängt natürlich von der individuel— 
Jeden ab. Auf 


alle Fälle wird Herrn Thielen wohl 


Geſammtüberſchuß im Eiſenbahnwe- 


ſen, ſoweit dies ſtaatlich 
wird (d. h. circa 95 Prozent des Gan— 
zen), beziffert ſich jetzt durchſchnittlich 
auf 450 Millionen, während die Ges | 
fammteinnahme rund 1,000 Millionen | 


betrieben | 


| 


) * Ih in Gh i — 
Etatanſatz namhaft gemacht war. Der | Ihwerlich ein Haar geftümmt werben 


nr x * 
Ein vor Kurzem in Oberbayern und 


| Tirol herumgereifter Berliner Geiſt⸗ 


| 


licher gibt eine neue Vlüthenlefe origi⸗ 
neller Grab- und Häuſerinſchriften in 
bäuerlichen Gegenden daſelbſt. Ich 


beträgt, dennach iſt der Reingewinn ditire einige derſelben: 


gleich 45 Prozent. Dieſe paar Ziffern 
allein „ſprechen Bände,“ und es iſt da— 
her um ſo widerwärtiger und under 
ftändlicher, wenn bei jolchen rieligen 
Ueberfhüffen an allen Eden und Kane 
ten des GCifenbahnverfehr3 aefnipft 
und gefpart wird, bi3 zur Filzigfeit. 
TIhatfache tft 3. B., daß laut Ver: 
fügung vom leßten Kahre die Zahl der 
Bedieniteten auf den fünigl. Bahnen 
nicht nur bedeutend berabaefeßt worden 
it (wodurch natürlich den Verbleiben- 
de das Arbeitsquantum der Ausfchei- 
denden aufgepadt worden: tft), Iondern 
daß auch der Verdienft diefer Zeute im 
Allgemeinen nicht unerheblich aefchmä= 
lert wurde, Das Gros der Eifenbah- 
ner erhält jet wahre Hungerlöhne — 
Lofomotivführer ca. 3—5 Mark pro 
Tag (75 Cent bis $1. 25), Konduk⸗ 
teure etwa 20 Prozent weniger; Heizer, 
Bremfer 2.50 bis 3.50 Marf pro Tag 
(60—82 Cents); Weichenfteller, Bahn 
auffeber, Wächter, Geleiſeinſpektoren 
u. ſ. w. von 3 Mark bis herab zu 1.40 
den Tag (72 Cents bis herab zu 35 
Cents). Sind das Löhne, bei denen 
ein Menſch, noch dazu mit Familie, 
anſtändig auskommen kann? Nein, 
ſelbſt bei größter Sparſamkeit nicht. 
Dazu kommt aber noch, daß dieſe ſel— 
ten zu knapp bezahlten Beamten aus— 
genutzt werden in ihrer Arbeitskraft in 
wahrhaft unmenſchlicher Weiſe. Viele 
von ihnen haben 15 bis 18 Stunden 
Arbeit den Tag. Eine ganze Reihe 
von Fällen ſind konſtatirt worden, wo 
Bedienſtete ununterbrochen 20 Stunden 
Dienſt hatten. Iſt es da ein Wunder, 
wenn ſich die Unfälle häufen? Bei ſol— 
cher körperlicher und ſeeliſcher Ueber— 
bürdung muß natürlich Erſchlaffung 
eintreten, und dann gibt's Verſehen, 
Entgleiſungen, Zuſammenſtöße, ganz 
unvermeidlich. Im kraſſen Kontraſt zu 
den im Uebrigen eingeführten Modus 
der Prüfungen und Wiederprüfungen 
im Regierungsdienſt in Preußen ſteht 
z. B. die Thatſache, daß auf den Ei— 
ſenbahnen Tauſende von Leuten in 
verantwortlichen Stellungen gebraucht 
werden, die nie ihre Befähigung für 
dieſelben nachgewieſen haben, ja von 
denen in vielen Fällen die Unfähigkeit 
notoriſch iſt — nur um einige Mark zu 
ſparen in der Beſoldung oder Penſioni— 
rung. So ſind Fälle aus dem dichteſten 
Eiſenbahnnetz-Diſtrikt der Rheinlande 
berichtet worden, wo ganz gewöhnliche 
Taglöhner (Leute zu M.1.50 den Tag) 
monatelang den Dienſt von Weichen— 
ſtellern, Bremſern, Signalwächtern 
u. ſ. w. verſehen müſſen. Aus Bin— 
gerbück wird gemeldet, daß dort durch— 
weg täglich 15 Putzer als Heizer thätig 
ſind. Aehnliche Meldungen kommen 
aus anderen Landestheilen Preußens. 
In Pommern z3. B. ſoll's noch ſchlim— 
mer ſein. Heißt das von der Regie— 
rung nicht ein freventliches Spiel trei— 
ben mit Leben und Geſundheit ihrer 
Fahrgäſte? Und nur, um ein etwas 
höheres Plus zu erzielen bei Jahres— 
ſchluß. Von einem alten Eiſenbahner 
hier wurde mir geſagt, daß die preußi— 
ſchen Staatsbahnen heruntergewirth— 
ſchaftet ſeien auf einen ſo niedrigen 
Punkt, wie ſie's noch nie geweſen ſeien 
vorher — das Material z. B. bedürfe 
dringend der Erneuerung. Es ſollte 
mindeften3 für 300-400 Millionen 
neue? Material, vor Allem Baflagier- 
wagen und Geleifefchwellen, angefchafft 
und eingeftellt werden. Dieje Mangels 
baftigfeit, 3. Ih. Unbrauchbarkeit bes 
Materials erftreckt fich heute hinab bis 
zu den Heinften — und do manchmal 
wichtigften — Dingen. So ift 3.8. 


Pians bei Landed: 
Sier Liegen begraben 
om Dunder erihlagen 
Drei Schaf, a Kalb und a Bua; 
Herr, gieb ihnen die ewige Nuah. 
Oetzthal: 
Wanderer, ſteh ſtill und ſchnaufe, 
Bete ein Vaterunſer und ein Auwe (Ave). 
Berg Siels 
Hier liegt Clias fahr, 
Seitorben im ſechzig ſten Jahr. 
Kaum hat er das Licht der Welt erblickt, 
Hat ihn ein ln erdrückt. 


Pajjeierthal: 
Hier ftarb der Martin Raujch, 
Die Lawine traf ihn halt 
Auf den Leib und macht ihn kalt, 
Auch der Jörg, der woͤr dorunter, 
Aber heut noch ift gejund er. 


Vei Hall: 


Hier Tiegt begrabt mein Weib, Gott fei Dank! 
Sie hat awig mit mir gezantt. 

Drum lieder GEridier, geb von hier, 

Sonjt fteht fie auf und zanktt mit Dir. 


Sier liegt der alte Schuerneck, 

sm Kriege janft, im Frieden keck. 

Er war ein Engel diesſeits ſchon 

Und Gefreiter im erſten Kaiſerjägerbataillon. 


An einer Kirche ſtand folgende Widmung: 


Andenken an den Wohlgeborenen Herrn N. N. 
Kaiſerlich königlich öſterreichiſchen Zolleinnehmer. 
Er lebte, jhwebte und ftarb im Gifer jeines 
Berufs alS treuer Staatsbeamnter, 


Einige diefer Infchriften find, das 
wird jeldjt der Mifanthrop zugeben, 
bon föftlicher Naivetät. 


x x x 


Die Zenſur iſt ſchon an und für ſich 
eine übleSache, dünkt mich, eines freien 
Landes nicht würdig. Wenn ſie ſich 
aber auf die Reklame ſogar erſtreckt, 
dann wird ſie lächerlich. Hier in Ber⸗ 
lin übt z. B. die Firma Nauck K Hart— 
mann, die vom Magiſtrat die Litfaß— 
fäulen gepachtet haben und die deshalb 
ein wahres M tonopol in Bezug auf bie 
Reklame bejigen, eine faktifch ganz un= 
begrenzte Zenfur darüber aus, was an 
dieje Säulen geklebt werben barf und 
mas nicht. Sie find felbitherrlicher als 
ber Zar von Rußland. Die lächerlich 
ten Saden find in diefer Beziehung 
Thon vorge fommen bei ihnen, aber fie 
bleiben jtet3 im Recht. Gegen ihren 
Entjcheidungsfpruch ift nicht mit Er- 
folg anzufämpfen. So ift e8 diefe 
Woche wieder einmal dem Direktor des 
Friedrich Wilhelmftädtifchen Iheaters 
ergangen. Derjelbe wollte Die Säulen 
mit den Plafaten feines neuen Senfa- 
tionsſtückes, Wilſon Barrett’3 “Sign 
of the Cross,” das in deutfcher Bear- 
beitung jebt erfchienen ift, befleben. 
aber Naud & Hartmann jagten, 
per litfass et nefas, fozufagen, das 
ginge nicht, weil auf dem Plakat ein 
rothes Kreuz fer und das fei gottes- 
läſterlich und religionsfeindlich. Hat 
man je ſolchen Blödſinn gehört? Und 
doch — dabei blieb's, trotzdem ſich der 
Direktor an alle übrigen Inſtanzen um 
Hülfe wandte. 

* * * 


Ueberhaupt weht jetzt ein eigenthüm⸗ 
lich frömmelnder Geiſt — ſtets die Be— 
gleiterſcheinung des Reaktionismus — 
in Berlin wie anderwärts in Preußen. 
So ſind für die Spezialitätentheater 
nicht allein alle ſogenannten „Entklei— 
dungsnummern“ verboten — (wo⸗ 
gegen wohl weniger einzuwenden 
wäre), ſondern auch alle Kouplets po— 
litiſchen Inhalts werden jetzt ſehr 
ſtreng überwacht — und nicht etwa 
blos wirklich anzügliche Verſe, ſondern 
ganz unſchuldige Dinge, die in Paris, 
London oder Kopenhagen anſtandslos 
aufgeführt wurden, werden in Berlin 
bon der Polizei verboten. Und Zumi- 
derhandelnde werben äußerft ftreng be- 
ftraft. Dem Eigent$ümer einer hieli- 
gen Varietöbühne 3. B., der die Ge- 
fhichte der Fürftin Chiman humori- 
ftifch verwerthet hatte, wurbe die Kon- 
zeffton entzogen, Ignotus. 





Beſtimmung der Metallplatten, 


— — 


"2er Schaß des Königs von Benin, 


Im britifchen Mufeum zu London, 
und zwar in dem den affyrifchen Alter: 
thümern gemidmeten Erdgeſchoß, iſt 
gegenwärtig eine merkwürdige, aus 
etwa dreihundert Meſſing- und Bron— 
zeplatten, Elfenbein⸗ oder Holzſchnitze⸗ 
reien und Figuren aus Bronze beſte— 
hende Sammlung ausgeſtellt, die im 
Frühjahr von den britiſchen Soldaten 
in Benin an der Weſtküſte Afrikas er— 
beutet wurde. Als im Februar der 
König pon Benin vor den jiegreichen 
Truppen der Nigeraejellihaft Die 
Flucht ergriff, machte ji das kleine, 
aus 500 Kriegern -bejtehende Heer 
daran, die einem Schladthaus glei- 
chende Stadt auszufäubern, die Opfer: 
bäume, an denen noch geichlachtete 
Menihen bingen,umzuhauen und die 
in Blutlachen jtehenden Altäre zu zer: 
trümmern. &5 war feine angenehme 
Arbeit für die Truppen; aber man 
überwand den Efel und die Müpdigteit 
in der Hoffnung, den föniglichen 
Schaß von Benin aufzufinden, der 
laut Gerücht mit einer Menge Elfen: 
bein irgendwo begraben war. Der 
Schab, aus getriedenen Wetallplatten 
und fonftigen jeltfamen Kunitgegen- 


| jtänden bejtehend, wurde mirflich auf: 


gefunden und mit den erbeuteten 80 
Elephantenzähnen nad) London ges 
bradt. Diefe find in der City für 80 
Litr. das Stüd verfauft worden. Ueber 
den Ursprung und die Heritellung und 
die 
längliche. yorm haben, zwölf Zoll bis 


| zwei Fuß lang find und mit außeror= 


dentlichem Geſchick dargeſtellte Geſtal— 
ten aufweiſen, zerbrechen ſich die Sach— 
verſtändigen jetzt die Köpfe. Derglei— 
chen prächtige Kunſtarbeiten, deren 
Herſtellung eine hohe techniſche Fertig— 
keit und die Kenntniß des als 
cire perdu bei Metallarbeitern be— 
kannten Verfahrens vorausſetzt, ſei 
noch bei keinem einzigen Stamm der 
Weſtküſte, auch nicht bei den kunſtferti— 
gen Aſchanti-Negern aufgefunden 
worden. Die in Hochrelief getriebenen 
Figuren ſtellen zumeiſt Menſchen 
dar, doch kommen auch Thiere, Fiſche 
und Pflanzen vor; ein Gebäude iſt 
ebenfalls dargeſtellt. Die meiſten 
menſchlichen Geſtalten ſind Neger— 
häuptlinge, einige zu Pferd, andere 
auf Stühlen ſitzend, von Dienern oder 
Muſikanten umgeben. Was die Sach— 
verſtändigen aber am meiſten verblüfft, 
iſt die Eutdedung, daß einige der Ge— 
ſtalten Semiten oder gar Europäer 
vorſtellen, und zwar iſt die Tracht eines 
Jägers die europäiſche des 16. Jahr— 
hunderts. Auf einigen der Platten 
kommen Neger und Europäer gemiſcht 
vor; die Europäer laſſen ſich am lan— 
gen Haar und an ihrer Kopfbedeckung, 
griechiſchen und mittelalterlichen Hel— 
men erkennen. Die ſemitiſchen Figu— 
ren ſtellen wohl Araber dar; alle ha— 
ben lange und geradeHaare, mit merk— 
würdigen Kopfbedeckungen. Eine der 
Geſtalten, wahrſcheinlich die einesGot— 
tes, hat eine auffallende Aehnlichkeit 
mit dem ſchlangenbeinigen Abraxas. 
Ob dieſe Bronzen von Beninnegern 
hergeſtellt worden ſind, ob ſie nicht eher 
aus einer anderen Weltgegend ſtam— 
men und auf dem Handelswege, etwa 
durch Vermittlung der Araber nach 
dem blutgetränkten Benin gelangten, 
ob es vielleicht Beuteſtücke ſind, wel— 
che die Neger in Benin angeſammelt 
haben — das alles ſind Fragen, de— 
ren Löſung erſt dann möglich iſt, wenn 
Reiſende und Sachverſtändige die 
— gründlich — — * 


Stets muerläl Tio. g. 


Es gibt ſehr viele ſchädliche PBräparate, 
die, zur Verſchönerung der Haut verwandt, 
derſelben ein klares durchſichtiges Ausſehen 
geben, doc ift die Wirkung umr eine vor- 
übergebende, uud das Ihlieklide Nefultat 
it undeilvol. Aus dieiem Grunde wird 
jener abiolut harımlofe Sautreiniger, in der 
ganzen Welt als 


Glenns 
Schwefelſeife 


bekannt, jetzt ausſchließlich für die perma— 
nente Hebung des Jaubers der Gefihtsfarde 
verwandt, indem Diefelbe der unreinften 
und mit Finnen bedekien Haut eine dan- 
ernde Schönheit verleiht. Inatiächlich bringt 
die Fraftige Wirfung diejes 


außerordentlichen 
Verſchönerungsmittels 


ſelbſt auf die durchfurchten und ſorgenvollen 
Wangen des Alters die Zlüthe der Zugend 
zurück. 


BE Su Gaben bei allen Apofhekern. 


Glenns Seife wird zu 30c für ein Stüd 
uder 75c für drei Stüde durd die Pojt ver: 
fandt von der 


Charles A. Erittenton Co., 
Ro. 115, Fulton Straße, 
New Hort 


DO NOT | 


modo 





WE 
CLAIM 


THE WORLD WITH A FENCE 
AROUND IT, BUT WE DO 
CLAIM THAT 


Blatz 


a, Beer 


——— 


ou sa u; 
say Adrong dakm yocaay? 


Ve, drink (bee an and 
truthful. 


Call for Blatz. 
See that +Blatz’’ is on the Cork. 


VAL.BLATZ BREWING CO, 


MILWAUKEE, WIS., U. S. A. 


Chicago Branch, Corner Union and Erie. 
Telephone 4357 Main. 


| 


E vr oder adreifirt: 
Adams Str, 


ie 
| 


Pr 


2 


> 
ur 
“ 
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© 


worden ilt. 


ben wollen. 


Berpaßter Teppih— 
Past in ein Zimmer 12x14, 
dies ift ein jehr dauerhafter Jıt= 
grain Teppich), nn Ehain, 
für dieien 

Verkauf — 


es iſt 


Muſter, für 
dieſen 
Vertauf 


BY erpaßter Teppih— 
Brüjfeler Tevpih— paßt in ein Zimmer 11x14 
dies ift eine jehr gute Qualität Brüffeler 


Zeppich, die 
beiten Dluiter 8 1 1 48 
dieſer Saiſon iz 

i ar ine 19 
Spiben-Jardinen: Verkauf, 
Frei + Stange u. Meilingznbehör mit 

+ jedem Baar Spitzen:-Gardinen. 
Spitzen-Gardinen, 3 Nards lang, weiß 
und cream, taped Kanten, 49 

das Taar c 
Einihl. Stange und Firture frei. 
Spiten:Gardinen, 34 NDards lang, weih 
und cream, taped Kanten, qute Qua= 
lität, ſehr wünſchenswerthe 89 
Muſter, das Paar Cc 
Einſchl. Stange und Firture frei. 
Spitzen-Gardinen, 
und eream, taped oder lockſtitched Kan 


ten, neue Entwürfe, 2 DE 
8 1.39 


Einfäl. Stange und Kirture frei, 
Spiten-Gardinen, 33 Yards lang, weil; 
oder cream, taped oder locititched 
Kanten, die beiten und »jchöniten Mu 
jter, werth bis zu 83, m 1 68 
das Paar 8 
Einſchl. Stange und Firxture frei. 
Spitzen-Gardinen, 33 NMards lang, weik 
und cream, taped der lodjtitched 
Kanten, die alleriböniten und feiniten 
Muſter dieſer Saiſon, x i 98 
werth biS 84, das Kaar «IA + 
Einichl. Stange und Firture frei. 
Fenſter-Rouleaux mit Fixtures, 

alle geölt, einzeln 

Leinene Opaque⸗ Rouleaur. 7 Fuß 
fälli aſt en Fa rbei, m ſchwer ge 


teten Frauten derr uläre Preis if 
451, während dieies Berfanfs... 
uch 2 Mard bre eit, gute O 
erläche neue md prächtige 
elen Verlauf 


- nge, Die ges 


“29€ 


uarität, 


> 


om beſten türkiſch— 


— nforners 

im den neuen und 

mit der beiten wergen Wolle, gen 
„bomesmade*. Der reguläre ger 
weis ift 8. 50, während diejes 
Verkaufs nur 
Bett-Blankets 104. weiß und grau, 50 
ſchwer „napped“, gu ite Qualität, 59e 
werth $1.00, das Paar.. 


BONononononenoncnszononeneLenenEnBRonag0n 6 PRREFRERSRONOE 


Reiter von allerbeitem 
Kattun, alle Sorten, 


Eure Auswahl, 42 
14c 


DIESE ae 
Grtra jchweres Standard 
eg 


214 s Yarbs breit, 


18 Werth, a —* ufspreig, 


Kur am 
Beites friihes Iofes Leaf Lard 


———— 


Eifenbayn- Fahrpläne. 


- 

Zuinnis Zentral: Gijenbahn. 

Ale vurdfahrenden Züge verlaffen deu Zentzal-Bahr 
bo, 12. Str. und Part Row, Die üge nad dem 
Eüden Fönnen ebenfalls an der 22. Str.,, 39. Str.» 
und Dpde Park-Station_ beitiegen werden. Stadts 
Tidet-Office, 99 Adams Str. un zu. um⸗Hotel 

Durchgehende Züge — Ab fahrt Ankun 

New Orleans & Memphis —— "LEN 

gen und Decatur.. ee 

.Louis Diamoud Spezial. . 

ei Louis Day ligbt Spezial. 

Sopringfield & Decatur 

&aıro, Tagzug 

Evringfield & Decatur.. 

New Orleans Poitzug ... — 

Bloomington & Guatswortb....... 

Ehicags & New Orleans Erpreß... 

Gilman Kankakee. 

Rockiord. Dubuque, Sioux City 4 
Sioux Falls Schnell aug 

Rotford, Dabugue & Sıoug City. ul. 

Noctford Pafſfagſerzug ............ .10 

Koford & Dubugue * 

Nockford & Freevort Expr 

Dubuque & 


3 


ockford Expreß 
a Samſtag Racht nur bis Bubugue. *"Tägli 
ch, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Zinie. 


Chicago, Bnrlington: und Quincy:Eiienbadn. Zideb 
Dffices, 211 Elarf Str. und Union Pafjagier-Bahm 


hof, Ganal Str., 

üge Abfahrt Ankun 
Galedburg und Etreator.. 8 +6.152 
Rodford nud Jorreiton + 215 
Lotal⸗Punkte. Illindis u. Jowa.. 
Rockford, Sterüng und Mendota. + ON 
Etreator und Ottͤwa........... r 4. 20 RN 
KanſasCity St. Ioe u. Leavenworth 233882 
Alle Punkte ia Texas ” 3 R 
Dıraba, ©. Bluffs u. Neb.» Bunktie. * 6.32 N 
Et. Bau und Minneapolid 625 8 
KanſasCitu.St. Joe u.Leabenworthꝰ 10.30 N 
Omaha. Lincoln und Denver 10.80 N 
Blod Hiüs, Montana, Portland.. *10. OR 
St. ul und Diinneapolis *11.20 R 
Tädlich. Taglich, ausgenommen Sonntags. 


zwiidgen Dladijon und Adams. 


een ee.. ++ . 
ae 
EBERSEBESER 


. 
— 


CHicA60 GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 


Graud Central Statıon, 5, Ave. und Harrıion Straße 

Eity Office: 115 Adams. Xelephon 380 Main. 
*Tüglid. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 

Minneapolis,St. Yaut. Dubuge,. (} 5.458 710.00 OR 


se. Des "EIN 
Dioines, Maribafl x 9.08 
Sycamore and Byron — 10.25 3 
St. Eharles, Syramore, DeRald— Abfahrt 35.458 
"IN 'ZION, 7535 NR, °6.30N. "11.30 N; 
-9.50, "10.25 DB 50 


Kanjas Eity, St. 


.n 0.408, 
Aufuaft +7.50 8, *9.30. 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Lounis:Eiienbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.»Biadult, Ede Elarf = ö 
Alle Züge täglich. Abf. u 
New Dort & Borton Erpreß. ..10,85 8 8 8 N 
ort & Eajtern Erpreß. 

ort & Bofton — * 
wagen-tfommobation Ipredt 
en — Ticket · Agent. 
hicago Zu. Telephon Ruee 


Siew 
New’ 
Für Raten und 


Form a 7 | 


Einer der größten Läden in Chicago. 


* Verkauf verpahler Ceppiche! 5 


Ueber 100 verpafte Teppiche in Jngrain und Brüffels find mus 
übrig geblieben. Wir wollen fie verfaufen,und zwar fchnell verkaufen. 


Sn Folge Jrrtbums unserer Kunden, die uns nicht das richtige Ma ihrer 
Zimmer bradte n, und zuweilen auch durch unjere eigene Schuld wurden die Tep: 
piche falich geihnitten, jo dat jie in die Zinmter, für welche fie bejtimmt waren, 
nicht paften, mögen aber vieleicht gerade für Eure Zimmer paijen, 

Vringt das genaue Mai Curer Zimmer mit, und wenn die Größe fich unter 
denielben befindet, jo erhaltet Jhr den beiten Bargain, der Euch jemals geboten 
Wir wollen jie ohne loswerden. Wir wollen fie Cud au Loftens 
frei legen, da wir den Raum gebrauchen und jie wicht bei uns herumliegen ha— 


34 NMards lang, weiß | 


—— 


Beſte Qualität groß gemu— 
ſterter Steppdecken⸗ 
Kattun, neue8 
Muſter, die Yard.. Ma 


2000 Yards fleeced Back bedruckte 
Rleider-Flaͤunelette, 

alle die neüen Facons, 
immer für 10c verfauft, 


| Reine ertra $ 


| Waihinaton und Baltimore. 


EEBEREBEREESS 


en. Keine VBorausbezahlung, 


V 


2 
2 


Li 


Benons1onen 


a Kommt zeitig und hr Habt die erite Auswahl. © 


Berpakter Teppich — 


Paßt in ein Zimmer 12x1314. 
ein ſehr ſchwerer 
Wollegefüllter Teppich— 
ſche und meist 


Berpaßter Teppi— 
Pagt ın ein Zimmer 12x14 
Dies ift ein ganz mit Woile ge» 
füllter ertra feine Qualität 
Teppich, die — und beſten 


Entwürfe, für ST. 98 


-hüb» 


— * veriauf 8 


85. 98 


Berpaßter Teppich — 


Br rüffeler Teppih—paft in ein Zimmer 11x14, 
dies ift die beite Qualität —— Teppich. 
die bübi heiten Mujter, 

alle neu und 


Möbel-Verkauf. 


Dining Chair, 
mit Rohr:Sik, verschiedene Reit-Lar 
tien, um damit aufzuräumen, „merth 
bis zu 81. 25 aufwarts, 
Verkaufspreis 
Auszich-Tifche, 
6 Fuß lang, jolide Eichen- 
\latte und 
polirt 


Eiferne Bettitellen, 
weiß emaillirt, jolide Mejfing-Kugeln, 
die neueiten Muiter, 1 eine Größe, 
wert th 83.75, Verlaufs: 
preis 
DBett:Matragen, 
aus volljtändig gebärtetem Stahl- 
Draht, irgend eine Größe e, regulärer © 


Preis 82.50, ——— 81. 48 


dieſes Verkaufs..... 
Kleiderſchrant, 

2 Tohen mit Panelen 
Schiebladen, Meſſing-Griffe, gut 


reichlich groß, 
und 
gearbeitet, Eichen— finiſh, werth 89, 
während diejes 
Verkaufs 

Bureau — 
Oak Finiſh, mit 4 großen Schieb— 
laden, 2tleine obenauf, hüubich 


geichnigt, werth 88, für 
238 
59.98 


Dielen Derfauf 
Damen: Shaufelituhl — 
NRobriis, mit hoher Lehne, gepreßt, 
Oak Finiſh, werth 81.50, u 6 % 
diejen Verkauf nur. ...0e.. 9 
Hoher Kinderſtuhl — 
Oak oder rother Finiſh, mit Tiſch 
vorn, niemals für weniger als 81 
verkauft, für dieſen Vertauf z9e ẽ 


LE 


5000 Yards ertra Qualität 
Tennis Flanell, 

alle ueuen Herbjtmuiter, in 
duuflen Farben, vajjend für 
Kinderfleider u. Röde, 3 ic 
10c Qualität, Yard... 


Maseasgon2asn SASHITIIOH« 


v 


Srofe Rolle 
reine weiße Watte, & 
nur eine Rolle 1 — 


€ =sBC 


62€ 


Donnerftag! ! 


" 
UÜOBBOESOEEEOEBESBOESOBE9ESESEB8zEß8zD 


Eifenbahnsyahrpläne, 


Chicago & Erie:@iienbahn. 
Tidet-Offices: 
„242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
7 Searborn-Station, Boll u.Dearborn, 


Abfahrt. Ankunft, 
Marion Kokal t 


17.308 
Nerv Port & Bofton ” 3.00 N 


| Iamestown & Buffalo... ......0000.. "8. 3. 0N 
| North Judjon Accomodation. 


deaser *— ION 


New York & Bofton 8. 00 N 


| Con un bu 3 & Norfolt, Pa 


+ Ausgenommen Sonutugs. 


ssaltimore & Ohie. 


Taͤnlich. 


\ Bahnhöfe: wrand Zentral Benannte; Stadt 


Office: 198 Clart Str 
ahrpreije verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 


DO ansaaar aan race +6.8B TER 

Kew Hort und Wafhington Deitie 

buled Expreß 33 "2OR 
New dort, Waibington und vitia· 

burg Veſtibuled —— 
Vitt38urg. Cleveland, Wheeling und 

Columbus Expreß "TON 7.03 

* Zäglıd. 7 Ausgenommen Gonntags. 


Zenot: Dearborn-Giutiom, 

Tidet-Officed: 232 Glark &8, 

und Auditorium Hotel 
Abfahrt Aufunft 


EU g 
Ale Züge täglich. 


Schuell;ug für Jubianapelid und 
&ıncinnati 


22 
Kr 
823 


Kafayetti und Vouisvill... 
ndianapolis und Gırcinnani... 
Klatayette Accommodatıon.. 
nbianapolit und Gincinnaki... 
ajavette und Xorisv Le. 


23380888 
BeBES 
Saues88 


CHICACO & ALTEN UN ENGER AT 
Canal Street, be TE 
Ticket — 101 Adams 8 al 

* Daily. + Daliy except Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled Express 2. 
Kansas City, Denver & California... 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield &St Lonis Day ER 
St. * uis Limited: 
St. Louis “ Palace F. 
St. Louis & Sprmgfield Mia 
Peoria Limited 
Peoria Fast Mail 
Teste gs F 
Jeli Dwight A 


I Arrive. 
2.0 PM 
2 AM 


ss 
= 


BusRu323%E8;| 


ERRERRERRR 
Snönunmemsı 
SEEHERRSESE 
PP 


— 


S.H. — 


279 & 281 V. Madison st. 


Möbel, Teppiche, Defeu und Haushaliungds 
gegenitände zu den biligiten BaarsPreife auf 


| Siredit. 8 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 


wert Waaren. Keime Ggtrafofen für Austellung 
ber Badiere. imalj 


Mrs. M. Roesler, 

304 Garfield Ave., zw. yremont u. Dayton Ste, 
empfiehlt den geehrten Herrichaften ihr reelled Yents 
{Hd Rahweiiungs:Komptoie für Dienftmäds 
Hipmfrmlm 





